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Was die Ärzte verschreiben. 


Rezeptschlüssel 
zur Aufklärung für jedermann 


bearbeitet 


von 


Ewald Paul, 


Naturforscher. 
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Leipzig 
Max Hesse's Verlag 
1890. 
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Vorwort. 


Die Absicht, ein Buch wie das vorliegende zu 
schreiben, ist mir nicht über Nacht gekommen. An- 
gesichts der grossen Unwissenheit und Glaubensselig- 
keit, welche die breite Menge unsres Volkes und auch 
der gebildeten Klassen den ärztlichen Verschreibungen 
gegenüberstellt, drängte mich’s schon lange, einige Auf- 
schlüsse in dieser Richtung zu geben. Mehrere An- 
regungen der letzteren Zeit, Anregungen, die aus dem 
Publikum selbst herauskamen und aus denen ich die- 
jenige des für die Aufklärung der grossen Volksmasse 
in heilwissenschaftlichen Dingen hervorragend thätigen 
Herrn Jos. Schubert, städt. Lehrers in Breslau, hervor- 
heben will, brachten meinen Plan zur Verwirklichung. 
Ich habe die Form eines „Rezeptschlüssels“ gewählt, 
um ausgiebig zu sein. Zwar hätte ich im Rahmen 
einer kleinen Broschüre mancherlei interessantes Mate- 
rial zur Schau stellen können, jedoch zog ich vor — 
und ich hoffe auf Billigung — den Blick in die Ge- 
heimnisse der Arzneiwissenschaft zu einem möglichst 
umfänglichen zu gestalten. Der Hinweis auf Einzel- 


IV Vorwort. 


heiten würde manchen schon enttäuschen, immerhin 
aber noch Vermutungen auf gewichtige Rätsel, wertvolle 
Dinge, so in andern Rezepten enthalten sind, Raum 
lassen. Ich wünsche volle Klarheit und so habe ich 
mich denn daran gemacht, das, was Ärzte und Apo- 
theker so emsiglich und ängstlich mit lateinischem 
Mäntelchen decken, in deutsche Gestalt zu bringen. Es 
war notwendig, dass ich auch die üblichen Abkürzungen 
voranstellte, denn aus dem voll ausgeschriebenen latei- 
nischen Namen heraus würde es manchem schwer sein, 
Licht zu bekommen in bezug auf die ihm gegebenen, 
von ihm in dieser oder jener Krankheit benutzten Re- 
zepte. Die Preise habe ich nach neuester Preussischer 
Apothekertaxe eingestellt. Pr. A. T. ist die Abkürzung 
für die Quelle: „Preussische Arznei-Taxe“. Hier und 
da schaltete ich auch zum Vergleiche und im Interesse 
meiner österreichischen Leser österreichische Apotheker- 
preise ein. Wird meinem Büchlein ein guter Empfang 
auch auf österreichischem Boden, wo ja jetzt die Be- 
wegung nach Befreiung von mittelalterlichem Arznei- 
zwange ebenfalls mächtig gährt, zu teil, so bin ich er- 
bötig, in folgender Auflage den deutschen Preisen 
durchweg die österreichischen an die Seite zu stellen. 
Übrigens habe ich ohnehin nicht nur die in Deutsch- 
land, speziell Preussen üblichsten Rezepte aufgeführt, 
sondern auch eine grosse Menge solcher eingeschaltet, 
die in der preussischen Arzneitaxe nicht angegeben, in 
Österreich aber, resp. in grossen Teilen desselben, land- 
läufig sind. Dadurch gewinnt die kleine Liste an Voll- 
ständigkeit. Das letztere Wort darf aber nicht streng 
aufgefasst werden: eine wirkliche Vollständigkeit bietet 
dieser Rezeptschlüssel nicht und kann er in anbetracht 
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Vorwort. 


der wirklich wie die Pilze aus der Erde schiessenden 
Arzneien auch nicht bieten. Immerhin enthält er doch 
das Meiste, Gängigste, Wichtigste. Für Aufdeckung von 
Mängeln, Ausfüllung von Lücken bin ich meinen Lesern 
dankbar. Ich kann dergleichen für etwaige neue 
Auflagen gebrauchen und bitte jeden, der ein wichtiges 
Rezept, Medikament oder irgend eine Notiz vermisst, 
mir davon unter der Adresse meines Herrn Verlegers 
Mitteilung zu machen. Die ursprüngliche Absicht, über- 
all die Marktpreise resp. den gewöhnlichen Handelswert 
der einzelnen Artikel einzuschalten, habe ich aus ver- 
schiedenen Erwägungen fallen lassen, einmal schon 
darum, weil sich viele Artikel dem gewöhnlichen 
Handel entziehen und nur in der Verschwiegenheit der 
Apothekerküche id est Laboratorium geboren werden, 
des weiteren darum, weil bei vielen die Marktpreise in 
einer Weise schwanken, dass man sich an amerikanische 
Bahnaktien erinnert glaubt, end- und schliesslich aber 
deshalb, weil in vielen Fällen der Leser selbst den 
Marktpreis kennt resp. den wirklichen Wert der Sache 
erraten kann, wobei ihm Bemerkungen über Entstehung, 
Bereitung der Arznei zu Hilfe kommen. Was ein 
Gramm ist, weiss ein jeder oder sollte doch ein jeder 
heutigen Tages wissen: eine Winzigkeit, von welcher 
500 auf ein Pfund, 1000 auf ein Kilo gehen. Wenn 
ich z. B. Adeps suillus, Schweineschmalz, mit dem Preise 
von 10 Pf. pro 10 gr. (nach preuss. Arzneitaxe) und 
Cortex fruct. Aurantü, Orangen-(Pomeranzen-)Schale 
mit dem aus gleicher Quelle stammenden Preise von 
sogar 25 Pf. pro -10 gr. verzeichne, so weiss ein jeder, 
woran er ist, :d. h. er weiss, dass Pomeranzen- oder 
Orangenschalen um ein Bettelgeld kilo- und hundert- 
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VI Vorwort. 


kiloweise zu haben sind, er weiss, dass er Schweine- 
schmalz bei der richtigen Adresse um ein Zehntteil des 
obigen Preises bekommt. Und wenn z. B, Blatta orien- 
talis, die ekle Küchenschabe, die die Arzneitaxe mit 
dem unglaublich klingenden Preise von 15 Pf. pro 1 gr. 
(12 kr. —= 20 Pf. n Österreich) verzeichnet, ohne Markt. 
preis genannt ist, so geschieht das einfach darum, weil 
sie keinen Marktpreis hat. Ich möchte in diesem Falle 
bedauern, nicht Apotheker zu sein, denn in meiner 
Wohnung und unsrer Nähe überhaupt wimmelt es leider 
Gottes von solchen Tieren. Dieses „Medikament“ wird 
als harntreibend verordnet, nun, ich wüsste denn doch 
bessere, einfachere, appetitlichere Mittel zu solchem 
Zwecke. Man bekämpft die Wassersucht mit „Küchen- 
schaben“. Selbstredend bringen letztere keine Genesung. 
Die Naturärzte aber haben in einfachen feuchten Ab- 
reibungen, Packungen, Dampfbädern, Sonnenbädern, 
Massage wohlthuende und eingreifende Mittel gegen 
solch ein Übel und stellten mit diesen Verordnungen, 
die nicht im Gramm um 15 Pf. aus der Apotheke zu 
beziehen sind, sondern dem Ärmsten frei resp. um ein 
Geringes zur Verfügung stehen — oft von den Medizin- 
ärzten als „hoffnungslos“ bezeichnete Kranke her. 
Die Naturheilmethode, oft verspottet und verlacht, 
wird heute von Fürsten angewendet, von Königen ge- 
priesen. ie heilt schwere Herzleiden. Wann und wo 
ist es aber vorgekommen, dass mit Medizinen ein 
schweres Herzleiden geheilt worden wäre? Nie, Die 
Naturheilmethode beseitigt die schwersten Frauenkrank- 
heiten, heilt ernste Gebärmutterschäden in Kürze. Kann 
die Apothekenkost, welche auf den Rezepten verzeichnet 
steht, eine einzige Gebärmutterverlagerung beseitigen? 


Vorwort. 


Nein. Die Massage und Gymnastik bringt die schwersten 
Rheumatismen zum Schwinden. Bei den Medizinkuren 
sehen wir den derart Kranken oft jahrelang leiden. 

Der „Rezeptschlüssel wird manchem die Augen 
öffnen, warum seine Krankheit — trotz vielen und kost- 
spieligen Medizinierens — nicht zum besseren geht, er 
wird viele, die in der Apotheke vorwiegend seltene, 
kostbare Drogen aus fernen Ländern vermuten, er- 
staunen machen über die Fülle der einfachen, jedermann 
um Pfennige anderswo, vielleicht am Wegesrande, im 
Unkraut, beim Gewürzkrämer, Bauersmann, Gärtner 
zugängigen Dinge, die ihm — das Rezept verordnet. 

Einige Marktpreise, die mir gar zu sehr in die 
Augen fielen, setzte ich hinter die Apothekertaxe. Sie 
betreffen solche Gegenstände, die im Öffentlichen Ver- 
kehr minder bekannt sind. Ein weiteres erlasse ich 
mir in dieser Hinsicht aus den vorhin schon ange- 
führten Gründen. 

Diejenigen Rezeptbestandteile, welche unschädliche 
und bei Krankheiten förderliche, selbst dem Naturarzte 
wichtige und zur Seite der Wasserkuren, Gymnastik, 
Massage, Sonnenbäder etc. in Anwendung zu bringende 
Stoffe darstellen, habe ich lobend genannt. Darunter 
befinden sich z. B. die Fol. menth. crisp. und Fol. 
menth. pip., die Wasser- und Pfefferminzblätter, die im 
Thee und in Umschlägen oft sehr Gutes wirken. 

Bei jenen Arzneien, deren Wirkung nicht genau 
festgestellt ist resp. mir nicht genau bekannt war, habe 
ich mich diesbezüglich geäussert, resp. ein Fragezeichen 
gesetzt. Wer über Erfahrungen, die er mit Arzneien 
an sich gemacht, mir Mitteilung macht, verbindet mich 
zu Danke. 


VII Vorwort. 


Dass die Herstellung des Rezeptschlüssels viel 
Mühe machte, wird man mir gern glauben und da ich 
aus verschiedenen Gründen gezwungen war, eilig zu 
arbeiten, so mag das diesen oder jenen Mangel der 
kleinen Schrift entschuldigen. 


Der Verfasser. 


A. 


Absinthii herba. Wermutkraut. Aromatisch - bitteres 
Mittel. Enthält ein ätherisches Öl und einen Bitterstoff. 
(Siehe 'Tinet. Absinthü). Geschnitten 50 gr. = 10 Pf. 
— 5 kr. in Österreich, fein pulverisiert 10 gr., derselbe 
Preis. Gutes Magenmittel. Auch für Augenleiden oft 
vorteilhaft. 

Acetalum. od. acetalium, ‚Acetal, farblose, angenehm 
viechende Flüssiekeit, Produkt von Alkohol-Oxydation. 
Schlafmittel. Wird per Tag oft m 8—12 Gr. (mit 
Gummi arab.) gegeben. 

Aceta medicata, medizinische Essige, Essige aus Droguen. 

Aceton. — acetonum, auch wohl Spir. pyroacet. 
Spiritus pyroaceticus. Oenylalkohol, Oenyloxydhydrat, 
Brenzessiggeist, Essiggeist, entsteht bei trockner Destil- 
lation essigsaurer Salze. Farblose brennbare Flüssigkeit, 
löslich in ‘Wasser, Alkohol, Äther. Wurde zuerst in 
England unter dem Namen Pyro-acetic spirit or naphtha 
bei Lungenschwindsucht mit starker Schleimabsonderung 
in Anwendung gebracht. Findet heute noch als Reiz- 
und Ableitungsmittel, auch zu Inhalationen (Einatmung;) 
Verwendung. Wird oft mit Gummi arab. u. einf. Syrup 
gemischt in destill. Wasser gegeben. Pr. A. T. 10 gr. 
— 15 Pf. (Ward ehedem unter der Bezeichnung „ge- 
heimer Weingeist* als gewichtiges Heilmittel angesehen). 

Acet. — acetum, Essig. Acetum commune, gewöhnlicher 
Essig. Kostet im d. Apotheken (Pr. A. T.) zu 100 gr. 
10 Pf, zu 200 gr. = 15 Pf. .Acet. aromat. — ace- 
tum aromaticum, aromatischer Essig (100 gr. 30 Pf., 
200 gr. 45 Pf. Pr. A. T.). Acetum Digitalis (Präparat 
Paul, Rezeptschlüssel. 1 


Acet. — Acetum. 


von Essig mit Digitalis, Acet. Plumbi, siehe d.), Blei- 
essig. Acet. pyrolign. erud., acetum pyrolignosum eru- 
dum, roher Holzessig (100 gr. 15 Pf., 200 gr: 25.Pf., 
Pr. A. T.), acet. pyrolign reetif. gereinigter Holzessig 
(100 gr. 20 Pf, 200 gr. 30 Pf. Pr. A. T., in Öster- 
reich 50 gr. = 6 kr. Acet. Sabadillae siehe S., acet. 
Scillae siehe Se., acet. vini Weinessig. 

Essig, verdünnte Essigsäure, ist ein nicht unwichtiges 
Mittel für die Heilwissenschaft, wenn ihm auch nicht 
jene Beachtung beigelegt zu werden verdient, welche 
ihm die Medizin-Ärzte zuwenden. Der H. ist in der 
Mischung mit einem gleichen Teile Wasser besonders 
gut zu Waschungen für nervenschwache und an Nerven- 
schmerzen leidende Leute. Die Mediziner preisen ihn 
aber zu allen möglichen Zwecken an, so innerlich bei 
Blutandrang, Menstruationsunregelmässigkeiten, (2), bei 
Vollblütigkeit, Scorbut, Blutungen aus verschiedenen 
Organen, als kühlendes Getränk bei fieberhaften und ent- 
zündlichen Krankheiten, als Klystier, 1—3 Esslöffel mit 
Wasser, um bei hartnäckigen Verstopfungen Darmaus- 
leerungen zu bewirken, Darmblutungen zu stillen, Spring- 
würmer zu töten, zu Einspritzungen in die Gebärmutter 
gegen Blutfluss ders, zum Einziehen in die Nase beim 
Bluten aus ders., (der berühmte ÖOppolzer empfiehlt R. 
für diesen Zweck besonders), zum Riechen bei Ohnmächt, 
Kopfweh ete., als Waschung mit ebensoviel Wasser bei 
Typhus, Scharlach, Krätze, bei Verstauchungen, dito bei 
fauligen, schlechteiternden Geschwüren und Wunden, als 
Gurgelwasser bei Entzündung der Mandel. 

Essig kann sehr viel Schaden stiften und wird stark 
gemissbraucht. Er ist vor allem ein blutverzehrendes 
Mittel und hat Jungen Mädchen, die sich seiner bedien- 
ten, um blass auszusehen, nicht bloss Blässe, sondern auch 
Schwindsucht, frühen Tod gebracht. 

Acet. aromat. ist einfach durch ätherische Öle aroma- 
tisch gemacht, resp. Essigauszug aus gewürzigen Stoffen. 
Holzessig wird durch ‘trockene Destillation des Holzes 
und Reinigung des rohen E. gewonnen. 


Acit. camphor. — Acit. acet. 


Acet. camphor. — acetum camphoratum, siehe Cam- 
phora. 

Acet. cone. — acetum concentratum, konzentrierter 
Essig, s. Acet. überhaupt. 

Acetum destillatum s. purum, destillierter od. reiner 
Essig: 1 Teil Acet. cone. (s. d.) mit 5 Teilen Aqua 
destill. (s. d.) gemischt. 

Acetum glaeiale, krystallisierter Essig, Eisessig. 

Acetum Lithargyrum, s. Litharg. 

Acetum opii, s. Opium überhaupt. 


Acet. Pl. — acetum Plumbi, Bleiessig s. Plumb. acet. 
Acet. pur. — acetum purum, reiner Essig s. acetum 

destillatum. ’ 
Acet. quat. latr. — acetum quatuor latronum. 


Essig der vier Diebe, Bezeichnung für einen gewürzigen 
Essig. Dazu werden verschiedene Drogen verwendet. 
Ist auch unter dem französ. Namen Vinaigre ä quatre 
voleurs bekannt. 

Acet. rad. eoleh. — acetum radieis Colchiei s. Col- 
chicum überhaupt. 

Acet. Rub. Id. — acetum Rubi Idaei. Himbeersäure + 
s. Baccae Rubi Idaei. 

Acet. sem. Coleh. — acetum seminum Colchici, s. 
Colehieum überhaupt. 

Acet. squill. od. seill. — acetum squillae od. seillae, 
Meerzwiebel-Essig, harntreibendes Mittel (s. Radix Scillae 
u. Seillae Bulbus), wird (in 10facher Verdünnung) auch 
als Mundwasser verwendet. 10 gr. 5 Pf. Pr. A. T.= 
1 kr. in österr. A. 

Acet. vini — acetum vini, Weinessig. 

Acid. acet. — acidum aceticum. Essigsäure. Wird 
rein durch Destillation von trockenem essigsauren Natron 
mit konzentrierter Schwefelsäure gewonnen. Farblose, 
sauer riechende Flüssigkeit. Mit Wasser leicht mischbar. 
Findet sich frei oder mit Ammoniak, Kali u. Kalk ver- 
bunden, in etlichen Pflanzensäften. Auch im tierischen 
Körper ward bereits Essigsäure nachgewiesen. Acid. acet. 

x b 


Acid. acedon. — Acid. arsenicos, 


conc. pur. — acidum aceticum eoncentratum pu- 
rum, reine konzentrierte Essigsäure. Ätz- und Riech- 
mittel. 10 gr. 10,Pt.;,,Pr., AT. = 4 kr. in österr. 
A. A. acet. dilut. — acidum aceticum dilutum. 
verdünnte Essigsäure als Getränk, Mundwasser, Klystier. 


10 sonne DB Pr\. AU 50 gr. = 5 kr: in österr. 
A. A. acet. arom. — acidum acetieum aromati- 
cum, aromatische Essigsäure, 10 gr. = 35 Pf, Pr. A, I, 


A. acet. trichlorat. — acidum aceticum trichlo- 
ratum, dreifachehlorige Essigsäure. Ätzmittel. S. a eid. 
trichloracet. 

Es giebt auch noch eine acid. acet. arom. camph. - 
acidum aceticum aromato-camphoratum , aromatische, mit 
Kampher versetzte Essigsäure. Diese wie die bereits 
oben erwähnte aromatische Essigsäure bestehen aus Essig- 
säure mit dem ätherischen Öl von Thymian, Zitronen, 
Zämmet, Bergamotten, Lavendel, Gewürznelken. Die 
kampherhaltige unterscheidet sich eigentlich nur durch 
ihren Kampherzusatz. (8. auch den mit Essigsäure be- 
reiteten Sauerhonig, Oxymel). Essigsäure kann sehr 
schädlich wirken. 


Acid. aceton. — acidum acetonieum, Acetonsiure. 


mit Ameisensäure gepaartes Aceton. $. dieses. S. auch 
die Ketone (Ketonum). 


Acid. arsenicos. — acidum arsenicosum, Arsen-Säure. 


(Arsenik, auch als „Rattengift*, Giftmehl, Hüttenrauch 
bekannt). Überaus starkes Gift. !/, gr. wirkt bei 
einem, nicht allmählich an das Gift angepassten Körper 
fast immer tötlich. Wird aus arsenhaltigen Erzen ge- 
wonnen. Findet in der Medizin nur zu viel Verwen- 
dung, so innerlich 1) bei chronischen Hautkrankheiten. 
2) bei Wechselfieber, 3) bei Nervenfieber, 4) beim Veits- 
tanz, 5) bei veralteter Säfteverderbnis (Krebs, Syphilis, 


Gicht, Wassersucht). Man giebt es zu Ya bis 1), gr. 


in Pillen od. Lösung, am meisten in folgenden. Präpa- 

raten: 1) Solutio arsenicalis Fowleri (auch Liquor 

Kali arsenicosi), Fowlersche Tropfen (s. d.), 2) Liquor 
! 


arseniecalis Pearsonii (10 Tr. — */,..gr.. Arsen), 


Acid, benzoie. 


3) Solutio arsenicalis Bietti, 4) Pilulae asiati- 
eae (jede Pille ca. ?/, gr. ars. Säure enthaltend), 
5) Pulvis arsenicalis Cosmi, mit Speichel (recht 
appetitlich!) oder Gummiwasser zu einer Paste geformt, 
zum Ätzen von Geschwüren. Preis d. acid. arsenicos. 
RECHT ASTA IEONPT, 

Über die schädliche Wirkung des Arsenik schreibt 
Dr. med. Eduard Reich: 

„Hat jemand arsenige Säure genommen, oder ein 
anderes Arsenik-Präparat, so tritt Vergiftung ein, welche 
sich kundgiebt durch Brennen, Hitze, krampfhafte Zu- 
sammenziehung in Mund, Schlund und den weiteren Ver- 
dauungswegen, sehr bedeutende Absonderung von Spei- 
chel, Stumpfheit der Zähne; nach Verlauf einer oder 
mehrerer Stunden kommen brennende Schmerzen in der 
Gegend des Magens, im Unterleib, die immer mehr sich 
steigern und mit Aufgetriebenheit des Bauches verbunden 
sind, mit äusserst heftigem Durchfall, bei dem grünliche, 
schwärzliche, blutige Massen von entsetzlichem Geruch 
ausgeschieden werden; zuweilen bemerkt man Verhaltg. 
des Stuhls, immer heftigen Stuhlzwang. Andere Br- 
scheinungen sind: hohe Temperatur des Unterleibs, hef- 
tiger Durst, grosse und immer zunehmende Angst, 
Schluchzen, rotes Gesicht, glänzende Augen, stürmischer, 
ungleichmässiger Herzschlag, gestörte Atmung, Schweiss 
und Friesel auf der Haut, blutrot gefärbter Urin, Ohn- 
macht, Verfall der Kräfte, Delirium, Zittern, Krämpfe etc. 

Prof. Rossbach in Jena sagt: „Eezematöse Hautaus- 
schläge, Nasengeschwüre, hartnäckige Lungenkatarrhe 
sind allgemein anerkannte Zeichen einer chronischen 
Arsenikvergiftung.* Derselbe Gelehrte sagt auch: „Es 
ist erwiesen, dass Leber-, Nieren- und Herzverfettung 
durch ehronische Arsenikvergiftung bewirkt werden.“ 

Eine nette Medizin! 


Acid. benzoiec. — acidum benzoicum, Benzotsäure, 


wird aus dem Harz des Benzoe-Baumes (in Siam u. a. 
heissen Ländern gedeihend) gewonnen. (S. Resina Ben- 
DOES DRAL NL SEN Tg 


MM 6 Acid. borac. — Acid. carbol. 
Ö | 
B Acid. borae. — acidum boraeicum, Boraxsäure, siehe 
“BE Borax. 
Acid. bor. — acidum boricum, Borsiure. Verbinde. 

MM von Sauerstoff mit Bor. Dr. med. Ruff sagt: „Man 
BE schreibt dieser Säure fälschlich besondere Wirkung bei 
ä Epilepsie, bösartigen Fiebern und bei Neuralgie zu.“ 
2 Dermalen gilt sie als fäulniswidriges Mittel bei Eiter- 
$ flüssen den Medizin-Ärzten viel. Pr. A. T. = 10 fo 
“B 5 Pf, fein gepulvert 10 er. — 10 Pt. 
Re! Acid. eamph. — acidum camphoricum, Kampher- 
S säure, durch Erhitzen des Kamphers gewonnen. Siehe 
B Camphora. !/, ge =5Pf.1gr —= 15 Pk. Pı. 
ui Au; 
u Acid. carbol. — acidum carbolicum, Karbolsäure 
” (Phenol), aus dem Steinkohlentheer dargestellt. Heftiges 
y Gift. Wird als fäulniswidriges und Desinfektions-Mitte] 

| verordnet. Auch gebraucht man dieselbe zur Herstel- 
% lung der Salieylsäure. Bedarf in ihrer Anwendung der 
= grössten Vorsicht und hat — entgegen der Meinung 
Em mancher Ärzte schon viel Unheil angerichtet. Wird 
\2 auch zum Einspritzen unter die Haut benutzt und zu 
Bo Inhalationen. ; 
SE Bei Karbolsäure-Vergiftungen, die oft nach kleinen 
u 5 Dosen zur Überraschung aller hereinbrechen, stellen sich 
en nach Dr. med. Ruff folgende Erscheinungen ein: Brennen | 
ia | im Munde, Übelkeit, Erbrechen, Eingenommensein der 
Me Sinne, Kopfschmerzen, Schwindel, Mattigkeit, Trägheit N 
2 der Blutzirkulation und Sinken der Körpertemperatur. 
u | Im Falle der Heilung wird die Karbolsäure mit dem 
= Harn ausgeschieden: Karbolharn. Heftige Vergiftung 
ei führt nach wenigen Minuten oder Stunden zum Tode. 
MB Karbol-Vergiftung entsteht oft nach ausgedehnter äusser- 

| licher Behandlung von Wunden; auch nach der Ein- } 
l wirkung der Karboleinatmung bei Ausführung von Ope- 
DB rationen trat zuweilen plötzlicher Tod ein. Nach Pr.A.T. 
3 kosten 10 gr. 15 Pf., 100 gr. = 1,10 M., 200 gr. = | 
= 1,65 M. In Österreich 10 gr. = 4 kr. Aeid, car- 
i bol. erud. — acidum earbolicum erudum, rohe 
I: bl 
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Acid. cathart. — Acid. hydrochlor. 


Karbolsäure kosten 100 gr. — 30 Pf., 200 gr. — 45 Pf. 
Pr. A. T.; Acid. carbol. liquefact. — acidum carbolicum 
liquefaetum, flüssige Karbolsäure kostet in 10 gr.—15 Pf., 
100 gr.—= 1,10 M. und 200 gr: = 1,65 Pf. Pr. A.T. 

Aeid. eathart. — acidum cathartinicum, Kathartin- 
Säure, aus der Senna und den Beeren des Rhamnus 
eathartieus. 1’er.—10 Pf Pr. -A.ıT. 

Acid. chrom. Chromsäure. . Durch‘ Zersetzung einer 
Lösung von dichromsaurem Kali mit Schwefelsäure er- 
halten. Wird leicht schädlich, wirkt ätzend. 5°/, Lösung 
gegen Fussschweiss. 1 gr.5 Pf. Pr. A. T. 3 kr. in Österr. 

Acid. eitr. — acidum eitrieum, Zitronensäure, aus dem 
Pflanzenreich, besonders vielen Früchten, so den Zitronen 
und Stachelbeeren gewonnene Krystalle. Die Zitronen- 
siure wird zu Limonade und Brausepulver, auch zu 
Pinselungen bei Dipktheritis verwendet. Ist gegen Skor- 
but gut, verhindert Druckbrand. In warmer Limonade 
wirkt sie schnell schweisstreibend. ‘10 gr. —= 25 Pf., 
feingestossen 10 gr. = 30 Pf. Pr. A. T., in Österreich 
10 gr. —7 kr. :Marktpreis per 1 Kilo 3,10 bis 3,15 M. 

Acid. formie. — acidum formicicum, Ameisensäure. 
Meist Zersetzungsprodukt vieler organischer Stoffe. Auch 
in Ameisen vorhanden. : Wird dargestellt durch Erhitzung 
eines Gemenges von Oxalsäure und Glycerin oder Destil- 
lation von Stärke, Braunstein, Schwefelsäure und Wasser. 
Ist fäulniswidrig, 'wirkt rotmachend bei äusserlicher An- 
wendung, treibt Schweiss und Harn heraus. 10 gr. = 
10 Pf. Pr. A. T. Siehe auch Spirit. form. 

Acid. gall. — acidum gallicum, Gallussäure. Entsteht 
bei der Gährung eines ‚wässerigen Aufgusses von Gall- 
äpfeln. Wird bei Blutungen, Rhachitis, Gekrösschwind- 
sucht und vielen andern Leiden verordnet. 10 gr. = 
POHPEIN Brio T; 

Acid. gallotannieum — Galläpfelgerbsäure s. acid. tann. 

Acid. hydrochlor. — acidum hydrochloricum, die 
sog. Salzsäure. Ätzmittel, äusserl. zum Einspritzen beim 
veralteten Tripper, in Verdünnung innerlich, auch als 
Mund- und Gurgelwasser bei Geschwüren ete. in Mund- 


Acid. hydr. eyan. — Acid. lact. 


und Rachenhöhle. Die Salzsäure ist sehr gefährlich, sie 
zerstört die Organe, mit denen sie in Berührung kommt, 
rasch. Es irbkent alle Erscheinungen der V ergiftung durch 
dieselbe mit grösster Hettiekeit auf. Pr. A. m 10 gr. 
—= 5 Pf, roh 100 Br —= 15 Pf, 200 gr. —= 25 Pt. 
verdünnt 10 gr. = 5 Pt. 


Acid. hydr. cyan. — acidum hydrocyanicum, die Blan- 


säure, Wird aus den Kernen des ne so der 
Mandeln, Kirschen, Aprikosen gezogen. Ist: das heftigste, 
schnellwirkendste Gift (Cyank ali), von dem einige Hun- 
dertstel Gramm zur Tötung eines Menschen in wenigen 
Minuten genügen. Als „Heilmittel* gebraucht man die 
Blausiure im Bittermandelwasser (Agq. amygdal. amar.) 
Skip. Tirdsertiendupk; 

Dr. Reich schreibt: Blausäure, wenn nicht in augen- 
blicklieh tötlich wirkenden Mengen genommen, bewirkt 
keuchendes Atmen mit erzercien Gesicht und geöffnetem 
Munde, eigentümlichen Geruch, grosse Beklemmung des 
Herzens. Schwindel, Krämpfe, die Augen treten glinzend 
und strotzend aus ihren Höhlen; im - weiteren Verlaufe 
fällt der Vergiftete nieder, windet sich in Krämpfen, 
lässt Urin und Kot abgehen; später erlischt das Be- 
wusstsein, und der Erkrankte. dessen Pupillen sich stark 
erweitern, fällt in eine Art schlafsüchtigen Zustandes 
und schnappt nach Luft. Speichel fliesst aus dem Munde. 
Wird nicht schleunigst, Hilfe, so ist. es binnen etwa einer 
Viertelstunde mit dem Leben zu Ende. 


Acid. lact. — acidum laeticum, Milchsäure, Im 
Pflanzen- und Tierreiche anzufinden. Man hat dieselbe 


im gegohrenen Safte der Runkelrüben, des Sauerkrautes, 
der sauren Gurken, dem Reis- und Stärkewasser etc. 
Sie wird als durstlöse ;hendes, kühlendes, gelind schweiss- 
treibendes und die Verdauung anregendes Mittel ver- 
ordnet. (In Schluckküchelehen und Pastillen, auch mit 
Wasser und Syrup‘ vermischt). Auch gegen „Wolt*, 
Croup, zu Einspritzungen, Einatmungen. 1 gr. —=5Pf., 
10 gr. = 35 Pf... Pr. A. T.. Kann auch Schäden 
bringen! 
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Acid. mur, — Aeid. salieyl, 9 


Acid. mur. — acidum muriaticum, Salzsäure s. acid. 
hydr. chlor. Marktpreis p. 50 kg. 9,25—9,50 M. 
Acid. nitr. — acidum nitricum, Salpetersäure. Wird 
durch Destillation von Natron-Salpeter mit konzentrierter 
Schwefelsäure dargestellt. Verdünnte S. ward früher 
Scheidewasser genannt. A. nitr. conc. pur. — A. nitr. 
soncentratum purum, reine konzentrierte 8. Ätz- 
mittel bei Warzen, Rachenkroup. 10 gr. = 5 Pf. = 
2 kr. Pr. A. T,, erud. roh 100 or. = 30 Pf. = 9 kr., 
200 gr. = 45 Pf, Pr. A.T. A. nitr. fum. — A. nitr. 
fumans, rauchende $. (ist Gemisch v. 8. mit Unter-S.) 
ION PRIPR ADS Armed. pur. 
nitr. dilutum purum, gereinigte verdünnte S. zu Ge- 
tränken, 50 gr. = 8 kr. Österr. Verordnung zur Ätzung 
von Feigwarzen, vergifteten Bisswunden, neuerdings auch 
von Hämorrhoidalknoten (?). Gegen nicht entzündete 
Frostbeulen Einpinselung von in vierfachem Zimmet- 
wasser verdünnter $S. Ebenso gefährlich wie die Salz- 
säure (acid. hydr. chlor.) s. d. „ Marktpr. p- 50 kg. 30 — 32M. 
Acid. phosph., Phosphorsiure, Aus dem Phosphor. Be- 
kannt heftiges Gift. Wird als Ätzmittel und innerlich 
in Mixtur gegeben (bei Fieberzustünden, Blutungen, 
Schwindsucht, Anlage zu Aerarnent männlicher Impo- 
tenzete.). 10 gr. = 5 Pf. Pr. A. T. = 10 kr. Österr. 

S. Phosphorus. 

Acid. pyrogall. — acidum pyrogallicum, die Brenz- 
gallussäure, wird aus den Galläpfeln gewonnen. Sie 
schwärzt, mit wenig Wasser auf die Haare gebracht, 
diese sehr dauerhaft ga ihre Zersetzungsprodukte. 
gr OPEN T. Vorsicht geboten. 

Acid. pyrolign. — a pyrolignosum, die brenz- 
liche Holzsäure, der Holzessig. S. d. (acet. pyrolign.' 
unter acetum). 

Acid. salieyl. — acidum salieylieum, Salieylsäure, 
entsteht durch Oxydation des Spiräa-Öls (aus den Blüten 
der Spiraea ulmaria). Fabrikmässig aus Oerbeisiand dar- 
gestellt. Wird als füulniswidriges, gährunghemmendes, 
fieberbekämpfendes Mittel verordnet, besonders bei Ge- 


10 Acid. sulf. — Acid. tart. 


lenkrheumatismus. Für diese Arznei ‘ward früher viel 
geschwärmt und sie hat, gegen die verschiedensten 
Leiden, sogar Kinderkrankheiten, zur Anwendung ge- 
bracht, ihren Verfertigern und manchem Apotheker zu 
grossem Reichtum verholfen. Man lobt sie heute noch 
ob ihrer schmerzstillenden Eigenschaft und weil sie die 
Schweissabsonderung und die Zersetzung desselben be- 
hindert. Wird zur Konservierung von Nahrungsmitteln 
und zur Wundbehandlung gebraucht. Viel gemissbraucht! 
Bringt manchen Schaden. Begünstigt oder verursacht 
sogar Herzerkrankungen. 1 gr. 5 Pf., 10 gr. = 35 Pf. 
Pr. A: T. .In Österr. 1 gr. = 3 kr. . Si natr. salieyl. 
Acid. sulf. — acidum sulfuricum (auch sulphurieum) 
Schwefelsäure. Mineralsäure. Sehr häufig in der Natur. 
In der Medizin sehr gebräuchlich die englische 8. (Acid. 
sulf. anglicum). Ferner hat man gereinigte (depuratum) 
und verdünnte (dilutum) S. Letztere giebt man in ver- 
süsstem Wasser bei fieberhaften und entzündlichen Krank- 
heiten, Magenblutungen ete., gegen juckende Hautaus- 
schläge, zu Salben, Mundwässern etc. Preis d, 8. (Pr. 
A. T.) 10 gr.—=5 Pf., erudum (roh) 100 gr. —=15 Pf., 
200 gr. = 25 Pf., (verdünnt, dilut.) 10 gr. = 5 Pf, 
100 gr. = 15 Pf., fumans (rauchend) 100 gr. = 
30 Pf. Man benutzt die S. zur Darstellung der meisten 
Säuren, des Phosphor etc. Vergiftungen mit konzen- 
trierter 8. tötlich. Überhaupt ist die Schwefelsäure ein 
sehr gefährlich Ding. S. bez. d. schädl. Wirk. die Salzs. 
(acid. hydr. chlor.). Marktpr. f. engl. Schwefels.8,50—10M. 
p- 100 kg., Nordhäuser Schwefels. 34—40 M. p. 100 ke. 
Acid. sulfuros. — acidum sulfurosum, schweflige 
Säure, entsteht beim Verbrennen von Schwefel ete., dient 
zur Bereitung der Schwefelsäure (s. d., acid. sulfuricum), 
zum Konservieren, Desinfizieren. Bringt Erstiekungs- 
gefahr, ist sehr kösartig. Pr. A. T. 100 gr. = 20 Pf. 
Acid. tann. — acidum tannicum, der Gerbstoff, die 
Gerbsäure, wird aus dem Pflanzenreiche (Galläpfeln, 
Sumach, quereus infectoria) gewonnen. (S. Tanninum.) 
Pr.A.12.,/710,gr. —4157BL,-100° ei = 


‚Acid. trichloracet. — Aether. 


Acid. tart. — acidum tartarieum, die Weinsteinsäure. 
(8. 'Tartarus) Weinsüure. Darstellung aus Weinstein 
durch Zersetzung von weinsaurem Kalk mit Schwefel- 
siure. Angenehm saurer Geschmack. Zu Brausepulvern 
gut. Gleicht in ihrer Wirkung der Zitronensäure (acid. 
eitr.) s. d. 10 gr. = 15 und fein gepulveri 20 Pf. 
Pr. A. T. Marktpr. p. 1 kg. 3—3,50 M. 

Acid. trichloracet. — acidum trichloraceticum (8. 
Acid. acet. trichlorat.) 1 gr. 10.,PR..: Br AST, 
Acid. valerian. — acidum valerianicum, die Baldrian- 
siure. Wird in sehr grosser Menge aus dem Kartoftel- 
fuselöl durch dessen Destillation mit zweifach chromsaurem 
Kali und Schwefelsäure gewonnen. Ferner befindet sie 
sich im Baldrian (s. Rad. valeriani.), im Fussschweiss, 


in der Angelikawurzel. 1 gr. = 10 Pf. Pr. A. T. 
Aconitinum, Akonitin, Alkaloid im Akonit (Eisenhut, 
Sturmhut); Y/,0o gr = 5 Pf. Pr. A.T. Siehe Extr. 


aconit. u. Tinct. aeonit. 

Adeps suillus — Schweinefett, 10 gr. = 10 Pf., 100 
gr. = 60 Pf. Pr. A. T. Man denke! Schweinefett, 
100 gr. — 60:FEE, während das Pfund, also 500 gr. 
für ungefähr 1 M. beim Fleischer oder Schmelzer zu 
haben ist! 

Aerugo subt. pulv., fein gepulverter Grünspan (Kupfer- 
vost). Bekanntes, leider schier in jedem Hause anzu- 
treffendes Gift, wenn auch nicht feingepulvert. 10 gr. 
— 10 Pf. Pr. A.T. Wird innerlich und äusserlich 
angewendet (gegen syphilit. Rachengeschwüre, fressende 
Geschwüre überhaupt, bei Geschwüren auf der Hornhaut 
des Auges ete.). Bösartig! 

Aether, wird dargestellt durch Mischung von 5 Teilen 
Alkohol mit 9 Teilen Schwefelsäure, .die. bei.einer zw. 


130 und 140° liegenden Temperatur destilliert werden. 


10 or.==5 Pf. Pr. A.T. Aether acet. — aceticus, 
Essig-Äther, durch Destillation von essigsaurem Natron 
mit Alkohol und verdünnter Schwefelsäure erhalten. 
Angenehm riechend. Äusserlich ein gutes schmerzmil- 
derndes Mittel bei Zahnweh, zu 10 bis 60 Tr. in den 
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12 Aethyl. chlor. — Ammon. benz. 


Mund und auf den hohlen Zahn genommen. 10 gr. — 
10 Pf. Pr. A. T.; Aether jodat. — Aether jodatus, 
Jod-Äther, 1 gr. = 10 Pf. (Alle diese Ätherarten 
können Schäden bringen, denn sie sind mit zum Teil 
sehr giftigen Stoffen hergestellt.) 

Aethyl. chlor.— aethylenum chloratum, Chlor-Äthylen 

(Ä. ist ein ölbildendes Gas, das bei trockner Destillation 
von Steinkohle, Holz ete. entsteht. 10 gr. = 45 Pf. 

Agariein. — agarieinum, Bestandteil des Lärchen- 
schwamms, Abführend, schweisstreibend, Blutungen stil- 
lend. Bes. gegen Nachtschweisse der Phthisiker verord. 
'/o gr: 5 Pf. In Österr. 1 kr. Der Marktpr. des Lärchen- 
schwammes ist in Deutschl. 125—130 M. per 100 ke. 

Alcohol. aceti, reine Essigsäure, s. acid. acet. conc. 

Alo®@, aus der in tropischen Ländern gedeihenden Aloö- 
pflanze. Schmeckt bitter, riecht schwach, Abführmittel, 
regt in kl. Dosen genommen an, befördert Neigung zu 
Blutungen. Grob 100 er. —= 45 Pf., fein 10 gr. —= 
10 Pf. Pr. A, T. (100 Ko. = 56—58 M. Marktpreis). 

Alumen subt. pulv. Alaun, fein gepulv. 10 gr. —=5 Pt., 
100 gr. = 20 u. 200 gr. = 30 Pf. Pr. A. T. Alaun 
ist ein Doppelsalz aus schwefelsaurem Kali und schwetel- 
saurer Thonerde. Wirkt zusammenziehend, diese Wir- 
kung ist aber eine rein lokale. Findet auch bei Augen- 
wässern Verwendung. Alumen ustum, gebrannter 
Alaun, fein, 10 gr. = 5 Pf, 100 gr. = 40” Pf. 
Marktpreis d. Alaun ca. 12 M. pro 100 Ko., raffiniert 
16—17 M. Alum. acet. tartar. — Aluminium ace- 
tico-tartaricum, essigsaure weinsteinhaltige Alaunerde, 
10 gr. = 20 Pf. Pr. A. T. (siehe Alumen). 

Ambra grisea — grauer Amber, grauer Gallenstein des 
Pottfisches (Pottwals). Hat moschusähnlichen Geruch. 
Wirkung? ?/ „gr: = 95 Pf. Pr. A. T. 8. Tinet. Ambrae. 

Ammon. benz. — ammonium benzoicum, Benzo&- 
Ammoniak, 1 gr. = 5 Pf, 10 gr. = 25 Pf., Ammon. 
bromatum, Brom-Ammonium, (dargestellt aus Ammo- 
niak und Bromwasserstoff) 10 gr. = 15 Pf. Ammon. 
earbonicum, kohlensaures Ammoniak, Ammon. carbon. 
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Ammon. caust. — Ammon. depur. 15 


pyro-oleosum, brenzölig-kohlens. Ammon. (beide zu 
10 P£. pro 10 gr. zu haben). 

Ammon. caust. — ammonium causticum, Ätzammo- 
niak; die Potion imperiale, mit welcher Dr. Fourreau 
einst den Kaiser Napoleon von plötzlicher Heiserkeit heilte, 
bestand aus 10 Tr. Ammon. caust., 45 gr. Syrupus Erysimi 
und 100 gr. Inf. (Aufguss) flor. Tiliae (8. Flores Tiliae). 
„Ammoniak kann eine fettige Degeneration der Drüsen- u. 
Muskelsubstanz herbeiführen“. (Aus d. fachw. Werke v. 
Tardieu u. Roussin). Degeneration ist Entartung. 

Ammon. caust. sol. — ammonium eausticum solu- 
tum, Salmiakgeist. Bek., wirkt reizend, ätzend. 

Ammon. ehloratum — Chlor-Ammonium s. v. w. Sal- 
miak (auch Ammon. muriaticum od. Sal ammoniacum 
genannt). Wird aus den Theerwässern der Gasfabriken, 

| aus gefaultem Harn etc. gewonnen. Salmiakpastillen 
\ sehr bekannt. Der 8. wird gegeben (in wässriger Lö- 
sung meist) innerlich bei heftigen, nicht sehr entzündl. 
| Katarrhen als schleimlösendes Mittel, gegen Wechsel- 
fieber, Tripper, Blasenkatarrh, Tebergeschwulst: Äusser- 
lich als Mund- und Gurgelwasser bei Mandel-Entzün- 
dung ete. ete. 10gr.—5Pf., grob gepulv. 100 gr. — 
45 Pf, 200 gr. = 70 Pf. fein gepulv.. 10 gr. = 
10 Pf. Ammon. chlor. ferratum, eisenhaltiges Chlor- 
Ammonium (Eisensalmiak), 10,0 OSB Br AUSD, 
Eisensalmiak wird verordnet bei Bleichsucht, Serophu- 
lose, Rhachitis ete. Ammon. eitricum, Citronsaures A. 
1ig.=5P. 
Ammon. depur. — ammoniacum depuratum, ge 
reinigtes Ammoniak. (A. wird durch Erwärmen von 
Salmiak mit Ätzkalk und, teils in Gasform, teils flüssig- 
ae Destillation bei der Gasfabrikation aus Steinkohlen 
erhalten. 10 gr. = 10 Pf. Pr. A.T. Ammon, joda- 
tum, Jod-Ammonium, dargestellt aus Ammoniak und 
Jodwasserstoffsiure. 1 gr. = 10 Pf. Ammon. nitri- 
cum, salpetersaures A. 10 gr. = 10 Pf. Aınmon. 
phosphoricum, phosphorsanres Fir ur Sr SE, 
Pr. A. T. (bei Gicht u. Rheumatismus). A. sulfo-ichthyo- 


Amygdal. amar. — Antipyrinum. 
lieum, schwefel -ichthyolhaltiges A, 1 gr. = 10 Pf, 
10 gr.—= 60 Pf. s. Ichthyol. A. sulf. — sulfuricum, 
schwefelsaures A. 10 gr. —=5Pf. A. uricum, harn- 
saures A. Wird verwendet als Einreibung bei Lungen- 
schwindsucht, ferner gegen chronische Hautkrankheiten. 
1 gr. = 10 Pf. Der Ammoniak hat seine Schäden, 
die sich durch Zusätze von Brom, Jod, Phosphor steigern. 

Amygdal. amar. — amygdalae amarae, bittere Mandeln. 
10 gr. 10 Pf. A. dule.—a. dulces, süsse M., 10 gr. 10 Pf. 
Die bitteren Mandeln enthalten Blausäure, ein bekanntes 
starkes Gift, dem man die Wirkung zuschreibt, die Herz- 
thätigkeit herabzusetzen, die hochgradige Nervenreizbar- 
keit zu dämpfen, Krämpfe zu beseitigen. Die Naturärzte 
brauchen solch heftiges Gift zu solchen Zwecken nicht. 
Sie erzielen dasselbe Resultat viel angenehmer durch 
einfache, harmlose Mittel. 

Amylen. hydrat. — amylenum hydratum, Amylen- 
Hydrat. A. ist Kohlenwasserstoff. 1gr. =15Pf. Es soll 
ühnlich dem Chloroform, nur in minderem Grade wirken. 

Amyl. nitros. — amylium nitrosum, Amylnitrit, Amyl- 
alkohol mit Salpetersäure. Riecht würzig. Wird gegen 
Migräne angewendet, 1 gr. —= 5 Pf. 

Amylum Marantae, Arrowrootmehl. Stärkemehlhaltig. 
Von tropischen Gewächsen gewonnen, Gutes Nahrungs- 
mittel für Kinder, mit Milch oder Bouillon gemischt. 
10”gr. = 40 Pf. 50 gr. = 16 kr. 

Amyl. trit. — amylum tritici, Weizenstärkemehl, zu 
Streupulver, Klystieren ete. 100 gr. —= 30 Pf. Deutsehl., 
50 gr. = 8 kr. Österr. 

Antifebr. — antifebrinum, Fieberbekämpfungsmittel. 
Ähnlich d. Antipyrin (s. d.) und furchtbar gemissbraucht. 
EOPST ZAUBERN 

Antipyrinum — antipyrin, eine neue, schier in den 
Himmel gehobene Medizin, die bei der jüngsten Influenza- 
Seuche besonders vielen Apothekern Reichtümer brachte. 
Wirkt fiebervertreibend, kopfschmerzenbeseitigend und 

mag einem zähen Menschen, der vom wüsten Kneipen- 

leben nicht abzubringen ist, nach durchschwelgter Nacht 


Apomorphin. hydrochlor. — Aq. flor. aurant. 15 


als „Katzenjammer- Vertreibungsmittel“ ganz gut thun, 
sollte aber nicht als Allgemein-Mittel gelten, denn es ist 
tückisch. Einste, verständige Ärzte beginnen bereits 
vor dem Antipyrin-Missbrauch eindringlich zu warnen. 
Das A. wird durch Methylierung des Dimethyloxychinizin 
dargestellt. Pr.A.T. 1 gr. =25 Pf, 10er = 2)M. 
Marktpreis 100 M. per Kilo. 

Apomorphin. hydrochlor. — apomorphinum hydro- 
ehlorieum, chlorwasserstoffsaures Apomorphin. A. wird 
aus Morphin (Morphinum s. d.) gewonnen. Die Medizin- 
Ärzte nennen es „sicherstes, den Magen nicht angreifen- 
des Brechmittel bei Einspritzung unter die Haut. In 
kl. Gaben aach vorzüglich lösendes Mittel.* "oo gr- 
— 5 Pf, 4 kr, !/jo gr. = 30 Pf. Schädlich! 

Ag. amygdal. amar. — aqua amygdalarum amara- 
rum, Bittermandelwasser, blausäurehältig und also ge- 
fährlich. 10 gr. = 15 Pf., diluta (verdünnt) 100 gr. 
— 15 Pf. Pr. A.T. S. acid. hydr. cyan. 

Ag. eale. — aqua caleariae oder caleis, Kalkwasser, 
innerlich als säuretilgendes Mittel, äusserlich zu Mund- 
wässern bei Verbrennungen, mit Ol. Lini (Leinöl). 

100 g.—=5 Pf. Pr. A. T.=2 kr. in Österr. 

Ag. Castorei — aqua Castorei, Bibergeil-Wasser, s. 
Castoreum. 10 gr.—=40 Pf. Pr. A. T. 

Ag. Chamom. — aqua Chamomillae, Kamillenwasser 
(s. Flores Chamomillae). 100 gr. = 20 Pf. Pr. A.T. 
Ag. ehlor. — aqua chlorata oder chlori, Chlorwasser. 
Wird verordnet gegen fieberhafte, entzündliche Krank- 
heiten, als Waschung bei stinkenden Geschwüren, als 
Gurgelwasser etc., als Lokalbad bei Leberkrankheiten. 
$. Chlorum. 10gr.=5Pf., 100 gr.=35Pf. Pr. A.T. 

Ag. einnam. — aqua einnamomi (simplex), einf. Zimmet- 
wasser. (S. Cortex ecinnam.). 100 gr. —=25Pf. Pr. A.T. 

Ag. dest. — aqua destillata, destilliertes Wasser, 100 
or. = 5 Pf. Ag. dest. ferv. — Aqua destillata fer- 
vida, heisses destilliertes Wasser. 100 gr. =5 Pf. 

Ag. flor. aurant. — aqua Florum aurantii, Pomeranzen- 
(Orangen-)W asser. 100 gr.50 Pf. „‚Wirkt krampfstillend.“ 


Aq. foenic. — Aq. Petrosel. 


Ag. foenic. — aqua Foeniculi, Fenchelwasser. Soll 
Blähungen vertreiben. Augenerfrischend. 100 gr. — 
15'Pf. -8..Ol. foen. 

Ag. foetid. antihyst., antihysterisches Stinkasant-Wasser. 
S. asa foet. depur. 10 gr. =. 10 Pf. 

Aqua laurocerasi, Kirschlorbeerwasser, wird ähnlich dem 
Bittermandelwasser gebraucht, enthält gleich diesem Blau- 
säure und ist also giftig. 10 gr. = 15 Pf. 3. Ag. 
amygdal. amar. 

Aqua Matico — Matico-Wasser. (M.-Blätter eines peru- 
anischen Gewächses). Das M. rest bloss die Verdauung 
an, die Behauptung guter Wirkung bei Schleimflüssen, 
zumal Tripper, ist‘ lächerlich. 100 gr. = 25 Pf. 

Aqua Melissae — Melissen-(Zitronenkraut-)Wasser. Wirkt 
der. Pfeffermünze ähnlich. (8. Aq. Menth. pip.), 100 ger. 
— 20 Pf. S. v. w. Karmelitergeist. 

Ag. Menth. erisp. — aqua Menthae erispae. Krause- 
minzwasser. 

Ag. Menth. pip. — aqua Menthae piperitae, Ptetier- 
minzwasser. Je 100 gr. = 20 Pf. in dtsch. Apothek. 
Kann sich jeder literweise um wenige Pfennige oder 
umsonst selbst bereiten. 

Der bekannte Wasserheilkünstler Pfarrer Kneipp lobt 
die Minze sehr und giebt der Wasser- oder Krauseminze 
den Vorzug. Er sagt: „Die Minze zählt zu den Haupt- 
mitteln, welehe den Magen stärken und die Verdauung 
befördern. Wer Minzenkräuter bei heftigem Kopfweh 
auf die Stirne bindet, wird bald schon ein Nachlassen 
und eine Beruhigung fühlen.* 

Ag. Mercur. simpl. — aqua Mercurialis simplex, 
einfaches Wasser, das mit Quecksilber gekocht wird. 
Galt ehedem als ein 'wurmtreibendes Mittel. Aus der 
„Mode“ gekommen. 

Ag. Opii — aqua Opii, Opium-Wasser. Bindemittel von 
Augenwässern. 8. Opium überhaupt. 10 gr. = 30 Pf. 
Ag. Petrosel. — aqua Petroselini, Petersilien-Wasser. 
Wirkt auf die Verdauung u. Schweissabsonderung vor- 

teilbaft. 100 gr. = 15 Pf. 


Ag. phaged. — Artem. vulg. 


Ag. phaged. — aqua phagedaenica. Phagadänisches 
(Altschaden) Wasser. Wirkt ätzend, ist Präparat des 
Quecksilbers resp. Ätzsublimat. 100 gr. = 30 Pf. 

Aqua pieis oder picea, Teerwasser, 100 gr. — 20 Pf, 
zu Waschungen bei Hautleiden. $. Pix. liquid. 

Ag. Plumb. — aqua Plumbi, Bleiwasser. S. Plumb. 
100 gr.=5 Pf. 

Ag. vos. oder rosar. — aqua Rosae oder Rosarum. 
Rosenwasser. Dient als Konstituens. Siehe Ol. Rosar. 
Pr.A.T. 100 gr. = 10 Pf. In Österreichs Apotheken 
50 gr. sogar 5 kr. = über 8 Pf. 

Ag. Rub. Id. — aqua Rubi Idaei, Himbeerwasser. Zu 
bekannt. 100 gr. —=20 Pf. 

Ag. Salv. — aqua Salviae, Salbeiwasser (s. Ol. salv. 
aeth.) 100 gr. = 20 Pf. Äusserlich als Mundwasser 
bei blutendem Zahnfleisch, auch als Gurgelwasser bei 
Bräune. 

Ay. sambuec. — aqua sambuci, Fliederwasser. (S. Flor. 
Sambue.). 100 gr. —= 20 Pf. 

Ag. Tiliae — aqua Tiliae, Lindenwasser. (S. Flor. 
T4liae), . 100. ar. — 20. Pf. 

Ag. valerian. — aqua Valerianae, Baldrianwasser. 
(S. Rad. valerian.). 100 gr.—=20 Pf. 

Arbutinum, d Arbutin, Bitterstoff in den Blättern der 


Bärentraube. "/, gu. —=5 Pf. 

Argent. ehlorat. — argentum ehloratum, Chlorsilber, 
Silberpräparat, schädlich! Y.„ r=5Pf.ilgr. = 
35: Pf. 

Argent. nitr. — argentum nitricum, salpetersaures 


Silberoxyd (Höllenstein). Gegen vielerlei Übel ins Treffen 
geführt, gegen Nervenleiden, Fallsucht, Veitstanz, Darm- 
krankh. ete. t/,, gr = 5 Pf, 1 gr. = 25 Pf, cum 
Kalio nitrie., mit salpetersaurem Kali 1 gr. —=10 Pf. 

Artem. vulg. — artemisia vulgaris, gemeiner Beifuss. 
In Deutschland sehr häufige Pflanze. Die Wurzel (radix) 
desselben gilt als Volksmittel bei Epilepsie. 10 gr. = 
10 Pf. in Deutschlands Apotheken, 


Paul, Rezeptschlüssel. 2 


18 Asa foet. depur. — Atropinum. 


Asa foet. depur. asa foetida depurata, gereinigter 
Teufelsdreck, ein Gummiharz aus Persien. Ekelhaftes 
Medikament, mit dem schon manch armes Menschenkind, 
zamal bei Frauenkrankheiten gemartert ward. Einzige 
regelmässige Wirkung die, dass er Aufstossen u. knob- 
lauehduftende Winde hervorruft. Schmeckt scheusslich 
u. riecht noch scheusslicher. 10 gr. =15 Pf. 

Atropinum, Atropin. . Alleinwirksamer Bestandteil der 
Tollkirsche. Neues Mittel des Arzneischatzes. Findet 
bei vielen Nervenleiden Anwendung, „doch steht seine 
gtinstige Einwirkung auf diese Zustände nicht so ausser 
Zweifel, dass eine häufige Anwendung bei seiner notorisch 
raschen und heftigen Wirkung als Gift gerechtfertigt 

;heint.* (Dr. med. J. Ruff). In der Augenheilkunde 

schätzt man das A. sehr, weil bei der Einträufelung 

eines Tropfens aus einer Lösung von 1 Cintigramm 

(1 Hundertstel Gramm) Atropin in 10 Gramm Wasser 

ins Auge eine Erweiterung der Pupille eintritt. Auch 

aus dem Stechapfel werden die farblosen Atropinkrystalle 
gewonnen. Vergiftungen durch A. sind sehr bösartig 
und auch infolge von zu häufiger Anwendung eines 
atropinhaltigen Augenwassers oder bei zu grosser inner- 
lich verabreichter Dosis nicht selten. Dr. Ruff schreibt: 

„Bei Vergiftung mit A. stellt sich die Wirkung schon 

nach einigen Minuten ein. Das erste Zeichen sind 

Schlingbeschwerden und auffallende Trockenheit im Mund . 

und Hals. Das Gesicht erscheint aufgedunsen, blaurot, 

die Pulsadern des Halses und des Kopfes klopfen mächtig 
und der Puls im allgemeinen ist anfangs verlangsamt, 
später umsomehr beschleunigt, je heftiger die Vergiftung 
ist. Die Augäpfel erscheinen blutunterlaufen und aus 
ihren Höhlen hervorgedrängt; die erweiterten Pupillen 
verengen sich nicht, wenn man eine brennende Kerze in 
ihre Nähe bringt. Die Haut fühlt sich kalt an, obgleich 
der Vergiftete ein Brennen in derseiben verspürt —— zu- 
weilen ist sie scharlachrot, manchmal. mit Schweiss be- 
deckt. Der Vergiftete hat Kopfweh, Brechneigung, 
Schwindel, zuweilen Delirien mit ausgesprochenen heiteren 
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Atropinum purum. — Balsam. Copaıv. 19 


Bildern, er schwatzt vergnügt, lacht. sucht zu tanzen, 
Bei tötlichen Vergiftungen kommt es schliesslich zu all- 
gemeiner Lähmung, Bewusstlosigkeit und unter letzterem 
Bilde tritt der Tod ein. Ist die Vergiftung keine so 
hochgradige gewesen und kam die Hilfe noch reelt- 
zeitig, so nehmen die Erscheinungen allmählich ab, doch 
können Störungen des Sehvermögens noch lange zurück- 
bleiben.“ Atropinum purum, reines A. wird bei Erwach- 
0 bis Y/,, (2) Gr. gegeben, in Essig od. Al- 
kohol gelöst. Selbst bei ganz kl. Kindern geht man schon 
mit A. vor, z. B. mit Atropinum sulfuricum, schwefel- 
saurem A. in destilliertem Wasser oder als Salbe (mit 
Vaseline). Pr. A. T. 1 Zentigr. (1 Hundertstel Gramm) 
— 5 Pf., 1 Dezigr. Well 7... 20) Di, 


senen ZU 


19.2507 24 
Atropinum sulfuricum, schwefelsaures Atropin, Pr. A.T, 
InYanvor —..D. bt. Dezigr. — 15 Pf. in Österr, 
1 Zentier. — 2 kr. (s. Atropin überhaupt). 
Atropinum valerianicum, baldriansaures Atropin (siehe 
Atropinum überhaupt). Pr. A. T. 1 Zentigr. = 5 Pf., 
1. Dezigr.— 25, Ei 


Auripigmentum subt. pulv., gelbes Schwefelarsen. 
10 ga. —=15 Pf. Gefährlich! 

Aur. natr. chlor. — Auro-Natrium chloratum, auch 
Aurum murjaticum natronatum, Chlorgoldnatrium 
(goldhaltig), gegen Syphilis u. a. Die Ärzte selbst sagen: 
„mit zweifelhaftem Erfolge“. Wir, die wir der Natur- 
heilmethode anhängen, glauben das gerne. nn Bo 
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B. 


Balsam. Copaiv. — balsamum Copaivae, Kopaivbalsam, 
Vom Kopaivbaum. Riecht eigentümlich aromatisch-ter- 
pentinartig. Gegen Krankh. d. Urinwege, bes. Tripper. 
10 gr.— 20 Pf., 100 gr.—=1,50 M. Pr. A.T. Markt- 
preis 1 kg. 5,70 —5,90 .M. 
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20 Bals. nuc. — Baryum chlor. 
Bals. nuc. — balsamum nueistae, Muskatbalsam. Zu 


Einreibungen des Unterleibes bei Blähungen, krampt- 
haftem Erbrechen, Durchfall. Aus der Muskatnuss. 
1 A 

Bals. ophth. rubr. — balsamum ophthalmiecum 
rubrum, roter Augenbalsam. Gegen chron., namentlich 
serophulöse Augenentzündung. Hauptbestandteil rotes 
Präeipitat, Hydrarg. oxyd. rubr. (s. d.) Durch seinen 
Quecksilbergehalt gefährlich. 

Bals. ophth. Sancti Yvesii — balsamum ophthal- 
micum Saneti Yvesii. Sankt Yves’scher Augenbalsam. 
Gegen chronische, namentlich scrophulöse Augenentzün- 
dung. Aus resp. mit dem roten Präcipitat, Hydrarg. 
oxyd. rubr. (s. d.). bereitet. Durch seinen Quecksilber- 
gehalt gefährlich. 

Bals. peruv. — balsamum peruvianum, Peru-Balsam 
(v. einem südamerik. Gewächs). 1 gr.=5 Pf. 10 gr. 
= 25 Pf., 100 gr. —= 2,10 M. (bei chronischen Aus- 
flüssen, Tripper ete.). Marktpr. p. kg. 8--8,25 M. 

Bals. tolut. — balsamum tolutanum, Tolu-Balsam. 
Ebenf. v. südamerikan. Gewächs. (Ähml. d Balsamum 
peruv.). 10gr.—=15 Pf. Marktpr. p. kg. 3,10—3,20M. 

Bals. traumat. s. commend. — balsamum trauma- 
tieum s. commendatoris, Wundbalsam, Präparat aus 
dem Benzo&ö-Harz (Resina Benzo&s) s. d. Findet bei 
Wunden und Geschwüren, die wenig Neigung zur Ver- 
änderung zeigen, als Verbandmittel Anwendung. 

Baryta mur. — baryta muriatica, salzsaurer Baryt 
(Mineral), früher viel gegen Skrophulose verordnet. 
Giftig. Dr. med. Ed. Reich schreibt: „Bei Vergiftung 
durch lösliche Barytsalze beobachtet man ähnliche 
Erscheinungen, wie in Fällen von Vergiftungen durch 
andere ätzende Gifte, und ausserdem Erweiterung der 
Pupille, Krämpfe, Lähmung. 

Baryum chlor. — baryum chloratum, Chlorbaryum. 
Verbindung von Chlor mit dem Metall Baryum. Das 
Baryum ist im Magensaft löslich. Die Baryum-Verbin- 
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Benzinum Petrolei. — Bulb. seill. 31 


dungen sind giftig! Auch Chlor ist giftig. SS. dass. 
PrA.D. 110-0071 == 5 Bi. 

Benzinum Petrolei, das einfache Benzin, aus Erdöl ge- 
wonnener Kohlenwasserstoff. Wird innerlich u. äusser- 
lieh angewendet, beschleunigt den Blutkreislauf, betäubt 
das Gefühl, dient äusserlich gegen Hautjucken (1 Teil 
auf 4 Teile Fett). 100 gr.—=35 Pf. Pr.A.T. 

Benzo& subt. pulv., feingepulv. Benzo& (v. Benzoö-Harz), 
s. Resina Benzo& Pr.A.T. 10 gr. = 25 Pf., in Öster- 
reichs Apoth. 50 gr.— 28 kr. Marktpr. p. kg. 3—10M. 

Benzol, so viel wie Benzin, Kohlenwasserstoff aus Stein- 
kohlenteer und Erdöl. S. Benzin. 

Bismuth. salieyl. — bismuthum salieylicum, salieyl- 
saures Wismuth (W. ist ein Metall), 1 gr.=10 Pf. 
B. subnitrie. — b. subnitrieum, salpetersaures Wis- 
muthoxyd (Wismuth), bei innerl. Geschwüren, Magen- 
erweichung, Dysenterie ete., bei Hautflechte äusserlich. 

1 gu —=5 Pf, 10 gr. = 40 Pf 

B. tann. — b. tannicum, gerbsaures Witte 

B. valer. — b. valerianieum, baldriansaures W., 1 gr. 
Pe ä 

Blatta orientalis — Küchenschabe (auch K.-Schwabe), 
ein bekanntes: ekelhaftes Tier, subt. pulv., fein gepulv. 
1 gr. = 15 Pf. (Man denke: ein Gramm 15slP£.). 
Schweisstreibendes Mittel. Gegen Wassersucht u. ähnl. 

Bolus alba, weisser Bolus (meist Thonerde), 100 gr. = 
40 Pf. 

Borax, auch Natron boracicum, innerlich und äusser- 
lich. Kindern mit Rosenhonig gemeinsam gegeben. 
(Äusserlich als Mundwasser od. Pinselsaft, bei Hämor- 
Yhoidalknoten und Frostbeulen als Salbe, auch als Wasch- 
wasser gebräuchlich. Pr. A. T. 10 gr — 10 P£f., in 
Österr. 10 gr.—=3 kr. 8. Acidum boracicum. 

Bromum, Brom als Brom-Magnesium und Brom-Natrium 
im Meerwasser, Steinsalz u. a. vorkommend. 1 gr. — 
5 Pf. Giftig! Hat schon viele ruiniert. 8. Kal. bromat. 

Bulb. seill. — bulbus seillae, Meerzwiebelknolle, 10 gr. 
— 5 Pf, fein gepulv. 10 g.=10 Pf. 8. Extr. scill. 
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22 Butyl-chlor. hydr. — Caleium carb, praecip. 
Butyl-chlor. hydr. — butyl-chloralum hydratum, 


Aldehyd mit Chlor behandelt, in Verbindung mit Wasser. 
„Nerven-, Beruhigungs- u. Schlafmittel“. Sehr tückisch! 
Ruiniert die Nerven! (S. Chloral. hydr.) 

Butyr. insuls. — butyrum insulsum, ungesalzene 
Butter. "10 gr. = 15 Pf. 


C. 


Cacao sine oleo, entölter Kakao, Pr. A. T. 10 g 
15 Pf,,.100 gr. = 1,20 M. Wichtiges Nähr- u. durch 
sein Alkaloid, das Theobromin, auch Erregungsmittel. 
Aus dem entölten Kakaopulver wird das unter dem 
Namen Racahout des Arabers bekannte Nährpulver be- 
reitet. 8. dass. Marktpr. p. 50 kg. ca. 65—85 M. 

Cadm. sulph. — Cadmium sulfurieum. Schwefelsaures 
Cadmiumoxyd, schwefelsaures Cadmium (Mineral). Wird 
ähnlich dem Zinkvitriol als 'zusammenziehendes Mittel 
bei chronischen Augenentzündungen, Augenschleimfluss, 
Hornhautflecken verordnet. Die Ärzte erklären es selbst 
als überflüssig. Dr. med. J. Ruff, der ein eifriger Me- 
diziner ist, schreibt: „Das schwefelsaure Cadmium wird 
äusserlich gegen Augenkrankheiten, Hornhautflecken. 
Schleimfluss der Bindehaut und innerlich gegen die 
Lustseuche empfohlen. Es hat nicht den Wert andrer 
zu gleichem Zwecke empfohlener Mittel und kann somit 
leicht entbehrt werden.* Pr. A. T. 1 
Österr. sogar 1 gr.—6 kr. (10 Pf.). 

Calear. chlor. — calearia chlorata, chlorsaurer Kalk. 
Chlorkalk, Desinfektionsmittel. 100 gr.—=20 Pf., 200 
gr.—= 30 Pf. Marktpr. p. ke. 15—17 M. 

Calcar. ust. — calcaria usta, gebrannter Kalk, Ätzkalk. 
Zu Waschungen, Umschlägen, Einspritzungen ete. Oft 
nachteilig. 100 gr.—=15 Pf. 

Caleium carb. praeeip. — caleium earbonieum prae- 
eipitatum, Niederschlag von kohlensaurem Calcium. 
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Caleium chlorat. sice.' — Canth. 


(0. = ein Metall der Kalkmineralien). Wirkt zersetzend. 
Schädlich. 10 gr. = 10 Pf, 100 gr. = 90 Pf. 
‘aleium chlorat. siee. — ealeium chloratum siecum, 
trockenes, chlorsaures ©. 10 gr. = 5 gr. (S.Caleium carb.). 
'aleium hypophosph. — caleium hypophosphorosum, 
Unterphosphoriges C. (S. Calcium carb.). 10 gr. 25 Pf. 
Caleium phosphorie. — caleium phosphoricum, phos- 


phorsaures (©. (S. Calcium carb.). 10 gr. = 15 Pf. 
Cale. sulf. ust. — ealeium sulfuricum ustum, ge- 


branntes schwefelsaures C. (S. Caleium_ carb.), 100 ger. 
— 15 Pf, 200 gr. = 25 Pf. 

Camphora-Kampher. Vom Kampherholz. Künstl. d. Ein- 
wirkung von Chlorwasserstofisäure auf Terpentin erh. 
Gegen Lähmungen, Krämpfe, zum Aufsaugen. Man be- 
hauptet auch, dass er die Geschlechtsaufregung herab- 
setze! In grösseren Gaben oder nach längerem Gebrauch 
drückt er die Lebensthätigkeit hernieder, starke Quantitäten 
bringen den Tod durch Vergiftung. ‘Auch ein Mittel, 
das leicht und oft gemissbraucht wird. 1gr.2=5 Pf. 
Marktpr. f. raffin. Waare p. 1 kg. ca. 3,50 M. 

Canmmabin. tann. — Cannabinum tannicum, gerbsaures 
Cannabin (C. ist ein Hauptbestandteil des giftigen, be- 


yauschenden Hanfkrautes). Wird als Schlafmittel ge- 


braucht. '/,, gr.=5Pf., 1 gr =30 Pf. 
Canth. — Cantharides, spanische Fliegen (in Düd- und 


Mitteleuropa häufig auftretende Käfer). Die Insekten 
werden getrocknet und gepulvert. Dieses Pulver dient 
zur Bereitung der Blasenpflaster, welche örtlich mit hef- 
tirem Reiz und unter Erregung von Entzündung wirken 
und daher ableitend genannt werden. Dr. Falkenstein 
schreibt: „Von der Anwendungsstelle aus findet eine 
Aufnahme des Cantharidin (d. i. der wirksame Bestand- 
teil der „span. Fliegen“) in die Blutbahn statt, welches 
so in die Nieren gelangt und bei grösserer Menge eine 
Entzündung derselben verursachen kann. Sie kenn- 
zeichnet sich durch heftige Schmerzen im Rücken und 
in der Unterrippengegend. Harndrang und trüben, sogar 
blutigen Urin.“ Grob gepulv. 10 gr. = 35 Pf, fein 
gepulv. 1 gr.—5 Pf. Marktpr. p. 1 kg. 7,75—8M. 
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34 Carbo animalis. — Cerussa subt. pulv. 


Carbo animalis, Tierkohle, gewöhnlich durch Verkohlen 
von Kalbfleisch dargestellt. Subt. pulv., fein gepulvert 
iur aan 

Carbo Ligni subt. pulv., Holzkohle (besonders durch 
Verkohlen von Linden- und Pappelholz). 10 gr. — 
5 Pf. Zum Desinfizieren, Streupulver, Zahnpasta. 

Carbo Spongiae, Schwammkohle. Innerl. in Pulv. Q, 
Kropf. 10: gr) 15 Pf. 

Cardolum, Cardol, ölige Substanz in den Anacardium- 
Früchten. 1 gr.— 10 Pf. Wirkung? 

Caricae, Feigen (conc. —= konzentriert). Bekannt. Gutes 
Nahrungsmittel, gut auch zur Reifung und Zerteilung 
von Eitergeschwüren. 100 gr.—=40 Pf. 

Carrageen, Knorpeltang, irländisches (nicht isländ.) Moos. 
Conc. = konzentriert. 100 gr. —=50 Pf. 

Caryophylli subt. pulv., fein gepulverte Gewürznelken. 
L0ngHi= 20%Pf. ; s 

Castoreum subt. pulv., fein gepulv. Bibergeil. Ist eine 
Absonderung an den Geschlechtsteilen des Bibers. 
Wird bei Hysterien, gegen Krimpfe verwendet. Wie 
man nur auf den Einfall gekommen ist, dergleichen un- 
appetitliches Zeug als „Medizin“ zu benutzen? Der 
enorme Preis des in seiner Wirkung so wenia bedeu- 
tenden Mittels ist zu beachten. 1 Gr. 35 Pf., u. vom 
C. sibiricum, dem sibir. B., welches als die beste Sorte 
gilt, kostet '/,, gr. 20 Pf. 

Catechu subt. pulv., fein gepulv. Catechu. (. ist eine 
Extraktmasse von verschiedenen in den Tropen heimi- 
schen Gewächsen und nimmt seinen Namen von den 
exotischen Worten Cate Baum, Ichu Saft. 10 gr. 10 Pf. 

Gera alba, weisses Wachs, 10 gr.— 15 Pf. 

Cera flava, gelbes Wachs, 10 Er lösPpf: 

Ceratum Resinae Pini, Fichtenharzwachssalbe, 100 or. 
==#1::M. 

Cerussa subt. pulv., fein gepulv. Bleiweiss. Äusserlich, 
Streupulver, Pflaster, Salbe, zusammenziehendes, aus- 
trocknendes Mittel. 10 gr. = 5 Pf. Bleiweiss giftig. 
Also gefährl. Mittel. 


— Chinm. 


Cetaceum., 


Cetaceum, Wallrath, Fett von Pottfischen zu Salben ete. 
10gr. 15 Pf. CO. saceharatum, mit Zucker versetztes 
w.r108gr.215-Pf. 

Cetonum (siehe Acetonum). Die Cetone oder Acetone 
sind Stoffe, welche durch trockne Destillation der mit 
Siuren vereinigten Alkalien (A. Salze) zu Stande kommen 
und den rückständigen Kohlenstoff, den ganzen Wasser- 
stoff und ?/, Sauerstoff der zersetzten wasserfreien Säure 
enthalten. 

| Charta cerata, Wachspapier, 400 Quadratem. 5 Pf. 

Charta sinapisata, Senfpapier, 1 Stück 10 Pf. 

Chinid. sulf. — chinidinum sulfurieum, schwefelsaures 

| Chinidin. Ch. das Alkaloid in der Rinde des China- 
Baumes. (S. Chininum). 1 gr. 5 Pf. 

Chinin. — Chininum, Chinin, Bestandieil der Chinarinde. 
Ein Hauptfieberbekämpfungs - Mittel der medizinischen 
Schule, "hilft in der That oft sehr schnell, hat aber viele 
Schattenseiten. (S. Cortex Chinae). Sein Missbrauch I 
zerrüttet den Körper und hat schon manchem verdienstl. fi 
Forschungsreisenden frühen Tod gebracht. Besonders 
wird das Zentralnervensystem und das Herz angegriffen, 
was aus eintretendem Ohrensausen, Kopfschmerz und Be- 
klemmung zu erkennen Be Nimmt den Appetit, stört 
die Verdauung. "lo gr. 5 Pf, 1. gr. 25 Pf. Ch. bisulf. 
— bisulfuricum, Delle »felsaures Ch., 1 gr. 15 Pf. 


Ch. bromatum, brombaltiges Ch., t/ ogr. SER WlrgEr. ; MP 


20: BEI SCH: Ahydrinehltor. hyidrochläriomm (od. 
muriatieum), chlorwasserstoffsaures Ch. !/,, gr. 5 Pf., 


It gr IOCER ii Österr. 1 gr. 4 kr... Ch. laceticum, 
milchsaures Ch., !/,, gr. 5 Pf., 1 gr. 20 Pf. Ch. sali- 
cylicum, salieylsaures Ch, (bei Typhus) '/,, gr. 5 Pf., 
| keior; 20LPR. Ch. sulfuricum, schwefelsaures Ch. 
Fiebervertreibend, als Salbe bei schlechtem BREN kl. 
Kindern sogar in die Achselhöhle eingerieben), */,, gr- 
5 Pf, 1 gr. 15 Pf. Ch. tannicum, gerbsaures Ch. 
(in Pillen) in Deutschld. 1 gr. 10 Pf, ai gr. 2 kr. in 
| Österr. Ch. valerianieum, baldriansaures Ch. De IDr. 


5 Pf, 1 gr. 20 Pf. 
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236 Chinoidinum. — Cinchoninum. 


Chinoidinum, Chinoidin, ebenfalls Bestandteil d. China- 
rinde. (8. Cortex Chinae) 10 gr.=15Pf. Chinoid. tan- 
nicum — gerbsaures Chinpid. 10 ==25 Pf. WAn- 
wendung d. Chinoidin bei Wechselfieber. 

Chinolin. — ehinolinum, Chinolin, entsteht bei trockner 
Destill. von Chinin, Cinchonin mit Kalihydrat.  Fäulnis- 


widrig. Zu Mundwässern, Zahnpuv. 1 gr. = 5 Pf 
Chinolin. tartar. — tartaricum, weinsteinsaures Ch., 
1.98. — 5 .Pf. 


Chloral. hydr. — Chloralum hydratum, Chloralhydrat, 
entsteht d. Einleitung v. Chlor in Alkohol u. Behand- 
lung mit Wasser. Schlafmittel. Bringt in wenigen 
Minuten ruhigen, traumlosen, oft langewährenden Schlaf. 
Das Erwachen soll ohne üble Folgen und „meist mit 
gehobenem Appetit“ geschehen. D.M. soll auch Fäulnis 
verhindern. Dr. Falkenstein sagt; „Vor Überschreitung 
d. angegebenen Mengen muss man sich hüten, da Vergif- 
tungserscheinungen und bei Übermass Tod darauf folgen 
können.“ 10 or. 25 Pf. Deutschld., 17 kr. (Österr.) 

Chloroform. — Chloroformium, durch Destillation von 
3 Teilen Weingeist mit 100 Teilen Wasser u. 50 Teilen 
Chlorkalk dargestellt. Riecht gut. Wirkt betäubend. 


> 


Anwendung bei Säuferwahnsinn, Cholera, Lungen-Ent- 
be} L) o° 
zündung ete. Erzeugt völlige Empfindungslosigkeit. 


Wichtig bei Operationen. Leicht und oft gefährlich. 
So z. B. bei Herzkranken und grossen Nervenschwäch- 
lingen. Wird eingeatmet. 10 gr.— 15 Pf, 100 gr. = 
1,30 M. Chlorof. e Chloralo hydrato, Chlorof. mit Chloral- 
hydrat 10 gr.—30 Pf, 100 gr. —= 2,40 M. 

Chrysarobinum, Chrysarobin, wirksam. Bestandteil des 
Goa-Pulvers (v. Andira arraroba) geg. Hautkrankheiten. 
1+gre— 107 PE 

Cinchonid. sulfur. — Cinchonidinum sulfuricum, 
schwefelsaures Cinchonidin, (Alkaloid der Chinarinde (S. 
Cort. Chin). .1 gr.=5 Pf. 

Cinehoninum — Cinchonin, Alkaloid der Chinarinde (8. 
Cort. Chin.) 1 gr.—=10 Pf. Cinchonin. sulf, — sulfu- 
rieum, schwefelsaures €. 1 ar.—=5 Pf. 


be} 


Cocain. hydr. chlor. — Conserv. Rosar. 27 
Gocain. hydr. chlor. — Cacainum hydrochloricum, 
chlorwasserstoffsaures: Cocain. 1/,o gr. =5 Pf, "yo &- 


= 20 Pf, 1 gr.=1,40 M. Ind. Blättern einer peru- 
anischen Pflanze enthalten. Wirkt örtlich das Gefühl 
betäubend. Wird in der Augenheilkunde viel angewendet. 
Innerl. Reizmittel, steigert die Geschlechtslust. S. Fol. 
Cocae cone. { 

Coceeionella, Kochenille, Kochenillelaus, subt. pulv., fein 
gepulv. 10 gr. —= 20 Pf. Was soll dieses ekelhafte 
Mittel bewirken? 

Codeinum, ein giftiges Alkaloid d. Opium (s. d.), 1 og: 
—=15 Pf.; C. chloratum, chloriges C., '/,, gr: = 15 Pf., 
C. phosphoricum, phosphorsaures C., "/,, gr. = 25 Pf. 

Coffeinum, erregender Bestandteil des Kaffees. Innerlich 
genommen erhöht es die Herzthätigkeit, führt Schlaf- 
losiekeit und selbst den Tod herbei. Gilt als Mittel 
gegen Migräne!!! 1 gr. =10 Pf. 

Golchieinum, Alkaloid der „Herbstzeitlose* (eines bek. 
und sehr verbreiteten, giftigen Unkrautes). Giftig! 
(8. Tinet. Colehici), Yo gr: —=5 Pf. 

Gollodium, d. Auflösung der Schiessbaumwolle in Äther 
bereitet, wird gebraucht als Klebmittel und als entzün- 
dungsfeindliches Deckmittel. 10 gr.=10 Pf., 100 gr. 
—=60Pf. (C. eantharidatum, mit span. Fliegen präp. 
C., (bei Kindern, um festsitzendes Blasenpflaster anzu- 
bringen), 1 gr.=5 Pf., 10 gr.=35 Pf., 100 gr. =2,60M. 
Ist schon durch seine Feuergefährlichkeit zu verbieten. 

Colophonium subt. pulv., fein gepulv. Kolophonium, 
10 gr. —=5 Pf. Bekannt. Zu Pflastern, als Streupulver 
bei heftigen Blutflüssen ete, (Rückstand b. d. Destill. 
d. 'Terpentinöls). 

Conehae praeparatae, präpar. Muscheln. 10 gr. —=5 Pf. 

Coniinum, flüchtiges Alkaloid im Schierling. Giftig! Riecht 
widrig. 1 Tropfen =5 Pf. 

Conserv. Rosar. — Conserva Rosarum, stark mit 
Zucker versetztes Pflanzenpulver (aus den Blüten u. a. 
wirksamen Bestandteilen verschiedener ‚Rosen, so z. B. 
der Rosa centifolia u. R. gallica). Pr. A. T. 10 gr. = 10 Pf. 
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28 Cortex Cascarillae. — Cortex Querecus. 


Cortex Cascarillae, Kaskarillenrinde. Oft mit Chinarinde 
od. ätherisch-öligen Mitteln zusammengegeben. Gegen 
nächtliche Pollutionen, chron. Magendarmkatarrh, Ver- 


dauungsstörungen etec., grob gepulv. 10 gr. = 10 Pf, 
100 gr. —=70 Pf., fein gepulv. 10 gr..=10 Pk. 
Cort. chin; — Cortex chinae, Ohinsinici von einem 


Baume Südamerikas, aus ihr werden viele Fieberbe- 
kämpfungsmittel gewonnen. Oft sehr nachteilig. (8. 


darüber Chinin), 10 gr. —15 Pf. fein gepulv. 10 gr, 
Al ae 

Cortex Cinnamomi, Zimmtrinde. Soll besond. erregend 
auf die Gebärmutter wirken, fein gepulv. 10 er. — 10 Pf. 


Cortex Condurango, Kondurangarinde. Soll besond. 
gutes Mittel gegen Krebs sein. Cone. 10 gr. —i5 Pf. 

Sortex Coto, Kotorinde, aus Südamerika kommend, gegen 
Darmkatarrh. 10 gr.=20 Pf. 

Cort. fruct. aurant.— Cortex fructuum aurantiorum, 
Pomeranzen-(Orangen-) Schale. Gegen Magenschwäche, 
Magenkrampf, Skrophulose ete. 10 gr. 25 Pf. u. fein 
gepulv. 30 Pf. D. Mittel kann man um wenige Pfennige 
za hunderten v. Gramm sieh selbst; bereiten u. braucht 
man dazu keine Apotheke. 


Cort. fruet. eitr. eone. — Cortex frueti eitri con- 

eentratum, konzentrierte Zitronenschale. Als Abkoch- 

. ung, zur Geschmacks- u. Geruchsverbesserung. 10 gr. 
ea ER 


Cortex Granati, Granatbaumrinde Wurmmittel. 10 gr. 
15 Pf. u. fein gepulv. 20 Pf. 

Cort. Mezerei conc. — Cortex Mezerei cone., kon- 
zentrierter Seidelbast, Kellerhals. Das Gewäüchs heisst 
auch Beropfeffer, Bergnagel. Gegen veraltete Syphilis 
(in Abkochg.), gewisse Wunden, als Salbe, Umschlag etc., 
bei unterdrücktem Tripper (Einspritzg.) Wirkung? 10 gr. 
— LOWER 

Cortex Quercus, conc. et gr. modo pulv., conc. u. grob 
gepulv. Eichenrinde. 100 gr. — 30 u. 200 gr. = — 45 Pf, 
subt. pulv. 10 gr.—=5 Pf. Zu Abkochungen ete. D. 
Tannin wirksam, s. acid. tann. u. Gallae subt. pulv. 


at 7 1 Sara Aa 2 nm 
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Cotoinum. — Cupr. alumin. 29 


Cotoinum, in der Kotorinde enthalten. (8. Cortex Coto). 
Gegen Darmkatarrh. !/,, gr. = 10 Pf, 1 gr. — 170 Dr 
C. verum (ächtes) !/\o = 15 Pf, "Yo gr —=1M. 

Cremor tartari, der Weinsteinrahm, das doppelt wein- 
steinsaure Kali. Dient als kühlendes, auflösendes, harn- 
treibendes Mittel, desgl. zur Abführung. Es heisst auch 
kurzweg gereinigter Weinstein. (S. Kali hydrotartaricum, 
Kali bitartarieum, Tartarus depuratus od. Crystalla Tar- 
tari, die verschiedene Namen für denselben Gegenstand 
sind). Äusserlich wendet man dasselbe auch als Zusatz- 
mittel zu Zahnpulv. an. Marktpr. p. kg. ca.40 P£.—1,80 M. 

Creolinum, Kreolin, Nebenprodukte b. d. Phenol-Fabri- 
kation (Auflösung d. Teeröle in Natronharzseifenlösung;). 
Zur Desinfektion u. gegen Hautkrankheiten. 10 gr. = 
10 Pf, 100 gr.=65 Pf. 

Greta alba praeparata, präp. weisse Kreide. 100 gr. 
— Hlaplkır 

Crocus (subt. pulv.), fein gepulv. Safran. 1 er. — 40 Pf. 
Gegen Keuchhusten, Windkolik, etc. 

Cryst. Tart. — Crystalla Tartari, s. Cremor tartari. 
Marktpreis p. 1 kg. 2,40 2,50 M. 

Cubebae, subt. pulv., fein gepulv. Knbeben, unreife, ge- 
troeknete Beeren eines ostind. Gewächses. Pfefferähnlich, 
Schmecken bitter. "Werden bei Tripper verwendet. 

10 gr. —=45 Pf. 

Cupr. acet. — Cuprum aceticum, essigsaures Kupferoxyd 
s. v. wie Grünspan (s. Aerugo), 10 gr.—=15 Pf. Pr. ArEl 

Cupr. alumin. — Cuprum aluminatum, Kupferalaun. 
10 gr. — 10 Pf., grob gepulv. 10 gr. — 15 Pf. (auch Lapis 
divinus, Heiligenstein, Augenstein gen.). Nur äusserlich, 
als zusammenziehendes und schwach ätzendes Mittel bei 
chronisch. Augenentzündung und Augengeschwüren, zum 
Einspr. bei chronisch. Tripper. C. hydrico-carboni- 
cum, wässerig-kohlensaures Kupfer. 10 gr. — LOW 
C. oxydatum, oxyd. Kupfer, 10 gr. = 20 Pf. 6. sul- 
focarbolieum, schweflig-karbolsaures K., 1gr.—5Pf., 
10gr.—=30Pf. C. sulfuricum, schwefelsaures Kupfer- 
oxyd, Kupfervitriol. (Innerlich zusammenziehend, wird 


30 Curare. — Elemi. 


bei Epilepsie, Veitstanz angewendet, ferner als Brechmittel. 
Wirkt übrigens ähnl. d. essigsaurem Blei [Plumb. acet. 
s. d.])). 10 gr.=5 Pf., grob pulv. 100’ gr.—=55 Pf. 
C. sulfuricum ammoniatum, schwefelsaures Ammo- 
niak-Kupferoxyd, Kupfervitriolsalmiak (bei Asthma, Trip- 
per ete.), 10 g.—15 Pf. Verschiedene dieser Mittel, 
so die letzten zwei, oft sehr nachteilig. 

Curare (d. Pfeileift d. Indianer), lähmt die Bewegung, 
lässt jedoch im Gegensatz zu andern narkotischen Mitteln 
Bewusstsein u. Empfindung ungetrübt. Pflanzenbestandteil. 


Aus Strychneen (v. Strychnos guinensis). '/, „gr. = 10 Pf. 


D. 


Decoet. Sassaparill. — Decocetum Sassaparillae, 
Abkochung d. Sassaparillwurzel. Bethätigt die Abson- 
derung des Darmkanals, der Haut und der Nieren gleich- 
mässig. 500 gr. —=1,35 M., 5000 gr. = 9,30 M. 

Digitalin, Hauptbestandteil des „roten Fingerhutes*, einer 
bei uns anzutreffenden Giftpflanze. Besonders viel bei 
Herzleiden gebraucht. Setzt den Herzschlag im’ der 
That um 10—15 Schläge in der Minute herab, hat 
aber hinterher schwere Schäden, wirkt lähmend, ruiniert 
den Magen, benachteiligt das Gehirn. Ein zweischneidig 
Schwert. '/,, gu —=10 Pf. 8. acetum digitalis. 

Duboisinum sulf. — D. sulfuricum, schwefelsaures 
Duboisinum.  V. einem austral. Gewächs. ' Wirksames 
Hilfsmittel d. Atropin (8. Atropinum), resp. Stellver- 
treterin d. letzteren. ?/,o0 gr. = 10 Pf., */,. gr. = 70 Pf. 
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Eau de Pagliari, Pagliari (sprich Paljari-)Wasser, be- 
steht aus Benzo&-Tinktur, Alaun und Wasser. 

Elemi, terpentinartiges Harz von tropischen Bäumeı. 
10 gr.—=10 Pf. Wirkung? 
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Elixir amar. — Empl. diachyl. simpl. 31 
Elixir amar. — E. amarum, Bitter-Elixir (?), 10 gr. 
== ea 


Elixir aurantiorum (ec op Orangen-(Pomeranzen-)Elixir. 
10,877 —:804P;5,.100. 8 .— 2,90 M. Wirkung? 

Elixir e Sueco Liquiritiae, Lakritzensaft-Elixir. 10 gr. 
—15 Pf, 100 gr. = 1,20 M. S$. Suceus Liquiritiae. 

Elixir Proprietatis Paracelsi, Aloö-Präparat, Magen- 


stärkungsmittel. 10 gr.—=30 Pf., 100 gr. — 2,35 M. 
Empl. adhaes. — Emplastrum adhaesivum, Heft- 
pflaster. Bekannt. 10 gr. —=15 P£, 100 g.—1,20M. 
Empl. ammon. — Emplastrum ammoniaci, Ammo- 
niakgummi-Pflaster. 10 gr.— 25 Pf. 
Empl. arom. — Emplastrum aromaticum, aroma- 


tisches Pflaster (Weihrauch u. a. enthaltend), 10 gr. = 
25. Pf. 

Empl. bellad. — Emplastrum belladonnae, Bella- 
donna-Pflaster, Präp. d Tollkirsche (d. giftig!) Wirkung? 

Empl. canth. ordin. — Emplastrum cantharidum 
ordinar ium, das gewöhnliche Spanischfliegen - Pflaster. 
10 er. = 30 Pf. ($S. Canth.) Empl. canth. perpet. — 
perpetuum, d. sogen. „immerwährende* Pflaster, bedeu- 
tend schwächer als das vorgenannte, bewirkt dauernde 
leichte Ableitung f. läng. Zeit. 10 gr.—=20 Pf. 

Empl. ceruss. — E. cerussae, Bleiweisspflaster (Siehe 
Cerussa), 10. gr.—= 10 Pf. 

impl. Conii — E. Conii, Schierlingskrautpflaster ( (gelbes 


Wachs, Terpentin, Schierlingskraut ete.), 10 gr. — 20 Pf. 
S. Coniinum). 
impl. diachyl. simpl. — E. Diachyli oder Emplast- 


rum diachylon simplex. Einfaches Diachylonpflaster. 
Dasselbe wird folgendermassen bereitet: „100 Gramm 
Schweinefett und 500 Gramm fein pulverisierte Bleiglätte 
werden über gelindem Feuer unter stetem Umrühren und 
zeitweisem Besprengen mit Wasser gekocht, bis das Blei- 
oxyd eine chemische Verbindung mit dem Fette einge- 
gangen und die Masse die richtige Pflasterkonsistenz 
‚angenommen hat.“ (Schroff.) ‚Setzt man diesem Diachylon- 
pflaster die gleiche Menge Leinöl zu, so hat man das 
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Empl. diachyl. comp. — Empl. sapon. 


Hebrasche Diachylonpflaster. Das zusammengesetzte Dia- 
chylonpflaster (Empl. diachyl. comp.) wird bereitet, indem 
man dem einfachen — 100 Gramm — in 40 Gramm 
Terpentin gelöste 125 Gramm Ammoniakgummi zusetzt 
und dem Ganzen 150 Gramm gelbes Wachs und 80 
Gramm Fichtenharz beifügt. Als Klebe- und Verband- 
mittel viel verwendet, Heilwirkung kaum nachzuweisen. 
A.T. in Österr. v. E. d. simpl. 50 gr. — 14 kr. —=ca. 
22 Pf., v. E. d. comp. 50 gr. —20 kr. (über 34 Pf.). 

Empl. diachyl. comp. — E. diachylon ecompositum, 
zusammengesetztes Diachylonpflaster, s. Empl. diachyl. 
simpl. 

Empl. foet. — E. foetidum, Stinkasantpflaster, 10 gr. 
—20Pf. Wirkung uns unklar. S. Asa foet. depur. 

Empl. galb. eroc. — E. Galbani erocatum, Präp. d. 
Safran, enth. einf. Bleiglätte, Mutterharz ete. 10 gr. — 
30 Pf. (8. Crocus). 

Empl. hydrarg. — E. Hydrargyri, Quecksilberpflaster. 
(5. Hydrarg.) Gifthaltig, schädlich, wird gleich dem 
Unguent. Hydrarg. als „zerteilendes Mittel* gebraucht. 
or 25 BE, O0 Er. 95 M. 

Empl. hyoseyam. — E. Hyoseyami, Bilsenkrautpflaster. 
Gegen entzündliche Drüsengeschwulste. B. ist giftig! 
(S. Hyoscyamin). 10 gr.=20 Pf. 

impl. litharg. — E. Lythargyri, Bleiglättepflaster, 
austrocknend, entzündungbekämpfend, zusammenziehend. 
10 gr.=10 Pf. 100 gr. = 175 Pf, compositum, zu- 
sammengesetzt, 10 gr.—=20 Pf.. 100 gr. —=1,50 M. 

Empl. melil. — E. Meliloti, Steinkleepflaster, zerteilen- 
des Mittel. 10 gr.—20 Pf. 

Empl. opiat. — E. opiatum, mit Opium präp. Pflaster. 
„Schmerz- und krampfstillend®. (S. Opium). 1 gr.— 
SI EL, 10,7 —80 RE 


Empl. oxyer. — E. oxyeroceum, Präp. d. Safran. 
(S. Crocus). 10 gr. — 40 Pf. 
Empl. sapon. — E. saponatum, Seifenpflaster. 10 gr. 


—20r,Pi, 100,08, ='1,55-ML 


.Euphorbium. — Extr. bellad. 


Euphorbium (subt. pulv.) d. erhärtete (u. gepulv.) Milch- 
saft eines südländ. Gewächses. Giftig, blasenziehend. 
10 gr.=10 Pf. 

Extr. Absinthii — Extractum Absinthii, Wermut- 
extrakt. Aus dem heissen Aufgusse des Wermutkrautes. 
1 gr.=25 Pf. (8. Tinet. Absinthü). 

Exir. aconit. — Extraetum Aconiti, Akonitextrakt, 
wird aus dem Sturmhutkraut gewonnen. Gefährliches 
Gift. Bewirkt Erweiterung der Pupille, Kopf- und Ge- 
sichtsschmerz, vermehrten Harn- und Speichelabgang. 
Verordnung gegen Nervenschmerzen, Gicht, Rheuma, 
Süfteverderbnis, Wassersucht, Wechselfieber, Ruhr, zur 
Verhütung der Eiteraufsaugung und wer weiss was noch. 
Äusserlich erachtet man das Aconit als schmerzmildern- 
des, entzündungsfeindliches und zerteilendes Mittel. 1 gr. 

| — 20 Pf. siceum (trocken), 1 gr. = 15 Pf. Pr. A. T. 

| S. auch Tinct. aconit. Der Sturmhut ist eine sehr 
giftige Pflanze unsrer Zone, die „Medizinen* daraus 
haben schon viel Unheil angerichtet. 

Extr. Aloe — Extraetum Aloes, Alotextrakt, der 
getrocknete und gereinigte Saft der Alo& (s. d.), starkes 
Abführmittel, zuweilen mit Verstopfung einhergehend. 
Viel gemissbraucht. Für Darmkranke schädlich. 1 gr. 
=5 Pf, 10 gr. =30 Pf. Extr. Aloös acido sulf. 


correct. — Extract. Aloös acido sulfurico correctum, 
mit Schwefelsäure verbesserter (?) Aloö-Extrakt.. 1 gr. 
| —=.10' RE 


Extr. Artemisiae vulg. — Extract. Artemisiae vul- 
garis, Extrakt von gemeinem Beifuss. Aus d. heissen 
Aufousse des letzteren. 8. Artem. vulg. 

Extr. aurantii — Extract. aurantii, Orangen-(Pome- 
ranzen)-Extrakt. 1 gr.=20 Pf. (dem Magen dienlich). 
Man kann Orangen oder Pomeranzen auf dem Markte 
aber heutzutage sehr billig haben. 

Extr. bellad. — Extract. Belladonnae, Belladonna- 
extrakt. 8. V. d. giftigen Tollkirsche. Zur Erwei- 
terung der Pupille, zur Erweiterung des Gebärmutter- 
mundes (durch Bestreichung. mit d. Extr.), bei Krampf- 
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Paul, Rezeptschlüssel. 


Extr. calam. — Extr. colomb. 


wehen ete. angewendet. 1 gr. = 20 Pf.; siceum, 
trockner Extr. 1 go. —=15 Pf. 
Extr. ecalam. — Extraet. Calami, Kalmusextrakt. 
Magenstärkend, Verdauung anregend. 1 gu 157PE 
Extr. cann. ind. — Extraet. eannabis indicae, Ex- 
trakt aus ind. Hanf. 1 gr. = 60 Pf. Gegen Nerven- 
leiden, Entzündungen, Blutungen. Oft nachteilig. (8. 
Cannabin). 

Extr. card. bened. — Extraet.Cardui benedicti, Ex- 
trakt des Kardobenediktenkrautes. D. Bitterstoff wirkendes 
Mittel. 10 gr.—=55 Pf. 


Extr. cascar.. — Extraet. Cascarillae, Kaskarillen- 
Auszug. (S8. Cortex Cascarillae), 1 hmukbeßt, 


Extr. eentaur. — Extract. Centaurii, Flockenblumen- 
extrakt. Wirkung? 1 gr. = 10 Pf, 5 Brio 12: Kr, 
in Österreich. 

Extr. chamom. — Extraet. Chamomillae, Kamillen- 
extrakt. 1 gr.—=25 Pf. Bekannt. 8. Flor. Chamom. 

Extr. chelid. — Extraet. Chelidonii, Schöllkraut- 
extrakt. Wirkung? 1 gr. —15 Pt. (Österreich 5 gr. 
= 33 kr.?) 

Extr. chin. ag. — Extraet. Chinae aquosum, wäss- 
riger Chinaextrakt. 1 gr. = 10 Pf. (Siehe Chinin.) 
Extr. chin. spirit. — spirituosum, spirituöser Ch.- 
Pixtr. 1 gr:—=95: Pf. 

Extr. eine — Extraet. Cinae, Zittwerextrakt. (8. 
Flor. einae). 1 gr.—=30 Pf. 

Extr. Cocae spirit. spiss. — Extract. Cocae spiri- 
tuosum spissum, dicklicher, spirituöser Cocaextrakt. 
1 gr.=10 Pf. Vom Cocastrauch od. peruan. Rotholz. 
Coca dient z. Betäubung d. Nerven. Ist leicht gefährl. 

Extr. Coloeynth. — Extraet. Coloeynthidis. Kolo- 
quintenextrakt. K., getrock. Früchte e. oriental. Pflanze. 


io gr =5 Pf., 1 gr.—=40 Pf. compositum (compos.) 
zusammengesetzt. 1 gr. —=15 Pf. Wirkt abführend. 
Extr. colomb. — Extraet. Colombo, Auszug aus der 


fremdländ. Kolombowurzel, Verdauungsbefördernd ete. 
1 g.=55 Pf. 8. Rad. colomb. 


Exstr. eondurango — Extr. Hyoscyam. 35 


Extr. condurango — Extraet. C., Kondurangoextrakt. 
Von einer Asklepiadacee. Gegen Krebs. 1 gr.—20 Pf. 

Extr. conii, Schierlingsextrakt. Giftig (8. Herb. conü), 
1 g.—=20 Pf, siceum, trocken 1 g.—15 Pf. 

ixtr. eubebar. — Extraet. Cubebarum, Knbeben- 
extrakt. (S. Cubebae),. 1 gr.—=45 Pf. 

Extr. digital. — Extract. Digitalis, Auszug aus dem 
sehr giftigen roten Fingerhutkraut. Ähnl.d. Dieitalin (s. d.). 
1 gr. =20 Pf., sieeum, trockner F. 1g.—15 Pf. 

Extr. Dulcam. — Extract. Dulcamarae, Bittersüss- 
stengelextrakt. 1 gr. —=5 Pf. ($. Stipites Dulcam.). 

Extr. ferr. pom. aa Ferri pomatum, apfel- 
saures Eisenextrakt. Soll Blut bilden. 1 gr.—=10 Pf. 
Schädigt den Magen. 


Extr. filie. — Extraet. filieis, Farrenkrautextrakt 
(gegen Bandwurm). Bekannt. 1 gr.=35 Pf, 10 gr. 
—= 2,65 M. 


Extr: 1ct. gentianae, Enzianextrakt. 1 g.=5 Pf. (8. 
Radix gentianae). 

Extr. gramin. act. Graminis, Queckenwurzel- 
extrakt (aus Unkraut). 1 gr.=5 Pf. (Der Bauer ist 
froh, wenn man ihm die Queckenwurzeln wegholt). 
Wirkung? 

Extr. granat. — Extraet. granati, Extrakt v. Granat- 
baum. 1 g.—=25 Pf. Wirkung? 


ixtr. helen. — Extraet. Helenii, Alantwurzelextrakt, 
wirkt schleimlösend und schwach Yanntteibänd, m pr, 
—20 Pf. 


Extr. hydrast. canad. fluid. — Extraet. Hydrastis 
Canadensis fluidum, flüss. Extrakt a. d. „Hydrastis 
Canadensis“, einem kanad. Gewächs. Gegen Fleisch- 
geschwülste. 10 gr.—20 Pf. 

Extr. Hyoseyam. — Extraet. Hyoseyami, Bilsen- 
krautextrakt. 1 gr. —=20 Pf, 10 gr. =1,40 M,, sic- 
cum, trockner E. 1 gel. Hustenbeschrünkendes 
Mittel. Bilsenkraut ruft schon bei äusserl. Anwendung 
Vergrösserung der Augensterne hervor. Überhaupt ist 
B. ein sehr schweres Gift, 

Bu 


36 Extr. lactuc. viros. — Extr. tarax. 


Extr. lactuc. viros. — Extraet. laetueae virosae, 
Extrakt von Giftlattich. Giftig. (8. Lactucarium). 
1 gr.—=20 Pf, siecum, trocken 1 gr.—15 Pf. 


Extr. lign. Camp. — Extraet. Ligni Campechiani, 
Kampecheholzextrakt. 1 gr. —=15 Pf. Wirkung? 
Extr. lign. Guajace. — Extraet. Ligni Guajaei, 


Guajakholzextrakt. 1 gr. = 20 Pf. 8. Tinct. Guajac. 
Extr. Liquir. — Extraet. liquiritiae, Lakritzenextrakt, 
E. liquidum, dünnflüssiger E., E. siccum, trockner E. 
Extr. myrrh. — Extraet. Myırhae, Myrrhenextrakt. 

Bekannt. 1 gr.—=5 Pf. 
Extr. Opii — Extraet. Opii, Opiumextrakt. 
=5 Pf, 1 gr. =35 Pf. ($. Opium). 
Extr. pimpin. — Extraet. Pimpinellae, Pimpinellen- 
extrakt. (8. Tinet. pimpin.). 1 gr. —25 Pf 


1] | 
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Extr. Quassiae — Extract. Qu., Quassienextrakt, (8. 
Ligen. Quassiae). 1 gr PR 


Extr. Quebracho cort. — E. Qu. cort., Extrakt aus 
der Quebrachorinde. (8. Tinct. Quebracho). 1 gr. = 5 Pf. 

Extr. Ratanhiae — E. Ratanhiae, Ratanhiaextrakt. 
1 gr.—15 Pf. (8. Rad. Ratanhiae). 

Extr. Rhei comp. —E. Rhei compositum, zusammen- 
gesetzter Rhabarberextrakt. Bekannt. Magenstärkend, 
1 gr.=15 Pf. Extr. Rhei, ungemischtes Rh.-Extr, 
=07.— 20. Pt; 

Extr. seill. — E. Scillae, Meerzwiebelextrakt. Harn- 
treibend. 1 gr.—= 15. Pf. 


Extr. secal. cornut. — E. Secalis cornuti, Mutter- 
kornextrakt.  Giftig. (8. Secale cornut.), Gegen 
Schwäche, Lähmungen ete. 1 g.—=35 Pf. 

Extr. seneg. — E. Senegae, Senegaextrakt. V. nord- 


amerik. Gewächs. Absonderung anregend. Inwiefern? 
I; gr. 2airBE; 

Extr. Strychni — E. Strychni, Strychnosextrakt. 
(Stryehnin!) Giftig! (8. Stryehnin). eb, 
Isgr:—=45-D£ 

Extr. tarax.—E. Taraxi, Löwenzahnextrakt, bei Gelb- 

sucht ete. Gelind abführend. 10 gr. —= 60 PL. 


VER Er or ERSTTERERERSTEN ME 
Extr. trifol. fibrin. — Ferr. carb. sacchar. 37 


Extr. trifol. fibrin. — E. Trifolii fibrini, Bitterklee- 
extrakt, bei Skrophulose, Tuberkulose, Menstruations- 
unregelmässigkeiten. Wie wirkend? 1 gr.=5 Pf. 

Extr. valerian. — E. Valerianae,  Baldrianextrakt. 
(8. Rad. valerian.,. 1 gr. = 25 Pf. Gegen Kolik, 
Hysterie, Lähmungen. 


Fel Tauri (depur. sice.) — (gerein. getrock.) Ochsen- 
galle, 1 gr.—=5 Pf, inspissatum, eingedickt 10 gr. 
— 15 Pf. Ausserlich gegen etl. Drüsengeschwülste, 
Klystier bei Verstopfungen ete. 

Ferr. carb. sacchar. — Ferrum carbonicum sac- 
charatum, aus Zucker, kohlens. Eisenoxydul u. Eisen- 
oxyd bestehendes Pulver, 10 gr. —=10 Pf.; Ferr. chlo- 
ratum, chlorig. Eisen, 10 gr. —=10 Pf.; Ferr. eitr. 
ammon. — F. eitricum ammoniatum, citronsaures, 
ammoniakhalt. Eisen. 1 gr. —=5 Pf.; Ferr. eyanatum, 
Eisencyanüreyanit (als Salbe bei faulenden Geschwüren), 
1 gr.—=5 Pf.; Ferr. jodatum saecharatum, gezuck. 
Eisenjodür, (zu Waschungen bei syphilit. u. kariös. Ge- 
schwüren ete.), 1 gr.—5 Pf.; Ferr. lacticum, milch- 
saures Eisenoxydul, 10 gr. — 20 Pf.; Ferr. oxydatum 
fussum, (trocknes) Eisenoxydhydrat, 10 gr.—=15 Pf.; 
Ferr. oxydatum saccharatum solubile, Eisenzucker, 
10 gr.—=10 Pf.; Ferr. phosphoricum oxydulatum, 
phosphors. Eisenoxydul (bei Krebs, Skrophulose u. Dia- 
betes, äusserl. bei Krebsgeschwüren in Salbe) 10 gr. — 
15 Pf.; Ferr. pulveratum, pulveris. Eisen, 10 or. = 
5 P£f.; Ferr. sesquichloratum, anderthalbchlorig. E., 
10 gr.=5 Pf£.; Ferr. sulfurieum, Eisenyitriol, 10 gr. 
—=5 Pf.; Ferr. tannicum, gerbsaur. E., 10 gr.=20 Pf. 

Die Eisenmittel haben zumeist den Zweck, Eisen ins 
Blut zu führen. In den wenigsten Fällen erreichen sie 
denselben in gewünschter Weise. Manche werden monate- 
lang mit Eisen traktiert und erhalten doch nicht genug 
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38 Flor. Arnicae. — Flor. convallar. conc. 


Blut. Die Apotheker werden aber reich dabei, denn die 
Eisenmittel werden massenhaft verschrieben. Ferner 
sollen verschiedene E.-Präp. zusammenziehend wirken, 
(so z. B. Ferr. sulph.), dann hier und da neben der 
Blutverbesserung auch flüchtig erregen u. s. f. Sehr 
oft bewirken sie aber nichts anderes als verdorbenen 
Magen. Dort, wo Blutmangel herrscht, möge man eine 
Schüssel Erdbeeren und Wurzelgemüse verordnen, welche 
mehr und leichter Blut in den Körper schaffen, als für 
etliche Dutzend Mark Eisenpräparate dies zu bewirken 


vermögen. 
Flor. Arnicae — Flores Arnicae, Arnikablumen, (Wohl- 
verleihkraut). Ausserlich zerteilend. 10 gr.—10 Pf. 


OD En 55 pr 

Flor. aur. cone. — Flores Aurantii cone., konzentr. 
Örangen-(Pomeranzen-)Blüten. Krampf- und schmerz- 
stillend, gegen andauerndes Erbrechen ete. 10 gr. — 
25 Pf. Aus Italien kann man hunderte von Gramm 
um wenige Pfennige haben, 

Flores Benzo&s, Benzoöblumen s. v. wie Acid, benzoic. 
(s.d.), d. Präparat wird innerlich gegen verschiedenerlei 
Übel verordnet, äusserlich als Antisepticum, fäulnisver- 
hütendes Mittel. 20 Pf. nach Pr.A.T. 1 gr. = 9 kr. 
in österr. A. 

Flor. Chamom. — Flores Chamomillae, Kamillen- 
blüten, 100 gr.—=70 Pf, 200 gr. =1 M., konzentr. u. 
grob gepulv. 10 gr.—=10 Pf., 100 gr.—=85 Pf, subt. 
pulv. 10 gr. = 15 Pf. (Zu Thee bei Leibschneiden, 
Krämpfen, starkem Blutandrang zum Kopfe gut, auch zu 
Kräuterkissen, Umschlägen, Bidern als schmerz- und 
krampfstillendes, erweichendes Mittel). Flor. Chamom. 
rom. — Romanae, römische Kamillen, ähnl. 10 gr. 10 Pf. 

Flor. Cinae, Zittwerblumen. Bek. Wurmvertreibungs- 
mittel. (Zittwersamen, Kindern mit Honig oder Syrup 
auf Brot gestrichen). 10 gr.=5 Pf., in Österr. 50 gr. 
=8 kı. (P) 

Flor. convallar. cone. — Flores Convallariae conc., 
konz. Maiblüten (Maiblumen). 10 gr.—=20 Pf. Wirkung? 
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Flores Koso. — Fol. Digitalis. 39 


Flores Koso od. Kosso, Kussoblüten. Von fremdländ. 
Gewächs. Bek. Bandwurmmittel, grob gepulv. 10 gr. 
— 20 Pf, 100 gr. = 1,40 M., 200 gr. — 2,10 M., fein 
gepulv. 10 gr.=25 Pf., (in Österr. 10 gr. = 6 kr.). 

Flores Malvae, Malvenblumen (v. d. Waldmalve), konz. 
10 gr. = 15 Pf., Flor. malv. arboreae conc., von der 
„Stockrose*, Althaea rosea, 10 gr.—10 Pf. Als Thee 
heilen sie Halsbeschwerden u. lösen Brustverschleimung. 

Flores Rhoeados, Klatschrosen, bekannt. Wirkung? 
Konze10=e77- 15” Pf. 

Flor. Rosar. — Flores Rosarum, Rosenblüten, Rosen 
(gewöhnlich von Rosa centifolia u. gallica). Präparate 
daraus: Ol. Rosarum, Aqua Rosarum, Mel rosatum, Un- 
guentum u. Conserya Rosarum. (8. dieselben). 

Flor. Sambuec. — Flores Sambuci, Fliederblumen (als 
Fliederthee, zum Schweisstreiben ete.), 10 gr. = 10 Pf., 
100 gr. — 20 Ef. 

Flor. Tiliae— Flores Tiliae, Lindenblüten, 10 gr. = 
10, 100 gr.=66Pf. 'Ihee schweisstreibend, wirkt auch 
gut bei altem Husten, Brustverschleim., Nierenkatarrhen. 

Folia Aurantii conc., Orangen - (Pomeranzen - Blätter. 
10 gr.—=10 Pf. subt. pulv. 10 gr. =15 Pf. Siehe 
Flor. aur. conc. 

Fol. bellad. — Folia Belladonnae, Belladonnablätter, 
nur halb so wirksam wie Rad. bellad. (s. d.), giftig. 
10. gr. =10.bez..15 Pf, 


Fol. Buceo — Folia Bucco, Bukublätter. Bei Men- 
struationsunregelmässigkeiten, chron. Kartarrhen d. Harn- 


u. Geschlechtswerkungen. 10 gr.=10 Pf. 

Folia Cocae cone., konz. Kokablätter v. einem peruan. 
Gewächse. Nerven- u. Herzerresend, werden deshalb v. 
den Indianern gekaut. 10 gr. —=15 Pf. Marktpr. 1kg. 
1,80— 2,70 M. 

Fol. Digitalis — Folia D., Blätter des roten Finger- 
hutkrautes, giftig, lähmend! Bei Herzkrankh. ete. zur 
Herabstimmung der Gefässthätigkeit et. 10 gr. =5 
resp. 10 Pf. 


Fol. Eucalypti. — Fol. Rutae, 


Fol. Eucalypti — Folia E., Eukalyptusblätter, gegen 
Fieber wirksam. 10 gr.—=5 Pf. 

Fol. farfar. — Folia Farfarae, Huflattichblätter, zu 
Abkochungen gegen andauernden Lungenkatarrh. 10 gr. 
—=5 Pf, 100 gr. —=35 Pf. 

Fol. Jaborandi — Folia J., Jaborandiblätter. Schweiss- 
treibend, Speichelabsonderung befördernd. 10 gr.=15Pf. 
Marktpr. 1 kg. 1,40—1,45 M. 

Fol. Juglandis — Folia I., Wallnussblätter. Bekannt, 
10 gr.—=5 Pf, 100 gr.—40 Pf. (Man denke!) 

Fol. Malvae — Folia Malvae, Malvenblätter. 10 gr. 
=5 Pf. Gurgelmittel bei Katarrhen ete. 

Fol. Matico — Folia Matieo, Maticoblätter. 10 gr. 
—=10 Pf. Von einem peruan. Gewächs. Zusammen- 
ziehend. Welche weitere Wirkung? 

Fol. Mel. cone. — Folia Melissae conc., konz. Melissen- 
blätter, (M.-Thee), 10 g.—10Pf. 8. Aqua Melissae, 

Fol. Menth. pip. — Folia Menthae piperitae, Pfeffer- 
minzthee, Wirkung bekannt wohlthuend, wärmt den 
Unterleib, treibt Blähungen aus. Gut bei Verdauungs- 
störungen, Kolikschmerz, Magenschwäche, Appetitlosig- 
keit. Preis bekannt. Sehr billig beim Drogenhändler., 
Pr.A.T. 10 gr.=10 P£, 100 gr.—85 Pf. 

Fol. niecotianae — Folia Nieotianae, Tabaksblätter. 
Bekannt, kräftig erregend, hinterher Lebensthätigkeit 
herabsetzend. In Aufguss bei Syphilis und manchen 
Entzündungsformen. Für nicht daran gewöhnte Men- 
schen, namentlich Frauen und Kinder ein gefährl. Gift. 
10 gr.=15 Pf, 100 g.—1M. (Man denke an die 
Preise im Tabaksladen!) 

Fol. Rosmarini — Folia R., Rosmarinblätter. 10 gr. 
5 Pf. Bekannt. Blähungtreibend, Magenverschleimung 
beseitigend. (Als Thee). 

Fol. Rutae — Folia R., Rautenblätter, bekannt, „die 
Raute wirkt, wie und wo immer sie angewendet wird, 
stärkend und kräftigend. Wer nur ein Blättchen kaut, 
kann diese Wirkung alsbald auf der Zunge verspüren,“ 
Pf. Kneipp, in s. Buche „Meine Wasserkur“. 10 gr. 10 Pf. 
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Fol. Salviae — Fruct. laur, 


Fol. Salviae — Folia S., Salbeiblätter, bekannt, Thee 
davon reinigt Leber und Nieren. 100 = 50 Pf., fein 
gepulv. 10 gr.—=10 Pf. Kann man beim Gärtner viel 
billiger haben oder sich selbst Salbeistock ziehen. 

Fol. senn. — Folia Sennae, Sennesblätter, - bekannt, 
Abführmittel. 10 gr. = 15 Pf, 100 gr. = 1,30 M. 
Marktpr. 1 kg. 1—3,50 M. alexand. Ware u. 50 Pf.— 
1,50 M. ostind. Ware. 

Fol. stramon. — Folia Stramonii, Stechapfelblätter, 
bekannt, giftig, werden ähnl. der Tollkirsche (s. Fol. 
bellad. u. Atropin.) gebraucht. Bei Herz- u. Brust- 
beklemmung. Sehr nachteilig. 10 gr.—=5 resp. 10 Pf. 

Fol. trifol. — Folia Trifolii, Kleeblätter. ? 10 gr. — 
5-Pf., 100 mal EE 

Fol. uvae urs. — Folia Uvae Ursi, Bärentrauben- 
blätter, durch Gerbsäure geh. zusammenziehend. 10 gr. 
—:5.-Pf;‘ 1002gr7= 40! Bf 

Fruetus Anisi, Anis, bek. Gewürz, Wirkt besser noch 
als Fenchel auf Kolik, vertreibt Gase aus dem Leibe 
und ist als Augenwasser zu gebrauchen. 10 gr.—=5Pf,, 
gr. modo pulv., grob gepulv., 100 gr. = 55 Pf., 200 gr. 
— 85 Pf., subt. pulv., fein gepulv. 10 gr.—=10 Pf. 

| Fructus Cannabis, Hanf. 100 gr.—=20 Pf. 8. Extr. 

| cann. ind. 

| Fruet. cardamom. -- Fruetus Cardamomi, Karda- 

j momenfrucht (von Elettaria aus Ostindien). Wirkung? 

\ 1 gr.=5 Pf. fein gepulv. 

| Fruet. coloeynth. — Fruetus Colocynthidis, Kolo- 

quintenfrucht. Abführend. Konz. 10 gr. = 20 Pf., 

j 


präps» L°gr.=5 Pf 
Fruet. foenieul. — Fructus Foenieuli, Fenchel, 10 gr. 
—=5 Pf, 100 ge.=35 Pf. ete., bekannt. 
Fruet. juniper. — Fruetus Juniperi, Wachholder- 
beeren. 1007. 9:5 = 20 Pf., 200: 97. = 30=Pfxetie; 
| bekannt, Räuchermittel, magenstärkend, Gase und Unrat 
aus dem Körper leitend. 
Fruct. lJaur. — Fruetus Lauri, Lorbeerfrucht, ? 100 gr. 
= 30 Pf, 200 gr.=45 Pf. 


42 Fruct. papaver. — Gummi arabieum, 


Fruct. papaver. — Fructus Papaveris, Mohnfrucht 
(Mohnkopf). Wirkt betäubend! Nachteilig! (8. Opium). 
0-0 5 «Pfr 100: re dp 

Fruet. petrosel. — Fruetus Petroselini, Petersilie. 
10 gr. =5 Pf. Harntreibend. 

Fruet. sabadill. — Fruetus Sabadillae, mexikanisches 
Läusekraut, innerlich gegen Nervenschmerzen, Rheuma, 
Lungenentzündung, äusserlich gegen Kopf- un. Kleider- 
läuse. 10 gr.—=5 resp. 10 Pf. 

Fungus Chirurgorum, Wundschwamm. 10 gr.—10 Pf. 

Fungus Larieis, Lärchenschwamm (Pilz). Gegen Blu- 
tungen, schweisstreibend, reinigend. 10 gr.=resp. 15 Pf. 


&. 


Galban. depur. — Galbanum depuratum, Mutterharz, 
Gummiharz v. pers. Gewächs. Wirkung? 20 gr. = 20 Pf. 

Gallae subt. pulv., fein gepulv. Galläpfel. 10 gr. =15Pf. 
D. Tannin, Gallusgerbsäure wirksam. (8. Acid. tann.). 
Zur Beschränkung v. gew. Blutungen, Schleimflüssen, 
Eiterungen ete., äusserl. als zusammenziehendes Mittel ete, 

„&eheimer Weingeist“, früher gebräuchliche Bezeichnung 
des Aceton. (8. d.). 

Gelatina lichenis islandiei, Isländischmoosgallerte. Bei 
Lungenleiden ete. Nahrungsmittel. 10 ga. —=15 Pt. 
Glandulae Lupuli, die Öldrüsen der weibl. Hopfenblüten. 

10 gr.—=15 Pf. Wirkung? 

Glycerinum, Glycerin. Bekannt. Bei der Verseifung der 
Fette mit Kalk gewonnen. Zum Abführen, Geschmeidie- 
machen etc. 10gr.= 10 Pf, 100 gr. =55 Pf., 200 gr. 
a ey ar 

Guajacolum, Öl vom Guajakholz. (8. Lign. Guajaei). 
gr==15 BE 

Gummi arabiecum, arab. oder Mimosengummi. Bekannt. 
Subt. pulv., fein gepulv. 1 gr.—=5Pf., 10 gr. —= 835 Pf. 
Auf vielen Rezepten zu lesen! Marktpreis 100 ke. 

350—400 M., ausgelesenes 440—750 M.) 


Herba Absinthii. — Herb. Menth. erisp. 


H. 


Herba Absinthii, siehe Absinthii herba. 
Herba Artemisiae, Beifusskraut, ähnlich dem Wermut- 
kraut. Siehe das letztere (Absinthii herba). 

Herb. card. benediet. — Herba cardui benediecti, 
Kardobenediktenkraut, konz. u. grob gepulv. 100 gr. = 
50 P£., fein gepulv. 10 gr. = 10 Pf. Der Bitterstoff 
wirksam. 

Herba Centaurii, Flockenblumenkraut, 10 gr. = 10 Pf., 
100 gr. = 60 Pf. (Österr. 50 gr. = 13 kr.) Bitter- 
mittel, ınagenanregend. 

Herb. Conii — Herba Conii, Schierlingskraut. Giftig. 
($. Coniin). Konz. u. grob gepulv. 10 gr. = 10 Pf, 

| 100 gr. = 55 Pf., fein gepulv. 1 gr.—=5 Pf. Meist 
äusserl. zu Blähungen. 

Herb. Galeopsidis — Herba 6., Galeopsis-(Hohlzahn, 
Hanfnessel)Kraut. Konz. 100 gr. = 50 Pf. Die G. 
ochroleuca L. liefert den Blankenheimer 'Thee oder die 
Lieberschen Auszehrungskräuter. 

Herb. hyoscam. — Herba Hyoscami, Bilsenkraut. 
Sehr giftig. Wird verwendet bei Leiden der Atmungs- 
u. Harnorgane. Äusserl. getrocknet zu schmerzlindern- 
den Umschlägen ete. Gefährlich. 10 gr. =10 resp. 
15 Pf. 

Herb. Iycopod. — Herba Lycopodii, Bärlappkraut 

\ (Moosfarn), konz. 10 gr. = 5 Pf. AÄusserlich zu Streu- 
pulver, auch als Thee verwendet, soll Schleim lösen! 
Herb. majoran. — Herba Majoranae, Majorankraut, 

Wurstkraut, würzig, getrocknet als Schnupfmittel bei 
Stockschnupfen, als Umschlag bei Quetschungen. Wirkt 


| kräftig. 10 gr.=10 Pf. 
Herb. Menth. erisp. — Herba Menthae crispae. 


Wasserminzkraut. Von der ebenfalls in Deutschland 
heimischen Mentha aquatica crispa (L.), die Wasserminze 
soll noch stärker wirken als die Pfefferminze. Magen- 
stärkend. Verdauungbefördernd (Herb. Inf. Menth. erisp. 
ist Wasserminze-Aufguss). 


Herb. millefol. — Hydrargyrum. 


Herb. millefol. — Herba Millefolii, Millefoliumkraut. 
Wirkung? Konz. 10 gr. —=5 Pf. 100 gr.—=40 Pf. 
Herb. polygal. — Herba Polygalae, Kreuzblume. 
- Gegen Lungenblutungen als Abkochung, konz. 10 gr.. 

=10 Pf, 100 gr. —85 Pf. 

Herb. serpyll. — Herba Serpylla, Feldthymian, Feld- 
kümmelkraut. 10 gr. —=5 Pf, 100 gr. —=35 Pf. Zu 
Umschlägen u. Waschungen. bei leichten Entzündungen. 
Auch blähungtreib. Mittel (innerl.). 

Herb. Thymi — Herba Th,, Gartenthymian, ähnl. d. 
Feldthymian (s. Herb. serpyli.), 10 gr.=5 Pf. 

Herb. viol. tricol. — Herba Violae tricoloris, Stief- 
mütterchen-Kraut, Wirkung? 10 gr.—=5 Pf, 100 gr. 
=45 Pf. 

Hirudines, Blutegel. Bekannt. 1 Stück 20 Pf. 

Homatropinum hydrobromiecum, wasserstoffbromsaures 
Homatropin. H. Alkaloid a. d. Atropinum (s.d.), Ver- 
wendung in Augenheilkunde. Wirkung? 

Hydrargyrum, Quecksilber, ein Metall, das im Arznei- 
schatze sehr häufig zu finden ist und sicherlich schon 
mehr Schaden als Nutzen gestiftet hat. Am gebräuch- 
lichsten sind die Quecksilberpräparate bei der Syphilis, 
wo die Medizinärzte ohne dergleichen gar nicht aus- 
kommen zu können vermeinen, die die Naturärzte aber 
ohne jedes Medikament kurieren. Man pries und preist 
die Quecksilberpräparate aber auch gegen viele andere 
Leiden an und in früheren Zeiten gab es kaum eine 
Entzündung irgend eines Organes, gegen die man nicht 
mit solch’ schweren Giften vorgehen zu müssen glaubte. 
Man hat aber gesehen, dass man nicht weit damit kam. 
Das metallische Quecksilber, Hydrargyrum virum, wird 
in folgenden Präparaten verabfolgt: 1) als Mereurius 
gummosus Plenckii (s. d.), 2) Pilulae coerulae (s. d.), 
3) Aqua Mercurialis simplex (s. d.), 4) Hydrarg. cum 
ereta (s. d.), 5) Ung. Hydrarg. ein. (s. d.), 6) Emplastr. 
Hydrarg. ein. und ferner kommt zur Verwendung das 
Quecksilber in Verbindung mit Schwefel und Chlor (8. 


Hydrarg. mur. mite, Hydrarg. mur. corr.). Grüngefärbte 


Hydrargyrum. 


Entleerungen, Speichelfluss u. dgl. sind schädliche Folgen 
der Quecksilberarzeneien. Das metall. Gift geht im 
menschlichen Körper leicht Verbindungen mit; den Eiweiss- 
stoffen ein und gerät dadurch zum Schaden der Pati- 
enten in den Säftestrom. Hervorragende Medizin-Ärzte 
selbst gestehen die schweren Schäden des Quecksilbers 
zu. Einer von ihnen, Dr. Hermann, der der Chefarzt 
der Syphilis-Abteilung des Wiedener Krankenhauses in 
Wien ist und schon sehr viele Kranke dieser Art rettete, 
ohne des so angepriesenen Quecksilbers zu benötigen, 
schreibt sogar: „Das Quecksilber ist und war nie ein Heil- 
mittel gegen Syphilis. Es giebt keine sekundäre, d. h. 
eine durch das Blut den ganzen Organismus vergiftende 
Syphilis. Die Krankheitsformen, die als sekundäre For- 
men der Syphilis betrachtet werden, sind Wirkungen 
des Quecksilbers.* 

Von den Schäden, die das Quecksilber hervorruft, be- 
richtet Dr. Josef Lauterer: Appetitlosigkeit und Ver- 
dauungsstörungen leiten gewöhnlich die Reihe der Er- 
scheinungen ein, welche die Vergiftung dokumentieren. 
Eine schmerzhafte Mundentzündung gesellt sich alsbald 
hinzu. Die Speicheldrüsen schwellen an und sondern 
grosse Mengen einer schweren, fett- und eiweissreichen, 
quecksilberhaltigen Flüssigkeit (oft mehrere Liter in 
24 Stunden) ab (Speichelfluss). Die Zunge wird dick 
und schmerzhaft, auf der Schleimhaut der Lippen und 
Wangen bilden sich schmutziggraue Geschwürchen, ein 
äusserst widerlicher scharfer Geruch dringt aus dem 
beständig halbgeöffneten Munde hervor, während der 
Speichel fast ununterbrochen abfliesst. In vernachlässig- 
ten und sehr schweren Fällen verbreitet sich die Schleim- 
hauterkrankung in. die Tiefe und führt zu Beinhaut- 
entzündung und Knochenfrass des Ober- und Unterkiefers. 

Die hochgradige Ernührungsstörung, welche durch 
fortdauernde Einführung von Quecksilber in den Orga- 
nismus. Platz greift, äussert sich durch Ohnmachten, 
Schwindelanfille und Ohrensausen, ferner durch die 
Häufigkeit der Lungenschwindsucht und durch die grosse 
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Neigung schwangerer Frauen zu Fehl- und Frühgeburten. 
Auch plötzliche Todesfälle unter den Erscheinungen des 
Schlagflusses hat man bei chronischer Quecksilberver- 
giftung beobachtet und ihr zugeschrieben.“ 

Hydrarg. acet. oxydul. — Hydrargyrum aceticum 
oxydalutum, essigsaures (Quecksilberoxydul. 1 gr. = 
5 Pf, H. bichloratum, doppeltehloriges Quecksilber, 
1 gr.=5 Pf, 10 gr. = 20 Pf.; H. bijodatum doppelt- 
jodhaltiges Quecksilber. 1 gr.— 10 Pf, 10 gr: =60Pf.; 


H. chloratum, chlorsaures Quecksilber. 1 gr. =bPf,, 
10:gr.— 25:Pf. 
Hydrarg. chlor. mite — Calomel. Verbindung des 


Quecksilbers mit Chlor, eines der beliebtesten und un- 
seligsten Mittel des ganzen Arzneischatzes. Ist wie alle 
Quecksilberpräparate sehr gefährlich, wird bei syphili- 
tischen Leiden leider viel verwendet, ferner als Abführ- 
mittel und bei Hornhauttrübungen. H. depur., ge- 
reinigtes Quecksilber. (8. Pilul. eoerul.).. H. pur. nach 
P. A. T. 10 gr.—= 20 Pf, 100 g.—=155M. H. Jo- 
datum, Jodquecksilber, 1 gr. — 10 Pf; 10sgr:=b50 Pf. 
H. nitrieum oxydulatum, salpetersaures Qnecksilber- 
oxydul, 10 gr.=20 Pf; H. oxydatum, Quecksilber- 
oxyd, 1 g.=5 Pf, 10 gr.—=25 Pt. 

Hydrarg. oxyd. rubr. Rotes Präeipitat, rotes Queck- 
silberoxyd. Sehr giftig (s. Quecksilber, Hydrargyrum, 
Mereurius), gegen Syphilis, Schanker, Typhus, schwärige 
Hautleiden, vergiftete Wunden u. a. verordnet. Auch in 
der Augenheilkunde, als Salbe gegen Hornhautflecken 
und Geschwüre etc. gebräuchlich. Innerlich in Pulvern 
giebt man '/,„—!/, (?) gr. Prüparate aus resp. mit dem 
roten Präcipitat sind das Balsamum ophthalmicum rub- 
rum, roter Augenbalsam und Bals. ophth. Sancti Yvesii, 
beide gegen chronische, namentlich skrophulöse Augen- 
entzündungen zur Anwendung kommend. H. oxydul. 
nigr. — H. oxydulatum nigrum, schwarzes Queck- 
silberoxydul, 1gr.—=5Pf.; H. praeeip. alb. — H. prae- 
cipitatum album, weisser Präzipitat (nur äusserlich 
bei gew. Flechtenleiden, chron. Augen-Entzündungen), 


Hydrochinonum. — Inf. herb. Menth. pip. 47 
1 g.=5 Pf, 10 gu. =25 P£.; H. salieyl. — H. sali- 
eylieum, salieylsaures Quecksilber, Er NEE: 
H. sulfurat. nigr. — H. sulfuratum nigrum, schwarzes 


Schwefelquecksilber, 10 gr.—=20 Pf. 

Diese gegen verschiedenerlei Krankheiten, namentlich 
aber gegen Syphilis und Augenleiden verwendeten Mittel 
sind durch die Bank gefährlich und einige von ihnen 
sogar sehr giftig (durch den Quecksilbergehalt, auch 
durch Jod). 8. über die schädl. Wirkungen unter reinem 
Quecksilber (Hydrargyrum pur.) und bezüglich der J od- 
quecksilberpräparate auch noch unter Jod (Jodum). 

Hydrochinonum, Hydrochinon, aus Anilin dargestellt 
d. Behandl. mit Chromsäure. Gegen Fieber, Tripper ete. 
Schädlich! 1 gr.=10 Pf. 

Hydrogen. hyperoxyd. (auch peroxyd.) — Hydroge- 
nium hyperoxydatum, superoxydhaltiger Wasserstoft, 
superoxydhaltiges Wasser, 100 gr. = 50 Pf, »Zur-Des- 
infektion bei Diphtheritis, Wundbehandlung. 

Hyosein. jod. — Hyoseinum jodatum, jodhalt. Hyos- 
cinum (v. Bilsenkraut, s. Hyoseyamin.), wie Atropi- 
num (s. d.). Oft nachteilig. */joo gr. —=30 Pf. 

Hyoscyaminum, aus Wurzeln und Samen des giftigen 
Bilsenkrautes gewonnen. "oo gr. = 30 Pf. (S. Extr. 


Hyoscam.). 


I. 


Ichthyol, dunkelbraunes Salz, wird aus dem Mineralreich 
gewonnen. (Gegen Hautkrankheiten. 

Indieum, Indigo, bek. Farbstoff a. ostind. Gewächs. Soll 
bei Veitstanz, hyster. Krämpfen, Epilepsie helfen. 1 gr. 
Eee 

Inf. herb. Menth. pip. — Infusio herbae Menthae 
piperitae auf gut deutsch Pfefferminzkrautaufguss. Auf 
vielen Kinderrezepten zu lesen. Über Pfefferminze siehe 
Näheres unter Fol. Menth. pip. Wirkung sehr gut. 
Preis überall lächerlich gering, nur nicht in Apotheken, 
(in Österreich 50 gr. =12 kr. über 20 Pf.) 
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Infus. Senn. comp. — Infusum Sennae compositum, 
sogen. „Wienertränkchen“, 2 Teile Senna und 3 Teile 
Manna auf 16 Teile heissen Wassers, event. mit Salzen 
oder Koriander, abführend. 10 gr. = 15 Pf, 100 gr. 
=1-.M. 


J. 


Jodoform. — Jodoformium, Jodoform, Präp. des Jod 
(s. Jodum). Zu Wundverbänden, Geschwüren. Gefähr- 
lich. Hat schon vielen geschadet. 1 gr. = 10 Pf, 
10 gr.=85 Pf. 

Jodol, Ersatz für Jodoform, durch Behandlung v. Pyrrol 
mit Jodkalium erhalten. 1 gr.=30 Pf. 

Jodum, Jod. 1 gr. —10, 10 gr.—= 80 Pf. Marktpr. 1 ke. 
24—29'/, M. Chem. einf.Stof, im Meerwass., in d. Pflanzen 
d. Meeres, bes. der Alpen enth. Eines der schrecklichsten 
„Heilmittel“. Wie viele haben dabei schon ihre Ge- 
sundheit eingebüsst. Man verwendet dasselbe bei Kropf, 
den es schnell vertreibt (oft ist aber die Folge — Lungen- 
leiden), bei Gicht, Rheuma, Ausschlägen, namentlich aber 
Syphilis, gegen die es ein „Haupthilfsmittel® ist, resp. 
sein soll. Wie wirkt das Jod? 

Dr. med. Falkenstein sagt: „Bemerkenswert ist, dass 
bei der inneren Anwendung aller Jodmittel leicht der 
sogenannte Jodschnupfen sich einstellt. Sobald also ein 
Thränen der Augen, Stirnschmerz und Absonderung der 
Nasenschleimhaut eintritt, ist das Mittel auszusetzen.“ 
Wir aber meinen, man solie das Jod überhaupt nicht 
nehmen. Wozu denn einen Stoff in den Körper ein- 
führen, der schwere Schäden im Gefolge hat, während 
man wirkliche Heilmittel besitzt, die gar keine Schäden 
im Gefolge haben. Dr. Schlegel sagt selbst: Allgemein- 
wirkungen des Jod sind: Zittern, Schwäche, Schwindel, 
Zuckungen, Abmagerung, Verkleinerung der Drüsen, 
Schwere des Kopfes, Katarrh der Augen, der Nase, der 
Brust, letztere mit Husten, Beklemmung, Heiserkeit, 
Blutauswurf. _Auffallende Erregung der Herzthätigkeit, 


Er 
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Fieber, Magenschmerzen, Erbrechen, Verdauungsschwäche, 
Schwinden der Samendrüsen, Entzündung und Geschwür- 
bildung im Mund, Nase, Gaumen, Schlund, Entartung 
der Geschlechtsteile ete. ete.* Wie oft hat man der- 
gleichen Symptome der Syphilis in die Schuhe ge- 
schoben, die an alledem ganz unschuldig war, während 
die Arznei, die man als „Heilmittel“ betrachtete, Einen 
erst recht krank gemacht hat. Wie schrecklich wird 
mit solehen Dingen gesündigt! Viele, viele Menschen, 
die sich durch des Arztes Eingreifen ein Quecksilber- 
Siechtum zugezogen haben, behandelt man hinterher noch 
mit Jod, weil das — so meint man — die Schäden 
wieder gut mache. Ha ha! Schlimmer wird’s, neue 
Schäden kommen zu den alten, Ich habe einen Herrn 
kennen gelernt, der, von mächtigem Körperbau und mit 
tüchtigen Ausscheidungsorganen ausgestattet, syphilitisch 
angesteckt wurde, leider einem der schrofisten Medizin- 
ärzte in die Hände fiel, von diesem stramm mit Queck- 
silber und dann — um die Schäden des Letzteren 
wieder gut zu machen — mit Jod traktiert wurde und 
heute ein fürs Leben unglücklicher Mann ist. Er hätte, 
zumal er seinen Körper und besonders seine Haut gut 
pflegte, die Syphiliserkrankung in wenigen Wochen über- 
winden können; das Quecksilber aber trieb das Gift 
wieder in den Körper zurück, wo nun die fürchter- 
lichsten Verheerungen stattfanden. Das Jod kam noch 
dazu und zerrüttete das Herz: Der Mann hat heute 
eine hochgradige Herzerweiterung. Wie viele solcher 
Unglücklicher mag es wohl geben, für deren Leiden 
man nur das Medizinunwesen verantwortlich machen 
kann? Also fort mit dem Jod, fort mit dem Queck- 
silber, und an deren Stelle werde die Naturheilmethode 
gesetzt, welche schnelle Hilfe bringt. Siehe auch Queck- 
silber (Hydargyrum). 
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K. 


Kairinum, Kairin, aus Phenol dargestellt. Fiebermittel 
(bei Typhus). 1 gr. = 40 Pf. 

Kali eausticum, Ätzkali (bei Bisswunden). Vorsicht! 
10 or. = 10. Pf 

Kal. acet. — Kalium aceticum, essigsaures Kalium. 
Schleimauflösend, abführend. _S. Lig. Kal. acet. 10 gr. 
—.l5 Dr, {00 gr. —1,15.M. 

Kal. bicarb. — Kalium bicarbonieum, doppeltkohlen- 
saures Kali. Zu Brausepulvern, Bädern, Einspritzungen 
(bei Tripper). 10 gr.—=5 Pf. 

Kal. bichrom. — Kalium bichromicum, doppeltchrom- 
saures Kali. Atzmittel ete. 100 gr.—40 Pf. 

Kal. bromat. — Kalium bromatum, Bromkali, Ver- 
bindung v. Brom m. Kali. Soll Skrophulose, Rheuma, 
Wassersucht, Syphilis u. Nervenleiden bekämpfen. Man- 
cher nervenschwache Mensch wird mit diesem Mittel in 
unheimlicher Weise traktiert. Die Folgen des Brom- 
kali-Missbrauches sind Gedächtnisschwäche, Verblödung, 


völliger Nervenruin. 10 gr.—=15 Pf. 
Kal. carb. — Kalium carbonieum, kohlensaures Kali, 


ühnlich d. Kal. bicarb. (s. d.). 10 gr.—=10 Pf, roh 
(crudum) 100 gr.= 25 Pf., 200 gr.—40 Pf. 

Kal. chlorat. — Kalium chloratum, Chlorkalium, 
10 gr.—=5 Pf. Auf Verdauung wirkend. 

Kal. chlorie. — Kalium ehlorieum, chlorsaures Kal. 
10 gr.—=10 Pf., 100 gr.= 60. Pf.. Mundwasser etc. 
Kal. eitr. — Kalium eitricum, citronsaures Kali. 1 gr. 
—=5 Pf, 10 gr.—=20 Pf.. Zu, Brausewasser, Präp. d. 

doppeltkohlensauren Natrons. (S. Natr. bicarb.). 

Kal. hydrotart. — Kali hydrotartarieum, s. Cremor 
tartari. 

Kal. jodat. — Kalium jodatum, Jodkali. 1 gr. — 10 Pf., 
10 gr. = 55 Pf, Soll innerlich aufsaugen (bei veralt. 
entzündl. Ausschwitzungen im Rippenfell- od. Bauchfell- 
raum), soll Syphilis, Lungenentzündung, Spaltpilze be- 
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Kal. nitr. — Kreosotum. 


kämpfen, besond. bei Typhus. Oft und leicht schädlich. 
S. unter Jod (Jodum). 

Kal. nitr. — Kalium nitrieum, salpetersaures Kali. 
10 gr.=5 Pf, 100 gr. = 40 Pf., grob gepulv. 100 gr. 
— 55 Pf., 200 gr. = 85 Pf., fein gepulv. 10 gr. =10 Pf. 
Zu Blähungen, Waschungen, Streupulvern. 

Kal. permangan. — Kalium hypermanganicum, 
übermangansaures Kali. 10 gr. = 10 Pf, 100 gr. = 
85 Pf. Mildes Ätz- u. Desinfektionsmittel. Zu Zahn- 
wässern etc. Bekannt. 

Kal. sulfurat. — Kalium sulfuratum, Schwefelkalium, 
rein, 10 gr.—20 Pf., z. Baden (ad balneum) 100 gr. 
— 30 Pf, 200 gr. = 45 Pf. Bei Vergiftungen, zu 
Bädern, Waschungen etc. 

Kal. sulfurie. — Kalium sulfurieum, schwefelsaures 
Kali. Abführmittel ete. Grob gepulv. 100 gr. = 45 Pf., 
200 gr.— 170 Pf, fein gepulv. 10 gr.—10 Pf. 


Kal. tartar. — Kalium tartarieum, weinsaures Kali. 
Abführmittel. 10 er. = 15 Pf., fein gepulv. 10 gr. 
—25 Pf. 


Kamala, geruch- und geschmackloses Pulver, aus einer 
asiat. Pflanze (Wolfsmilchart) präp., Bandwurmmittel. 
1 g.=5 Pf, 10 gr —=25 Pf, 100 g.—=1,75 M. 

Kaolinum subt. pulv., fein gepulv. Porzellanerde, Porzellan- 
thon. 100 gr.—=15 Pf. Wirkung? 

Kino subt. pulv., Gummisaft eines (afrikan.) Baumes, bei 
hartnäck. Diarrhöen, Sodbrennen etc. angewendet, gern 
in Gemeinsch. v. Opium u. kohlens. Kalk, fein gepulv. 
10 g.—=15 Pf. 

Kreosotum, Kreosot, aus Steinkohlenteer ete. bereitet. 
Als Ätzmittel äusserl., innerl. in Schleim. Gegen Zahn- 
schmerz. Neuerdings auch vielfach gegen Lungenleiden. 
Riecht durchädringend. Giftig! 1gr.—=5 Pf. 10 gr. = 

25 Pf. 


Lactuc, — Linim. sapon. ammon. 


L. 


Hi Laetuc. — Lactucarium, der Saft a. d. Gift- u. aid. 
| Gartenlattich (Latuke heisst letzterer im Volksmunde). 
Ierr. — 10- Bir Zur Betäubung bei Brustkrämpfen, bei 
Brustfell- u. Herzbeutelwassersucht als schweisstreibendes 
u. krampfstill. Mittel. Oft sehr schädlich! 
| Lanolin, a. d. Schafwollfett gewonnen, wird zu Salben 
MM verarb., bei Hautkrankh. sehr gut. 10 gr.—=15 P£, 
[| 100 gr.=1,30 M. 
| Lich. Island. — Lichen Islandieus, isländisch, Moos, 
4 Kl) konz. 100 gr. —= 30 Pf. Bekannt, enth. Stärkemehl, 
EHE) Bitterstoff ete., wird bei Lungenleiden, chron, Ruhr etc. 
in Abkochung verordnet. 
Lignum Guajaeci, Guajakholz, Pockenholz. In Abkochung 
IB tassenweis. Bei Skrophulose, verschleppter Lustseuche, 
If Gicht ete., konz, grob gepulv. 10 gr. —5 Pf, 100 
=35 Pf, fein gepulv. 10 gr.=10 Pf. 
Lignum Quassiae, Quassienholz. Wirks. d. Bitterstoff. 
Bei chron. Appetitlosigkeit ete. Konz. u. grob gepulv. 
iii 100 gr.—=40 Pf. fein gepulv. 10 g.—10 Pf. 
Ihm! Lign. Sassafr. — Lignum Sassafras, Sassafrasholz. 
Di Am meisten als Aufguss, schweiss- und 
Konz. 10 gr.—5 Pf., 100 gr.=45 Pf. 
Linim.ammon.-camphor. — Linimentum ammoniato- 
| camphoratum, kampher- u. ammoniakhalt, Liniment, 
10 gr.—=10 Pf, 100 gr.—90 Pf. L. Einreibung, ist 
ein zu äusserl. Gebrauch bestimmtes flüss, Arzneimittel, 
das in seiner Beschaffenheit zwischen Öl u. Salbe steht. 
(Wirkung, s. Ammonium u. camphora). 
Linim. ammon. — Linimentum ammoniatum, Am- 
IK moniak-Liniment. 8. Linim. ammon.-camph. und 
| Ammonium. 10 gr. — 10 P£, 10 gr.—85 Pf, 
INN Linim. sapon. ammon. — Linimentum saponato- 
IM ammoniatum, Seifen-Liniment: 1 Teil Hausseife, 30 
II Teile Wasser, 10 Teile Spiritus, 15 Teile Ammoniak- 
INA! flüssigkeit. Bekannt. 100 gr.=30 Pf. 


gr. 


harntreibend, 
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Linim. sapon.-camph. — Linimentum Saponato- 
camphoratum, flücht. Kampher-Liniment. Äusserl. b. 
Rheuma. 10 gr. = 10 Pf., 100 gr.—=70 Pf, 50 gr. 
—14 kr.? Österr. Linim. sapon. camphor. liquid., flüs- 
siges K.-L. — flüss. Opodeldoe, Lösung von Seife u. 
Kampher in Alkohol, mit Zusatz von Ammoniak, Gly- 
cerin ete., zu Einreibungen bei Rheuma etc., bekannt. 
100 gr.—60 Pf. 

Linim. terebinthinat. — Linimentum terebinthi- 
natum, mit Terpentin versetztes Liniment. 10 = 
5 Pf., 100 gr.—= 40 Pf. 

Lig. Ammon. acet. — Liquor Ammonii acetici, essig- 
saure Ammoniakflüssigkeit. Präp. des A. (8. d. Ammon.), 
10gr.—=5 Pf, 100gr.=40Pf. Lig. A. anis. — ani- 
satus, Reizmittel (anishaltig), ebenfalls Präp. d. Am- 
moniak, 10 gr.—=5 Pf. Lig. A. carbonici, Präp. d. 
kohlensaur. A. (s. Ammon.), 10 gr. —=5 Pf Lig. A. 
caustici s. v. w. Spiritus Salis ammoniaci, Sal- 
miakgeist, Ätzammoniakflüssigkeit, 10’ gr. — 5-PR7 400 
gr.=20 Pf. Lig. A. caustiei suceiniei, bernstein- 
saure Ätzammoniskflüssigkeit, 10=86,. 10 EB 

Lig. arsen. Pears. — Liquor arsenicalis Pearsoni, 
Pearsonsche (sprich Pihrsonsche) Tropfen. Arsenhaltig, 
gefährlich. S. Acid. arsenicos. 

Lig. ferr. acet. — Liquor Ferri acetici, wässrige 
Lösung essigsauren Eisens. (8. Ferr. acet.). 10 gr. 
—=5 Pf. Lig. ferr. chlorati, wäss. Lösung chlorigen 
Eisens, 10 gr. = 5 Pf. Lig. fer. sesquichlorati, 
„Eisenöl*, innerl. in Zuckerwasser bei Blutungen und 
chron. Schleimflüssen, äusserl. Einspritzungen z. Heilg. 
v. Krampfadern u. Adererweiterungen. 10 gr.—=5 Pf, 
100er, =80 Pk 

Lig. Kal. acet. — Liquor Kali acetici, essigsaure 
Kaliflüssigkeit. Schwitzmitte. 10 gr.—10 Pf. 

Lig. Kal. ars. — Liquor Kali arsenicosi, Fowlersche 
- Tropfen, arsenhaltig, gefährlich. $S. Acid. arsenicos, 
10. gr.=20 Pf. Pr. A.T. 


Lig. Kal. carb. — Magnes. carbon. 


Lig. Kal. carb. — Liquor Kalii carbonieci, wässrige 

ul) Lösung kohlensauren Kalis. Wirkung? 10 or.=5 Pf. 
"a Liq. Kal. eaust. — Liquor Kalii caustiei, wässrige 
Ätzkalilösung, Ätzkalilauge 10 gr. —=5Pf. 

Lig. natr. caust. — Liquor Natri caustiei, wässrige 
Lösung von Atznatron. 10 gr. —=5 Pf. 

Lig. plumb. subacet. — Liquor Plumbi subacetici, 
wässrige Lösung v. mässig essigsaurem Blei (s. Plumb. 
überhaupt). . 10 gr.=5 Pf., 100 gr.=30 Pf. 

Lig. stib. chlor. — Liquor Stibii chlorati, Spiess- 
glanzbutter. Schädlich! Als Ätzmittel bei vergiftet. 
Wunden, Warzen, Gewächsen. 100 gr. —=50 Pf. 

Litharg. — Lithargyrum, Bleiglätte. Leicht schädlich. 
Soll austrocknend, entzündungswidrig, zusammenziehend 
wirken. 100 gr.=20 Pf. 

Lithium benzoicum, Benzo&-Lithium (Lithium, ein Al- 
kalimetall, das in verschiedenen Mineralien und vielen 
Mineralwässern anzutreffen ist. 1 gr.=10 Pf. Wir- 
kung? L. bromatum, bromiges L. 1gr.—=5Pf. W.? 

ui L. carbonicum, kohlensaures L., 1 gr.=10 Pf. W.? 

Na L. jodatum, jodhaltig. L, 1 gr. =15 Pf. W? L. 
salieylicum, salicylsaures L. 1 gr.—=10 Pf. W.? 

Lycopodium, Bärlapp, Moosfarn. Bekannt. 1gr. = 15 Pt. 


M. 


Maeis, Macisblüte (Muskatblüte), 1 gr. =5 Pf., 10 gr. 
— 30 Pf. Macis bekannt. 

Magnesia usta, gebrannte Magnesia, säuretilgend, gegen 
Vergiftungen mit Arsenik, Kupfer, Sublimat u. ätzenden 
Säuren sehr wichtig. (Talk-, Bitter-Erde), 10 gr. — 


HAN 15 Pf. 
Ih Magnes. carbon. — Magnesium carbonicum, kohlen- 
IE) saures Magnesium, z. Abführen etc, 10 gr. = 10 Pt.; 


un! M. chloratum, chloriges M. (siccum, trocken), 10 gr. 
Il —=5Pf.; M. eitricum, eitronsaures M., 10 gr. —=20 Pf.; 
M. lacticum, milchsaures M., Abführmittel, Gegengift 


Mangan. sulfur. — Mixt. sulf. acid. 55 


gegen Arsen, 1 gr.—=5 Pf.; M. phosphoricum, phos- 
phorsaures M., 10 gr. = 15 Pf.; M. sulfuricum, 
schwefelsaures M., z. Lösen, Abführen ete., 100 gr. = 
10 Pf, 200 gr. = 15 Pf. (siecum, trocken 10 gr. = 
5 Pf); M. tartaricum Rademach., Rademachers wein- 
steinsaures M., 10 gr.—=25 Pf. 

Mangan. sulfur. — Manganum sulfuricum, d. schwefel- 
saure Mangan, (M.-Metall). Wirkung soll derjenigen d. 
Eisenpräparate gleich sein, blutbildend z. B. Thut aber I 
dem Magen nicht gut. | 

Manna cannulata, Röhrenmanna, 10 gr. = 20 Pf. M. | 
communis, gemeine Manna, 10 gr.— 10 Pf. (M. eine | 
nicht gährende Zuckerart). Kalabr. M. im Marktpr. v. u 
1,60—1,70 M. p. kg. in 

Mastix (subt. pulv.), Mastixharz, fein gepulv., 1 gr. = 1 
5 Pf, v. Mastixbaum, soll krampfstillend, anregend etc. 


wirken. 
Mel, Honig, 100 gr. = 50 Pf., 200 gr. = 75 Pf, M. 
depur. — depuratum, gereinigter H., 10 gr. —= 10 Pf., 


100 gr.=15 Pf. Bekannt. 

Mel ros. — Mel rosatum, Rosenhonig, Honig, der mit 
Rosenwasser gemischt und wieder abgedampft ist, dient 
zu Säftchen, Pinselsäften. Pr. A. T. 10 gr.=15 Pf. 
Österr. 50 gr.—=17 kr. 

Mentha erispa,- Wasserminze. S. Ol Menth. crisp. und 
Herb. Menth. crisp. 

Menthol, im Pfefferminzöl enth. Stoff, gegen Kopf, bes. 
Migräne (Migränestifte), 1 gr.=10 Pf. 

Mercurius, Quecksilber, s. Hydrargyrum. 

Mereur. gumm. Pl. — Mercurius gummosus Plenckii, 
Präp. des metall. Quecksilbers (Hydrarg., s. d.) und als 
solches giftig, gilt als „mildes* Abführmittel und guter 
Bekämpfer der Syphilis. Wird innerlich gebraucht. 

Mixtura oleoso-balsamica, balsamische Öl-Mixtur, harım- 
1059100 = 15 PR, "I00 gr IM. 

Mixt. sulf. acid. — Mixtura sulfurica acida, schwefel- 

saure Mixtur (4 Teile Weingeist, 1 Teil reine Schwefel- 

säure) bei Blutungen etc. 8. acid. sulf. 


56 Morphin. hydr. chlor. — Naphtolum. 


Morphin. hydr.chlor.— Morphinum hydrochlorieum, 
chlorwasserstoffsaures Morphin. M. der wirksamste Be- 
standteil d. Opiums (s. d.). Wird innerl. angewendet, 
soll weniger verstopfend u. gefässaufregend wirken als 
das Opium. Bringt Schlaf u. stillt Schmerzen, aber 
fürchterlich sind die Folgen der regelmässigen Einver- 
leibung des Mittels in den Körper, welche eine chron. 
Vergiftung bedingt. Die Zeichen derselben bestehen in 
dem Verlust jeglicher Energie, Appetitmangel, blassem 
Aussehen, Zittern der Hände, Schlaflosigkeit, Schmerzen 
an den verschied. Körperstellen, schleppender Gang etc. 
Die Betreff. werden von innerer Unruhe und Angst ge- 
quält, welche sie immer wieder zum Genusse grösserer 
Morphiumdosen treibt. (Dr. Falkenstein). D. Morphium 
ist ein Modegift geworden und arbeitet wacker am Ruin 
der Kulturmenschheit. Nervenbetäubungsmittel sind ja 
in unsern Tagen sehr gesucht. "ho gr —=5 Pf, 1 gr. 
—45 Pf. M. sulfuricum, schwefels. M. (ähnlich). 
Gleicher Preis. 

Moschus, ein in einem besond. Beutel beim männlichen 
Moschus- od. Bisamtier befindl. Stofl, bekannt, wirkt 
erregend. !/ no gr: —=10, '/o gr-=85 Pf. Markt- 
preis ca. 360—380 M. p. 1 kg. 

Muc. gumm. arab. — Mucilago Gummi Arabiei, 
Schleim v. arab. Gummi, (geg. Katarrhe d, Luftwege), 
10 gr. —=15 Pf, 100 gr. —1,10 M. (Solch’ ein Preis 
für arab. Gummi!! das ist horrend!) 

Myrrha (subt. pulv.), Myrrhen (fein gepulv.), bekannt. 
Bei Lungenleiden u, äusserl. in Mundwässern verwendet. 
10°9r.—= 25 PL. 


N. 
Naphtalin. puriss. — Naphtalinum purissimum, 


reinstes Naphtalin, aus der Steinkohle gewonnen. 10 gr. 
—10 Pf. Wirkung? 


'Naphtolum, Naphtol, durch Einwirkung salpetr. Säure auf 


Naphtylamin entstanden, 10 gr. =20 Pf, (a. d. Teer). 
Gegen Hautkrankheiten, 10 gr.=20 Pf. 


U TEE ELISE Se Dr Es ern ae vE 


Narceinum. — Natr. acet. 57 


Narceinum, ein Alkaloid d. Opiums (s. Opium), narkotisch, 
ar OB er ib DE 
Natr. acet. — Natrium aceticum, essigsaures BEL, 


soll auflösen, zerteilen u. auch harıtreiben, TOOTSDIET; | 
Natr. benzoice. — benzoicum, Benzo&-Natron, 10 gr. | 


15 Pf.; Natr. biecarb. — bicarbonicum, doppeltkohlen- | 
saures Natron, 10 gr. 5, 100 gr. 30 u. 200 gr. 45 Pf.; I) 
Natr. bitartar. — bitartaricum, doppeltweinsteinsaures 
N., 10 gr. 20 Pf.; Natr. bromatum, Brom-Natron, 
10 gr. 20 Pf.; Natr. carbol. pur. — carboliecum pu- 
rum, reines Karbol-Natron, 10 gr. 15 Pf.; N. carbon. 
— carbonicum, kohlensaures Natron, die Soda, N. 
chlorat. — chloratum, chloriges N., 10 gr. 5, roh 
j 100 gr. 5 P£, N. chlorieum, chlorsaures N., 10 gr. 
| 10 P£f.; N. jodatum, Jodnatron, 1 gr. 10 Pf, 10 gr. 
80 Pf.; N. lacticum, milchsaures N., 1 gr. 5 Pf; 


N. nitr. — nitrieum, salpetersaures N., 10 gr. 5 Pf, N 
grob gepulv. 100 gr. 45, 200 gr. 70 Pf., fein gepulv. 
10 gr. 10 P£.; N. phosphoricum, phosphorsaures N., 
10 gr. 5 P£.; N. salieyl. — salieylicum, salieylsaures N 
N, 1 gr. 5, 10 gr. 40 Pf.; N. sulfar. — sulfuricum, N 
efelsanres N., 100 gr. 20 Pf., siceum, trocken, 10 gr. E‘ 
5 Pf, crudum, roh, grob gepulv: 100 gr. 20, 200 or. 
30 P£.; N. tannienm, gerbsaures N; N.: tartar. — j 
tartaricum, weinsteinsaures N., 10 gr. 15 Pf, fein 
gepulv. 10 gr. 25 Pf. 

Die Natronpräparate werden ungeheuer viel verwendet, 
N. chlorat. z. B. bei Blutspeien, als Gegenmittel bei | 
Vergiftungen, g. Säfteverderbnis, Schwäche, z. Bädern, 
d. N. carbon. ist als Soda bekannt u. in d. sog. Sauer- 
brunnen enth., es wird in Bädern g. Gicht, Rheuma etc. 


| ins Treffen geführt, N. phosphor. dient als Abführ- | 
' mittel, z. Auflösen, d. N. sulfur. ist als Glaubersalz 

bekannt, d. N. chlorat. dient zu Waschungen, Gurgel- | 
| wässern ete., d. N. salieyl. findet als Fieberbekämpfungs- j 


h mittel Verwendung, soll innerlich „besser“ sein als -die 
| Salieylsäure. Viele Naturpräparate sind sehr nachteilig 
} u. haben mancherlei Übelstände im Gefolge. 


+ pr NAT EI EHDIISTUTTUG — 


Ol. aeth. Absinthii. — Ol. eitri. 


®. 

01. aeth. Absinthii od. 0]. Absinthii aeth. — Oleum 
Absinthii aethereum. Ätherisches Wermutöl. 8. 
Tinet. Absinthii. 

01. amygdal. dule. — Oleum amygdalarum duleis, 
Süssmandelöl, 10 gr. = 15, 100 gr. = 1,20 M., amygdal. 
amarar. aethereum, äther. Bittermandelöl, gifthaltig, 
1 gr.=10Pf. (S. Amygdal. amar.) Marktpr. d. letzteren 
p- kg. 45—50, d. ersteren 2,20—3,20 M. 

Ol. anis. — Oleum Anisi, Anisöl, 1 gr.==5 Pf. Reiz- 
mittel bei geschwächter Verdauung, verw. bei Blähungen, 


Magenkrämpfen. Marktpr. p. 1 kg. 15—17 M. 

01. Aur. flor. — Oleum Aurantii Florum, Orangen- 
blütenöl, t/,, gr. =15 Pf. (Pomeranzenblütenö]). 

01. Bergam. — Oleum Bergamottae, Bergamottöl 


(v. d. Bergamotte, Abart d. Pomeranze), 1 gr.—5 Pf. 


01. Cacao Oleum Cacao, Kakaoöl, 10 gr.—15 Pf. 

01. Cajeputi — Oleum C., Kajeputöl vom Kajeputbaum, 
10 gr. = 20 Pf., rectifie. — rectificatum, gereinigtes K., 
1 gr.—=5 Pf. Gegen Nervenschmerzen. 

01. calam. — Oleum Calami, Kalmusöl von Kalmus- 
wurzel, 1 gr.—5 Pf., (bei Blähungsbeschwerden), 

01. camphor. — Oleum camphoratum, Kampheröl 


(aus Öl v. süssen Mandeln u. aus Kampher), 10 gr. 10 Pf. 

01. canthar. — Oleum cantharidatum, Kantharidenöl 
(span. Fliegen), 10 gr.—=25 Pf. 

01. carv. — Oleum carvi, Kümmelöl, (bei schwacher 
Verdauung, Blähsucht), 1 gr.—=5 Pf. 

Ol. Caryophyli. — Oleum Caryophyllorum, Gewürz- 
nelkenöl, (s. Tinet. Caryophyli.), 1 gr. — 5 Pf. Marktpr. 
p- 1 kg. 8—9,25 .M. 

01. Chamom. aether. — Oleum Chamomillae aethe- 
reum, ätherisches Kamillenöl, ?/,, gr. =10 Pf, infu- 
sum, durch Aufbrühen bereitet, 10 gr. —10 Pf. 

01. einnamom. — Oleum Cinnamomi, Zimmtöl, 1gr. 
—=5Pf. S. Ag. cimamom. u. Tinct. cimamom. 

01. eitri — Oleum C., Zitronenöl, zu Zuckerpulvern, 
Zahnpulvern. 1 gr.—=5 Pf. 


Ol. cocos. — Ol. Menth. erisp. 


01. Cocos — Oleum (., Kokosöl. Von d. Kokospalme 
gewonnen. 100 gr.—=50 Pf. 

01. erot. — Oleum erotonis, Krotonöl. A.d. Pflanzen- 
reiche. 1 gr.=5, 10 gr.—= 20 Pf. 

01. Eucalypti — Oleum E., Eukalyptusöl. V. Euka- 
lyptusbaum. (Fieberheilmittel?) 10 gr. —2aduEt, 


01. foen. — Oleum foenieuli, Fenchelöl. Beliebtes 
blähungtreibendes Mittel. 1 gr.—=5 Pf. 

01. Gaultheriae, Öl von Theebeeren (Wintergrünstrauch). 
ver.=5 Pf. 


01. Hyoseyami — Oleum H., Bilsenkrautöl. Bilsen- 
kraut ist narkotisch giftig. (S. Hyoscyaminum). 10 gr. 
— 15 P£,, 100 gr. = 1,25 M., (bei Drüsenentzünd., wird 
auch als schmerzstillendes Einreibungsmittel verwendet). 

Oleum Jecoris Aselli, Leberthran. Bekannt. Soll bei 
Scerophulose u. a. helfen. Soll Fett ansetzen ete. Die 
Naturheilmethode enträt mit Leichtigkeit dieses eklen 
Mittels. 100 gr. 40, 200 gr.—60 Pf. Im Österr. 
50er. — 10’kr. 

Oleum Juniperi, Wachholderöl. Schweisstreibend? 1er. 
Spt, 

Oleum Lauri, Lorbeeröl. Blähungtreibend? 100 gr. = 
50 Pf. Marktpr. p. kg. 1,30—1,40 M. 

Oleum Lavandulae, Lavendelöl (Spicköl). Regt die Ver- 
dauung an, macht guten Appetit (ein paar Tropfen auf 
ungebläuten Zucker gew.) et. 2 gr. — 5 Pf. Bekannt. 
Marktpr. p. 1 kg. 7—14 M. 

Oleum Lini, Leinöl. Bekannt. 10 gr. —=5, 100er. 
80 Pf. Pr.A.T. 

Oleum Lini sulph. — sulphuratum (auch sulfuratum), 
geschwefeltes Leinöl od. einfacher Schwefelbalsam. Wir- 
kung? 100 gr.—=50 Pf. 

O1. maeid. — Oleum Maeidis, Maeisöl, äther. Öl der 
Muskatblüte. 1 gr.—=5 Pf. Ähnl. d. Ol. nue. (s. d.). 

01. Menth. erisp. — Oleum Menthae erispae, äther. 
Öl aus der Wasserminze (Menthae crispa) gewonnen. 
Wegen der Wirkung s. Herb. Menth. erisp. u. das ähn- 

liche H. Menth. pip. Pr. A.T.1 g.—=15 Pf. 


Ol. Menth. pip. — Ol. Rusei. 


01. Menth. pip. — Oleum Menthae piperitae, Pfeffer- 

minzöl. AÄtherisches Öl. Wird aus der Pfefferminze, 
die in Deutschland wächst u. in Gärten viel kultiviert 
wird, gewonnen. Blähungtreibendes, krampfstillendes, 
schweisstreibendes Mittel. Ähnlich dem Pfefferminzthee 
(s. Fol. Menth. pip. u. Inf. herb. Menth. pip.), 1 gr. — 
20 Pf. 

01. nuc. — Oleum nucistae, Muskatnussöl. Von der 
Muskatnuss. Tropfenweise auf Zucker oft als Magen- 
anregungsmittel. (8. Balsam. nuc.). 10 gr.—20 Pf. 

O1. oliv. — Oleum Olivarum, Olivenöl. Bek. 10 gr. 
= 10, 100 gr. —=65 Pf. Pr.A. T., 50 gr. —=14 kr. (?) 
in Österr., commune, gewöhnliches 10 gr.—=5, 100 gr. 
= 40 Pf. 

01. orig. eret. — Oleum Origani Cretiei; starkes äther., 
Öl aus span. Hopfen. Wirkung? 1 gr.=5 Pf. 

01. papav. — Oleum Papaveris, Mohnöl. Bekannt. 
100 gr. = 50 PA. 

01. Pini — Oleum P., Fichtenöl. Wirkung? 100 or. 
= 30, 200 gr.—=45 Pf, sylvestris, Waldfichtenöl. 

10’ gr. = 20° Pf. 

01. Rieini — Oleum R., Ricinusöl, vom Samen eines 
in tropischen Gegenden (Indien, Amerika, Afrika) wach- 
senden Strauches. Der Same birgt 50 Prozent Öl und 
den als Reizmittel der Darmschleimhaut bekannten Stoff 
Crotonol.,, daher Abführmittel. Pr. A. T. 19707. —:50, 
200 gr.—=175 Pf, in Österr. 50 kr. — 13 kr. Markt- 
preis p. Kilo ca. 75—95 Pf. 

01. Rosar. — Oleum Rosarum oder Oleum Rosae, 
Rosenöl. Dient als Constituens (in-der Rezeptierkunst 
das gestaltgebende Mittel). Pr. A.T. 1 Tropfen 10 Pf, 
in Österr. 1 Tr. 5 kr. 

Oleum Rosmarini, Rosmarinöl. 10 gr.=20 Pf. Vor- 
zügl. Magenmittel. Beruhigend bei Herzleiden. Bekannt. 

01. Ruseci — Oleum R., Birkenöl. Soll sehr gut bei 
chronischen Hautausschlägen wirken, als Einreibung mit 

Seifenwasser - Abwaschungen der betreff. Stellen nach 

einigen Tagen. 


er 


Ol. Sabin. — Opium. 


01. Sabin. — Oleum Sabinae, Sadebaumöl. Wirkung? 
ag 

01. salph. aeth. — Oleum Salviae aethereum, äther. 

Salbeiöl. Preis? Gegen starke Nachtschweisse. 


01. santal. — Oleum santali (ostindisch), Sandelholzöl. | i 
1 gr.=15 Pf, 10 gr. —=1,10 M_ Enthält Harzsäure. MH 
Wirkung? 'B 

01. sinap. — Oleum Sinapis, äther. Senföl. Reizmittel. iı) 
Bewirkt Hautröte u. wird als Ableitungsmittel benutzt. HN 
1 g.—=15 P£.(), 10 gr.—1,20 M. In Österr. 1 gr. | 
SACHEN. 

01. succ. rect. — Oleum suceini reetificatum, ge- \ 
reinigtes Bernsteinöl, krampfstillend, erregend, innerlich \ 
5—15 Tr. 10 gr. —=10 Pf. | 

01. tanacet. — Oleum Tanaceti, Rainfarrenöl. Zusatz 
zu Klystieren. Innerl. g. Würmer. 1 gr. —=15 Pf. j 
01. terebinth. — Oleum Terebinthinae, Terpentinöl. 
10 gr. = 5, 100 gr. = 35 Pf., rectificatum, gereinig- 
tes. 20= 07. ro, 100° gr, = 40 Pf, sulfuratum, ge- = 
schwefeltes, 100 gr. —= 50 Pf. Schweiss zu treiben, zum 
Abführen, Bandwurm vertreiben, Blut zu stillen ete., fl 
innerl. 5—20 Tropf. Schmeckt schaurig. Äusserl. als u 
Einreibungen bei Hautwassersucht, Lähmungen, Frost- ' 
beulen u, s. £. ! 
01. Thymi — Oleum Th., Thymianöl. Bekannt. Gegen ' 
Entzündung der Brüste etc. äusserl., als blähungtreibend | 
imnerler 4 pro PR | 
O1. valerian. — Oleum Valerianae, Baldrianöl (s. Rad. I 
valerian) 1 gr.=20 Pf. N 
Olibanum, Weihrauch, Harz versch. exotischer Balsam- 
gewächse, bekannt. 10 gr.=6, subt. pulv. 10 gr. — 
1 Pf. Bestandteil d. Emplastr. arom. (s. d.), äusserlich | 

N bei hartnäck. Eiterbeulen. f 

| Opium subt. pulv., fein gepulv. Opium. 1 gr. —10 Pt. 


Opium, der aus den angeritzten unreifen Mohnkapseln il 
ausfliessende u. eingetrocknete Milchsaft. . Bitter, giftig. 
1/, bis '/, gr. haben schon oft getötet. Dieses Mittel ji 
hat als Arznei schon unberechenbaren Schaden gestiftet % 


va, 


{er} 


2 Ova gallinacea. — Paraffinum solidum. 


u. Millionen v. Menschen unglücklich gemacht u. ruiniert. 
Ebensoviele aber sind demselben, weil sie es als Be- 
rauschungsmittel anwendeten, erlegen. Die Chinesen, 
Inder, Türken, Araber geniessen es als solches u. giebt 
es dort besondere Opiumkneipen, wahre Gifthöhlen, in 
denen die Menschen ihren Verstand, ihr Bewusstsein, 
ihre Kraft u. Gesundheit vernichten. Bei uns gebraucht 
man es u. a. bei Starrkrampf, Säuferwahnsinn, bei ent- 
zündlichen Krankheiten im allgem., bei Fiebern (ev. mit 
Chinin. gemeinsam), bei Darmleiden (Cholera), Herzleiden, 
Nervenleiden ete.. Es ist manchmal recht nützlich, wird 
aber mehr gemissbraucht als in gutem Sinne gebraucht. 
Wirkt verstopfend u. auf die Blutgefässe aufregend. 
Die O.-Vergiftung kündet sich an d. enge Pupillen, 
Schlafsucht, Benommenbheit. 

Ova gallinacea, Hühnereier, 1 Stück 15 Pf. (Warum ver- 
ordnet man denn dergleichen aus der Apotheke, das kann 
sich doch jeder um ein Drittteil des Preises selbst be- 
sorgen!) 

Oxym. seill. — Oxymel seillae oder seilliticum. 
Meerzwiebelhonig. (1 Teil Meerzwiebelessig auf 2 Teile 
gerein. Honig). Brechmittel bei Kindern, auch Schleim- 
lösungsmittel. Pr.A.T. 10 gr. =15 Pf. 

Oxym. simpl. — Oxymel simplex, Sauerhonig. 40 
Teile Honig mit 1 Teil Essigsäure. Pr. A.T. 10 gr. 
—= 10 Pf, Österr. 10 gr. —= 3 kr. 


P. 


Palamoute, soviel wie Racahout. S. das letztere. 

Pankreatinum, der verdauende Saft der Bauchspeichel- 
drüse, von Tieren bereitet. 1 gr.=10 Pf. 

Paraffinum liquidum, flüss. Paraffin, bekannt, 100 gr. 


= 50°. 
Paraffinum solidum, festes Paraffin, bekannt, 100 er. 
en 


Paraldehydum. — Phosph. 


Paraldehydum, ähnl. d. Aldehyd (d. Destill. v. Wein- 
geist m. chromsaur. Kali u. Schwefelsäure erh.), scharf 
riechende, wasserhelle Flüssigkeit. Schlafmittel. Schäd- 
liche Wirkung? 1 g.—=5, 10 gr. =30 Pf. 

Pasta Guarana, Koffeinhaltiges Präparat (s. Coffeinum), 
Mittel gegen Migräne. Leicht nachteilig. Subt. pulv. 
eos sa. 

Pastilli Coffeini. Koffeinpastillen. 

Pastilli Santonini. Santoninpastillen. 

Pepsinum, Pepsie ($. z. B. Vinum Pepsini), 1gr.—=5, 
10 gr.=40 Pf. 

Peptonum sieeum, trocknes Pepton (P. Stickstoffverbind., 
durch Magen- u. Pankreassaft aus Eiweisskörpern ge- 
bildet). 1 gr.=5, 10 gr. —40 Pf. 

Phosph. — Phosphorus, Phosphor, bekannt heftiges 
Gift. Wird in Äther od. Mandelöl gegeben. (Verwen- 
dung siehe Acid. phosph.),. 10 gr. —= 20 Pf. Pr. A.T. 
Marktpr. p. 1 kg. 4—6,50 M. 

Phosphor gehört zu den schrecklichsten Giften. Er 
befällt den Magen, die Lungen und in eigentümlicher 
Weise die Gesichtsknochen, besonders die Kiefer, die er 
zerstört. Allmählich stellen sich Übelkeiten ein, Er- 
brechen. „Mit dem Aufstossen gehen stark nach Knob- 
lauch riechende Gase ab und die erbrochenen Massen sind 
stark riechend, mit Blut untermiseht und leuchten im 
Dunkeln. Gesellen sich auch Durchfälle hinzu, so leuch- 
ten auch die Entleerungen und dampfen gleichzeitig; auch 
sie entwickeln einen höchst durchdringenden Geruch. 
Diese Erscheinungen sind als direkte Einwirkung des 
Phosphors auf den Verdauungskanal anzusehen. Hierzu 
gesellen sich nach einigen Tagen Erscheinungen, die von 
der Aufnahme des Phosphors ins Blut zeugen. Es tritt 
ein Verfettungsprozess in der Leber, im Herzen und in 
den Nieren auf. Der Vergiftete wird gelbsüchtig; der 
Puls wird unregelmässig, schwach, und der Urin wird 
braungelb und enthält Eiweiss. Kopfschmerz, Schlaf- 
losigkeit, Unruhe, Delirien, selbst vollständige Bewusst- 

| losigkeit stellen sich ein und unter allgemeinen Lähmungs- 


64 Phyrostigminum salicylieum. — Pilul, eoerul. 


erscheinungen tritt der Tod erst nach 8—-10—12 Tagen 
ein. Es ist demgemäss verfehlt, aus der Besserung de 
Erscheinungen im Verdauungskanal, die gewöhnlich Ha 
1—2 Tagen nach erfolgter Aufnahme des Giftes eintritt, 
auf einen günstigen Verlauf zu schliessen. Die Gefahr 
bringt erst die Aufuahmio des Phosphors ins Blut, und 
diese erfolgt erst nach einigen Tagen. Nur wenn die 
aufgenommene Giftmenge eine sehr geringe war, ist 
Anssieht auf Rettung vorhanden; doch können auch in 
diesem Falle Erkrankung der fr re und 
Lähmungen der Gliedmassen zurückbleiben.* 
Dr. med. J. Ruff in seinem Gesundheitslexikon. 
Und dergleichen verordnet man als „Heilmittel“? Paul. 
Phosphor ähnelt in seinen Wirkungen dem Arsenik, 
Prof. Dr. M. Seidel in Jena sagt: Phosphor u. Arsenik 
bewirken im Körper ähnliche Veränderungen: Entzündung 
des Magens und Darmes, Verfettung vieler Organe, be- 
sonders der Leber, Nieren, Muskeln, speziell des Herzens; 
Phosphor ist aber das bei weitem rascher und 
energischer wirkende Gift, daher die Verände- 
rungen an den Organen früher auftreten und 
energischer ausfallen als bei dem Arsenik. 


Phyrostigminum salicylicum, salicylsaures Ph., wirk- 


samer Bestandteil d. ‚Kalabarbohne, sehr giftig. Ver- 
engert die Pupille !/, op gr. = 80 Pf, 1 gr.=6,50 M. 
Ph. sulfuricum, schwefelsaures Ph, hat gleichört Preis. 


Pilocarpinum, aus den schweiss- und harntreibenden 


Jaborandiblättern. !/,o gr.—5, !/,, gr.—=20 Pf. 


Pilulae aloöticae. Alozpillen. 
Pilul. aloöt. ferr. — Pilulae aloötieae fer 'atae, 


Aloöeisenpillen, Abführmittel ete. 25 Stück 25 -Pf. 
Dem Magen mit der Zeit nachteilig. 


Pilul. asiat. — Pilulae asiaticae, asiatische Pillen. 


Höchst gefährlich. Jede Pille enthält etwa Kasten 
arsen. Säure, s. d. acid. arsenicos. 


Pilul. eoerul. — Pilulae coeruleae (blue pills, blaue 


Pillen, wie die Engländer sagen), innerlich gebrauchtes 
Präparat des metallischen Quecksilbers (Hydrarg., s. d.): 


Pix liquid. — Pulv. salieyl. ce. Talco. 65 


Pillen, welche aus Hydrarg. depur., Conserv. Rosar., 
Extr. Liquir. bestehen und besonders in England als 
Purgans, Abführmittel, benutzt werden. 

Pix liquid. — Pix liquida, Teer, 10 ge =5 Pf. 
G. Hautkrankheiten und zur Einatmung bei Lungenleiden. 

Plumb. acet. — Plumbum aceticum, essigsaures Blei- 
oxyd. 10 g—=5 Pf. Beschränkt sümtl. Absonde- 
rungen, insonderheit jene des Darmkanals, Pl. jodatum, 
Jodblei, durch Mischung von Bleizuckerlösung mit Jod- 
kali bereitet, 1 gr.— 10 Pf.; Pl. tannicum, gerbsaures 
Blei, 1gr.—=5 Pf. Sämtl. Bleipräparate und besonders 
das Jodblei nachteilig für die Gesundheit. 

Podophyllinum, P., abführend, aus nordamerik.'Gewächs, 
schildförm. Fussblatt von Mandrake, 1 g.—=10 Pf. 

Pulp. tamarind. depur. — Pulpa Tamarindorum 
depurata, das süuerl. Tamarinden-Mus. (Abführend). 
Von der Tamarindenfrucht. 100 gr.=50 Pf. 

Pulv. arsen. Cosmi — Pulvis arsenicalis Cosmi, 
Arsenpulver, wird mit Speichel od. Gummiwasser (das 
letztere ist denn doch wohl vorzuziehen) zu einer Paste 
geformt und dient zum Ätzen von Geschwüren. Giftig. 
S. Acid. arsenicos. 

Pulv. gummos. — Pulvis gummosus, aus Traganth. 
Gummi arab. und weiss. Zucker bestehend, gegen Ka- 
taırhe d. Luftwege, 1 gr.—5, 10 gr. —=35 Pf. 

Pulv. Ipecae. opiat. — Pulvis Ipecacuanhae opiatus, 
Brechwurzelpulver mit Opium, 1 gr. —=5 Pf. (8. Opium 
und Rad. Ipecacuanhae). 

Pulv. liquir. eomp. — Pulvis liquiritiae compositus, 
zusammengesetztes Lakritzenpulver. Lösend. 10 gr. = 
10 Pf, 100 gr.=90 Pk. 

Pulv. magnes. e. Rheo — Pulvis Magnesiae cum 
Rheo, Magnesiapulver. mit Rhabarber (bei Magen- 
schwiäche ete. für Kinder), 10 gr.=20 Pf. 

Pulv. peet. Cur. — Pulvis pectoralis Curellae, Kurel- 
lasches Brustpulver. 

Pulvis salieylieus cum Talco, Salicylpulv. m. Talk, Streu- 

pulv. (g. schweiss.Füsse z. B.), 10 gr. 5, 100 gr. 40 Pf. 


Paul, Rezeptschlüssel. 5 
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66 Pulv. temperans. — Rad. bellad. 


Pulvis temperans, schwefelsaures Kali und Salpeter zu 
gleichen Teilen. Kühlendes Mitte. 10 gr. —= 15 Pf. 

Pumex (subt. pulv.), Bimstein (fein gepulv.), 10 gr.=5, 
100 gr.=25 Pf. Wozu? 

Pyridinum, P., aus Steinkohlenteer gewonnen. Zum Ein- 
atmen bei Asthma, 1 gr.=5, 10 or. — 25 Pf. 

Pyro-acetie spirit, s. Aceton. 


R. 


Racahout des Arabes. Ein aus dem entölten Kakao 
unter Zusatz von Reis-, Gersten- oder sonst einem Stärke- 
mehl und irgend einem wohlriechenden Gewürz berei- 
tetes Streupulver. In der Türkei verwendet man viel- 
fältig auch Eicheln, namentl. von Quereus Ballota dazu. 
(Ich verweise hierbei auf den von Gebr. Stollwerck in 
Köln a. Rh. in den Handel gebrachten Dr. Michaelis- 
schen Eichelkakao, der als eine sehr nahrhafte Substanz 
bei mancherlei Krankheiten anzusehen ist.) 

Rad. alth. — Radix Althaeae, Eibischwurzel, bekannt, 
etwas nährend, einhüllend und reizmildernd. 100 gr. 
= 60, grob gepulv. 200 gr. = 90 Pf., fein gepulv. 
10. gr. = 10 Pf. 

Rad. Angelicae — Radix A., Engelwurz. Gegen Läh- 
mung und zur Magenkräftigung, 10 gr. —5 Pf, fein 
gepulv. 10 Pf. 

Rad. Arnicae — Radix A., Arnikawurzel (Wohlverleih- 
kraut), bekannt, 10 gr.—=10 Pf. 

Rad. artem. — Radix Artemisiae, Beifusswurzelpflanze, 
Gegen Epilepsie vor dem Anfall. Soll auch gegen Wür- 
mer helfen. 10 gr.—=5 resp. 10 Pf. 

Rad. asar. — Radix Asari, Haselwurz. Brech- und 
Abführmittel, Niessmittel bei Schnupfen. 10 a) 
resp. 10 Pf. 

Rad. bellad. — Radix Belladonnae, Wurzel der gif- 
tigen Tollkirsche. Soll bei Nervenleiden, Hautkrank- 
heiten etc, gut sein, lähmt, erweitert die Pupille ete, 
(8. Atropin). 10 gr. —=10 Pf. 


Rad. Carlinae. — Rad. Rhei. 


Rad. Carlinae — Radix C., Eberwurz (Distelart)., 100 
gr.—40, 200 gr.—=60 Pf. Wirkung? 

Rad. colomb. — Radix Colombo, Kolombowurzel, aus 
Ostindien ete. Zusammenziehend, verdauunganregend. 
Konz. 10 gr.—=10 Pf., fein gepulv. 10 gr.—=15 Pf. 
Marktpr. p. 100 kg. 45—120 M. 

Radix Gentianae, Enzianwurzel. Bekannt. Wirkt d. 
Bitterstoff auf Verdauung. Conec. et gr. modo pulv., 
konz. u. grob gepulv. 10 gr.=5, 100 gr.—= 40, 200 
gr. 60 Pf., subt. pulv., fein gepulv. 10 gr.—=10 Pf. 
Marktpr. p. 100 kg. 32—34 M. 

Rad. helen. — Radix Helenii, Alantwurzel, wirkt 
schleimlösend und schwach harntreibend, konz. u. grob 
gepulv. 10 gr. =5, 100 gr. = 35 Pf., fein gepulv. 
EUNgr. == 10TBE. 

Rad. Ipecac. — Radix Ipecacuanhae, Brechwurzel. 
Vom südamerikan. Halbstrauch, ekelhaftes M., brechen- 
erregend, auch blähungtreibend, kritische Schweisse her- 
vorrufend! 10 gr.—=50, fein gepulv. 10 gr. = 60 Pf. 
Marktpr. p. 1 kg. 18—19 M. 

Rad. Levistiei — Radix L., Liebstöckel-, Leberstock- 
wurzel, gegen Wassersucht, Lungenverschleimung etc., 
10 er. =5, 100 gr. =35 Pf, fein gepulv. 10 gr. = 
10 Pf. 

Rad. liquir. — Radix Liquiritae, Süssholzwurzel, be- 
kannt, schleimlösend ete., 100 gr.==30 Pf. Marktpr. f. 
yuss. Ware p. 100 kg. 55—70 M., f. span. W. 33—834M. 

Rad. ononid. — Radix Ononidis, Wurzel vom „Hau- 
hechel*“, harntreibend, 100 gr. = 30 Pf. 

Rad. Pyrethri — Radix P., Bertramwurz. Welche 
Wirkung? Fein gepulv. 10 gr.—=39 Pf. 

Rad. Ratanhiae — Radix R., Ratanhiawurzel, vom R.- 
Strauch, der in Peru und Bolivia wächst. Blutstillend! 
Konz. 10 gr. = 10, fein gepulv. 10 gr.—=15 Pf. Markt- 
preis p. 1 kg. 70 Pf. bis 1 M. 

Rad. Rhei — Radix Rhei, Rhabarberwurzel, 10 gr. = 
30 Pf, fein gepulv. 10 gr. = 40 Pf. Bek. Abführ- 
mittel. Marktpr. p. 1 kg. 3—10 M. 


68 » Rad. sapon. — Rhiz. chin. 


Rad. sapon. — Radix Saponariae (cone.), Seifenwurzel 
(konz.), ‚Absonderang vermindernd, aufsaugend, laxierend. 
Dee bb, 

Rad. u — Radix Sarsaparillae, Sassaparill- 
wurzel, conc. 10 gr. = 20 Pf., 100 gr. — 1,50, 200 gr. 
= 2,25 M., subt. pulv. 10 gr.—=30 Pf. Bethätigt die 
Absonderung des Darmkanals, der Haut und der Nieren 
zieml. gleichmäss. Marktpr. 1 kg. zwisch. 70 Pf.u.4,10M. 

Rad. seneg. — Radix Senegae, Senegawurzel. Soll 
die nee anregen (?). 10 gr.—=25 resp. 30 Pf. 


Marktpr. l kg. 4—5 M. 

Rad. a, — Radix Serpentariae, Serpentarien- 
wurzel, 10 go. —=15 resp. 20 Pf. 

Rad. tarax. — Radix Taraxi, Löwenzahnwurzel, cum 


herba, und Kraut, conc., konz. 100 gr. —40 Pf. (S. 
Extr. tarax.). 

Rad. valerian. — Radix Valerianae, Baldrianwurzel, 
(zur Kolik- u. Hysteriebekämpfung, bei Lähmungen ete. 
als Thee, Pulver ete.), 100 gr. = 60 Pf., fein gepulv. 
0:95.10 PR 

Resina Benzo&s, Benzoöharz, kommt vom Benzoöbaum 
(aus dem äussersten Orient). Innerlich selten verordnet. 

Res. Guajac. — Resina Guajaci, Guajakharz, subt. 
pulv. 10 gr.—=25 Pf. 

Resina Jalapae, Jalappeharz, 1 gr.—=5 Pf. Abführend. 
Reizt die Därme. 


Res. pin. — Resina Pini, gemeines Fichtenharz. 100 
a 
Res. scamm. — Resina Scammoniae, Scammonium- 


harz, von der oriental. „Purpurwinde®. Abführmittel, 
kapr, — LO<LPE 
Resorcinum, R., durch Zersetzung von Ammoniakgummi, 
Galbanum etc. etc, und Ätzkali gewonnen. Fäulnisw. drig 
und fieberbekämpfend. 1 gr. —10, 10 gr.—90 Pf. 
Rhiz. calam. — Rhizoma Calami, Kalsumypedk 100 
gr. = 30, 200 gr. — 45 Pf., fein gepulv. 10 gr. = 10 Pt. 


Rhiz. chin. — Rhizoma Chinae, Oktunimrach s. Cor- 
tex Chinae. Conc. 10 gr.—=5 Pf. Gegen Fieber, 


Rbiz, filie. — Saccharin. 69 
Rhiz. filie. — Rhizoma Filieis, Farrenkrautwurzel. 
Bek. gegen Würmer. 100 gr. = 45, 200 gr. = 70 Pf. | 
fein gepulv. 10 gr. —=10 Pf. N 
Rhiz. galang. — Rhizoma Galangae, Galgantwurzel. it 
| 


Blähungtreibend, gegen Ungeziefer, Würmer, Krämpfe. 
10775 Tesp: LO BE 

Bhiz. gramin. — Rhizoma Graminis, Queckenwurzel. | 
Furchtbar lästiges Unkraut. 100 gr.= 20 Pf. Neben- ı% 
sächliches Mittel, zum Versüssen ete. verwendet. ' 

Rhiz. irid. — Rhizoma Iridis (florentinae), florentin. I Ds 
Veilchenwurzel. Schleimauswurf befördernd innerlich, 
äusserlich als Kaumittel beim Zahnen der Kinder. 100 gr. 
— 60 Pf., fein gepulv. 10 gr. = 10 Pf. Marktpr. p. 
100 kg. 95—110 M. 

Rhiz. torment. — Rhizoma Tormentillae;, Tormentill- 
wurzel. Zusammenziehend, gerbsäurehaltig. 100 gr. = 
+40 Pf., fein gepulv. 10 gr.=10 Pf. | 

Rhiz. verat. — Rhizoma Veratri, Wurzelstock des | 
Niesswurz (weisser Germer). Giftig. Sehr häufig. Ent- 
hält Veratrin, welches eingeatmet Niessen erregt. 10 gr. 
—= 5 resp. 10 Pf. 

Rhiz. zedoar. — Rhizoma Zedoariae, Zedoarienwurzel. "; 
Von „Curcuma Zedoaria*, gegen Würmer, Blähungen, 
Krämpfe ete. 10 gr.=5 resp. 10 Pf. 

Rhiz. zing. — Rhizoma Zingiberis, Ingwerwurzel. \ | 
Bekannt. Verdauunganregend, magenstärkend. 10 gr. 
—=5 resp. 10 Pf. j 

Rotulae Menthae piperitae, Pfefferminzkügelchen. Be- I 
kannt. Zuckerscheiben mit Pfefferminzöl präpariert. 5 
S. dass. (Ol. Menth. pip.). 


S. 


Saecharin. — Saccharinum, Saccharin, neuer Süssstoff, 
aus dem Steinkohlenteer bereitet, viel süsser als Zucker, 
soll der Salieylsäure in der Wirkung ähnlich sein, für i 
Zuckerkranke gut. Eine S.-Pille giebt den Zucker- ‚N 

geschmack einer mehrhundertfältigen Menge Trauben- | 
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70 Saccharum. — Secale cornutum. 


zucker. Nährwert im 8. kaum enthalten! Über die 
schädlichen Wirkungen des neuen Süssstoffes sind die 
Untersuchungen noch nicht abgeschlossen und die ärztl. 

, Meinungen sehr verschieden. 

Saccharum, subt pulv., fein gepulv. Zucker. 10 Enz 
100 gr.—= 40 Pf. 

Saccharum laetis, subt. pulv., fein gepulv. Milchzucker. 
„Durch Abdampfen der frischen Kuhmolken und mehr- 
maliges Umkrystallisieren gewonnen, im Grossen in der 
Schweiz.“ Abführmittel für Neugeborene, auswurfbe- 
förderndes Mittel für Erwachsene, 10 gr. = 15 Pf, 
100: 8r.— 1;15:M, 

Sal Carolinum, Karlsbader Salz. 10 gr. — 30 Pf, fac- 
titium, künstliches K. S., fein gepulv. 100 gr. =45 Pf, 
200-srr— 70H. 

Salieinum, aus versch. Weiden- u, Pappelrinden gewonnen. 
Soll das Chinin hier u. da ersetzen. 1 gr.—=10 Pf, 
ser. —=.65,Pf. 


Santonin. — Santoninum, das Santonin, der wirksame 
Bestandteil des Wurmsamens. (8. Flor. Cinae). 1er. — 
5 Pf. in Deutschl., ?/,, gr. —=2 kr. in Österr. 


Sapo jalapinus, Julappespifa (Präp. d. Jalappewurzel), 
10 a.=50 Pf. Abführmittel. 

Sapo kalinus, eine schmierige Masse, Fischthran, Rüböl 
oder Hanföl, die mit Sand gemaehter Potaschenlauge 
gekocht und konzentriert werden. Wird äusserlich ge- 
braucht, reizt sehr, rötet die Haut bis zu völliger Ent- 
zündung und Blasenbildung. 10.91, = 5:Pf, in Deutsch- 
land, 50 gr.—6 kr. in Österreich. 

Sapo terebinth. — Sapo terebinthinatus, mit Ter- 
pentin versetzte Seife. 10 gr. —10 Pf. Wirkung? 

Sebum ovile, Hammeltalg, 100 gr.-=50 Pf, 

Secale cornutum, Mutterkorn, ein gefähr. Pflanzen- 
gift. Findet Verwendung, Dal in der Geburtshülfe 
zur Erregung von Abortus u. künstl. Frühgeburt, zur 
Verstärkung . der Wehenthätigkeit, zur V erhütung lästiger 
Nachwehen etc... :1O=gr.= 15, Pf. in Deutschl, 10 gr. 
—=3 kr. in Österr. 


Semen Cydoniae. — Sol. arsen. Bietti. TE 


Semen Cydoniae, Quittensamen (v. Quittenbaum). Äussen!. 
zu Augenwässern. 10 gr.=15 Pf. in Deutschl., 50 gr. 
—35 kr. in Österr. 

Semen Foenugraeei, Samen vom Bockshornklee. 100 gr. 
— 20 Pf. Schleim. Mittel zum Gurgeln bei Katarrhen etc. 
Gut bei Halsleiden mit starker Entzündung, als Thee 
kühlend bei hitzigen Fiebern. Der bekannte Wasser- 
doktor Pfarrer Seb. Kneipp nennt es, was die äussere 
Anwendung betrifft, das beste aller ihm bekannten Mittel 
zum Auflösen von Geschwülsten und Geschwüren. Es 
wirkt langsam, schmerzlos, aber bis zum letzten Tropfen 
Eiter ausdauernd und gründlich. Man kocht ähnlich 
wie beim Leinsamen den bekannten öligen Brei, den 
man in kl. Linnentüchlein bringt und auflegt. Kann 
sich jeder selbst sammeln! 

Semen Hyoscyami, Samen des Bilsenkrauts. B. sehr 
giftig! Verwendung bei Erkrankungen der Atmungs- 
und Harnorgane, zum Schmerzstillen ete. ete. 10 gr. — 
10 Pf., fein gepulv. 10 g.—=15 Pf. (8. Hyoseyamıin.). 

Semen Lini, Leinsamen, bekannt. 100 gr. = 20 Pf, 
200 gr. — 30 Pf. Pr. A.T. 

Sem. myrist. — Semen oder Semina (d. i. Mehrheit) 
Myristicae, Samen- und Muskatnussbaum, subt. pulv. 
1gr.=5 Pf. (8. Balsam. nue.). 

Sem. papav. — Semina Papaveris, Mohnsamen, 10 gr. 
—=5 Pf. (S. Ol. papar.). 

Sem. phas. — Semina Phaseoli. Bohnensamen, bek., 
subt. pulv. 100 gr.=380 Pf. 

Sem. quere. tost. — Semina Quercus tostum, ge 
rösteter Eichsamen. 100 gr. — 20 u. 200 gr. = 30 Pf. 

Semen sinap. — 8. Sinapis, Senfsamen. Reizmittel. 
Zu Senfpflaster, grob gepulv. 100 gr. 40, 200 gr. 60 PFf. 

Sem. stryechn. — Semina Strychni, Brechnusssamen. 
(Strychninhaltig, giftig also, steigert die Nerventhätigkeit 
u. führt zuweilen Starrkrampf herbei); 10 gr.—=10 Pf. 

Sol. arsen. Bietti — Solutio arsenicalis Bietti, 
Biettische Arsenlösung. Sehr gefährlich. (8. Acid. 

arsenicos). 
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72 Sol. arsen. Fowleri.—Spir. pyroacet. 


Sol. arsen. Fowleri — Solutio arsenicalis Fowleri, 
Fowlersche Tropfen, arsenhaltig, gefährlich. (8. Acid. 
arsenicos. und Liquor. Kal. ars.), 

Species. Lignorum, gröbl. zerkleinerte Holzteile (von 
Guajakholz, Seifenwurzel etc.), zu Thee bei chron. Haut- 
leiden u. Gicht. 100 gr. —=45, 200 gr: = 70. Pf. 

Species pectoralis, gröbl. zerkleinerte Pflanzenteile für 
die Brustentschleimung zusammengestellt aus Malven- 
blüten, Eibischwurzel, Fliederblumen. 100 sr st 
200 gr.=1,30 M. Schleimlösend. 

Spiritus, einf. Spiritus, 100 gr. = 25, 200 gr. — 40 Pf; 
S. aethereus, „Hoffmanns Tropfen“, 10 gr. = 5, 
100 gr.—=35 Pf.; 8. aetheris ehlorati, Chloräther- 
spiritus, 10 gr.—=10 Pf.; 8, Aetheris nitrosi, sal- 
petriger Ätherspiritus, 10 gr.—=10 Pf.; S. Angelicae 
compos., zusammenges. Angelikaspiritus (a. d. Angelikä- 


wurzel), 100 gr.—55 Pf.; S. camphorato-crocatus, 
Kampherspiritus mit Safrantinktur, 10 gr.=10 Pf. 
Spir. camph. — Spiritus camphoratus, Kainpher- 


spiritus, 100 gr.—35, 200 gr.—55 Pf, s. Camphora. 

Spir. dilut. — Spiritus dilutus, verdünnter Spiritus, 
100 gr.=20, 200 gr.—30 Pf. 

Spir. formie. — Spiritus formicarum, Ameisenspiritus. 
Durch Destillation von Spiritus über frische braune 
Waldameisen hergestellt. 10 Teile A. u. je 65 ‚Teile 
Wasser und Spiritus. Riecht stärkend, dient zum Ein- 
reiben bei Rheumatismus ete. 100 gr. — 25 Pf. Pr. A. T. 

Spir. junip. — Spiritus Juniperi, Wachholderspiritus, 
soll besonders harntreibend wirken, 100 gr.=50 Pf. 

Spir. Lavandulae — Spiritus L., Lavendelspiritus, 
Lavendelgeist (Wirkung?), 100 gr.==55 Pf. 

Spir. Mastichis comp. — Spiritus M. comp., zu- 
sammenges. Mastixspiritus, 10 gr.—=15 Pf. 

Spir. Melissae comp. — Spiritus M. comp., zu- 
sammenges. Melissenspiritus, 10 gr. —=10 Pf. 

Spir. Menth. pip. — Spiritus Menthae piperitae, 
Pfefferminzspiritus, 10 gr.—= 30 Pf. 

Spir. pyroacet. — Spiritus pyroacetieus, s. Aceton. 


Spir. Rosmarini. — Suce. samb. inspiss. 


Spir. Rosmarini — Spiritus R., Rosmarinspiritus. 
100° 9,0 Pf. 


Spir. sapon. — Spiritus saponatus, Seifenspiritus. 
Zum Einreiben. Reizmittel. 100 gr.=55, 200 gr. 
=EB5!Ppr. 

Spir. sinap. — Spiritus Sinapis, Senfspiritus, 10 gr. 


— 10 Pf. in Deutschl, 5 gr.—=3 kr. in Österr. Bek. 
Reizmittel. 

Spir. Vini Arace — Spiritus V. A., Aracgeist, durch 
Destill. aus Reis od. Palmwein. 10 gr.=15, 100 gr. 
=1,30 M. 

Spir. Vini Cognae — Spiritus V. €C., Cognac. Bek. 
10:9: EINE BEEM-M. 

Stib. sulfur. — Stibium sulfuratum, geschwefeltes 
Antimon, ähnl. d. Tartar. stib. (s. d.), 10.gr.—15 Pf. 
(aurantiacum, orangefarb., nigrum, schwarz). 

Stipites Dulcamarae, Bittersüssstengel (v. Bittersüss, 
Almenraute), in Abkochung bei Hautleiden, Keuchhusten, 
chron. Harnwegcatarrhen ete., (narkot. Alkaloid, 1. schädl.), 
cone. 100 gr. = 25 Pf., fein gepulv. 10 gr. = 10 Pf. 

Stryehnin. nitr. — Strychninum nitrieum, salpeter- 
saures Strychnin, Präp. d. Brechnuss, sehr gefährlich, 
giftig, führt ev. Starrkrampf u. Nervenlähmung herbei. 
vr =5 Pf 

Styrax liquidus (Styr. liq.), der flüss. Saft v. „Liqui- 
dambar styraciflua* (Amberbaum, Storaxbaum). 10 gr. 
= 15PR,200.gr. =1.20°M, 200°gr. =L80’M. 

Sucein. eont. — Suceinum contusum, gestossener 
Bernstein. 10 gr. =5 Pf., subt. pulv. 10 gr. = 10 Pf. 
S. Ol. suce. rect. 

Suee. junip. inspiss. — Suceus juniperi inspissatus, 
eingedickter Wachholdersaft, 10 gr. =5 u. 100 gr. = 
40 Pf. 

Suceus Liquiritiae, Lakritzensaft, erudus, roh 100 gr. 
—= % Pf. ders. subt. pulv. 10 gr.—15 Pf., depuratus, 
gereinigt, 1 gr.—=5, 10 gr.—20 Pf. Bekämnt. 

Suce. samb. inspiss. — Succus Sambuei inspissatus, 

eingedickter Hollundersaft, 10 gr. = 10, 100 gr. = 75 Pf. 
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74 Sulfonal. — Syrupus liquiritiae. 


Sulfonal, leicht lösl. Mineral, Sehlafmittel, 1 gr. = 15 Pf., 
10 gr.=1 M. Gefährlich? 

Sulph. (od. Sulfur.) depur. — Sulphur depuratum, 
gereinigter Schwefel. Soll bei Gicht, chron. Rheuma, 
Scrophulose, ja sogar Brustleiden gut sein! 10 gr. = 
5 Pf, 100 gr. = 40 Pf; 8. jodatum, Jodschwefel 
(mit Jod versetzt), 1 gr.—= 10 Pf. (gefährl. und vielfach 
schädl. Mittel) gegen Flechte ete.; 8. praeeipitatum, 
präzipitierter Schwefel, Schwefelniederschlag, 10 gr. = 
5 Pf.; S. sublimatum, sublimierter S., 100 gr. —=15. 
200 or. —=25 Pf. 

Syrupus Althaeae, Eibischsyrup, 10 gr.—5 Pf. 

Syrup. amygdal. —-- Syrupus Amygdalarum, Mandel- 
syrup (mit süssen Mandeln hergestellt, 10 gr. —= 10 Pf. 


Syrup. aur. cort. — Syrupus Aurantii Cortieis, 
Orangen-(Pomeranzen-)schalensyrup, 10 gr.—=15 Pf. 
Syrup. aur. flor. — Syrupus Aurantii Florum, 


Orangenblütensyrup, 10 gr. —=10 Pf. 

Syrup. balsam. peruv. — Syrupus Balsami Peru- 
viani, Perubalsamsyrup, (s. Balsam. peruv.), 1 gr. — 
10 Pf. 


Syr. ceras. — Syrupus Cerasorum, Kirschensyrup, 
10 gr. =10 Pf. 
Syr. chamom. — Syrupus Chamomillae, Kamillen- 


syrup, 10 gr.—=10 Pf. 

Syr. Cinnamom. — Syrupus Cinnamomi, Zimmtsyrup, 
Mixturzusatz, 10 gr. = 10 Pf. (8. Aq. einnam. und 
Tinct. cinnamom.). 

Syrupus Croei, Safransyrup. (8. Crocus). 10 gr. = 
20 Pf. 

Syr. ferr. jodat. — Syrupus Ferri jodati, Jodeisen- 
syrup, (leicht schädlich), 10 gr. = 20 Pf, 100 gr. = 
1,45 M. 

Syr. foenie. — Syrupus Foeniculi, Fenchelsyrup, 
10,97. 10 BE 

Syr. Ipecac. — Syrupus Ipecacuanhae, Brechwurzel- 
syrup.+>340 gr: —:10 Bf. 

Syrupus liquiritiae, Lakritzensyrup, bek., 10 gr. 15 Pf. 


Syr. Mannae. — Tann. pur. 


Syr. Mannae — Syrupus M., Mannasyrup, 10 gr. = 
LO.SRT. 
Syr. menth. — Syrupus Menthae, Minzensyrup, 10 gr. 


— ER 

Syr. papav. — Syrupus Papaveris, Mohnsyrup, 10 gr. 
= 10;PR 

Syr. — rhamni cath. — Syrupus Rhamni cathar- 


ticae, Kreuz- oder Hirschdornsyrup, (Purgiermittel). 
10-0, =30FE% 

Syr. rhei — Syrupus Rhei, Rhabarbersyrup, 10 gr. 
Ur. 

Syr. rhoead. — Syrupus Rhoeados, Klatschmohn- 
(Klatschrosen-)Syrup, 10 gr. —=10 Pf. 

Syr. Rub. Id. — Syrupus Rubi Idaei, Himbeersyrup, 
zu bekannt, 10 gr.—=10 Pf. 

Syr. seneg. — Syrupus Senegae, Senegasyrup, (s. Rad. 
seneg.), 10 gr.—=10 Pf. Wirkung? 

Syr. senn. — Syrupus Sennae, Sennasyrup, abführend, 
INTER LOSPE, 

Syr. simpl. — Syrupus simplex, einfacher Syrup, 
10 gr.=5, 100 gr.=30 Pf. 

Syr. suce. eitr. — Syrupus Sucei Citri, Zitronen(saft)- 
syrup, 10 gr.=15 Pf. 


Syr. Violae — Syrupus Violae, Veilchenblütensyrup, 
10 e.—15 Pf. 
Syr. zingib. — Syrupus Zingiberis, Ingwersyrup, 


IN PR A0ERE 


T. 


Talcum subt. pulv. — T. subtilis pulverisatum, 
fein gepulv. Talkum. Sehr bekannt. Säuretilgendes 
Mittel. (S. auch Magnesia). Pr. A.T. 100 gr. = 10 Pf. 

Tann. pur. — Tanninum purum, gewöhnliches Tannin. 
Dureh Ausziehen von Galläpfeln dargestellt. Auch eine 

Gerbsäure. 8. acid. tann. Wird verwendet gegen hef- 

tigen Augenschleimfluss, Darmkrankheiten, Eiterungen, 
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76 Tartar. borax. — Tinet. Aloös, 


übermässige Blutungen ete. - Mit Opium gemeinsam beim 
Ausbleiben der weiblichen Periode im geschlechtsreifen 
Alter etc. 

Tartar. borax. — Tartarus boraxatus, Boraxwein- 
stein, harntreibend, abführend, bek., 10 gr.—20 Pf. 
Tartar. depur. — Tartarus depuratus, gereinigter 
Weinstein, bek., subt. pulv. 10 gr. = 15 Pf., 100 ar. 

—=1M. S$. Cremor. tartarı. 


Tartar. ferrat. — Tartarus. ferratus, Eisenweinstein, 
100 gr.=80 Pf, 200 gr. = 1,20 M. Zum Baden! 
Tartar. natron. — T. natronatus, Seignette-Salz, ab- 


führend, harntreibend! 10 gr.— 10, 100 gr. = 80 Pf., 
subt. pulv. 10 gr. =15 Pf, 100 gr. =1,35 M. 
Tartar. stib. — T. stibiatus, Brechweinstein, bekannt, 
ekelhaft, Brechmittel, soll auch Auswurf, Schleim ete. 
befördern! Wird viel gebraucht. 10 gr.=15 Pf. 
Terebinthina, Terpenthin (s. Ol. Tereb.), bek., 10 gr. 
=» Pf, 100 gr. =25 Pf 
Thallin. sulf. — Thallinum sulfuricum, schwefelsaures 


Thallin, gegen Fieber, Tripper ete. Schädlich! ?/,, gu. 
ebd 

Thallin. tartar. — Th. tartarieum, weinsteinsaures 
Thallin. */,, gu. =5 Pf. Sehädlich! 


Thymolum, 'Thymol, Bestandteil des Thymianöls. Heisst 
in der Arztesprache: „Desinfizierendes u. antiseptisches 
Heilmittel®.. 1 gr, —= 10: Pf, 10’ gr = 35=PR 

Tinet. Absinthii — Tinetura A. Absinth- od. Wer- 
muttinktur, aus dem Wermutkraut, das bei uns häufig 
vorkommt (Artemisia absynthium), gewonnen. Bekanntes 
Magenmittel. Verdauung befördernd. Für Leberkranke 
dito vorteilhaft. Pr. A.T. 10 gar. =15 Pf. In Österr. 
10 gr. nur 2 kr.—=5 Pf. (8. Absinthii herba). 

Tinet. aconit. — Tinetura aconiti, Akonittinktur. 
S. Extr. Aconiti. Gifthaltig, gefährlich. 10 er. = 
L0PEPr>AHT 

Tinet. Aloes — Tinetura A., Aloötinktur. Bekannt. 
10 gr. =10, 100 gr. = 80 Pf. 


= 


Da» 


BE Ätn 


Tinct. amara. — Tinct. Caryophyll. 


Tinetura amara, Bittertinktur ‚(bestehend aus Enzian- 
wurzel, unreifen Pomeranzenfrüchten ete. ete., die in 
Weingeist ausgezogen sind). 10 gr. = 15, 100 gr. = 


| 
Ambra gr.), 1 gr.—25 Pf., cum Moscho (mit Moschus), | 
L:gr. =Br Es PLA | 
Tinet. Arnieae — Tinetura A., Arnikatinktur. Bekannt. 
10 gu. —=10, 100 gr. = 90 Pf. 8 
Tinet. Asae f. — Tinetura Asae foetidae, Stinkasant- 5 
tinktur. St., ein Gummiharz, der sogen. Teufelsdreck. | 
(S. Asa foct.). 10 gu. =15 Pf, 100 gr.=1 M. '% 
Tinet. aurant. — Tinetura Aurantii, Orangen-(Pome- I! 
ranzen-)linktur. 10 gr. = 20 Pf. 5 
Tinet. aurant. fruct. immat. — T. A. fructus im- / 
materi, Orangen-(Pomeranzen-)Tinktur aus d. unreifen I 
Frucht. 10 gr.=15 Pf. DD 
Tinet. bellad. — T. Belladonnae, Belladonnatinktur, M: 
giftig... (S. Extr. Bellad.).,. Aus der „Tollkirsche*. "EB 
10 g.—=10 Pf. 'B 
Tinetura Benzo&s, Präparat aus dem Benzotharz (Re- 
sina Benzo&s), s. d., als Zusatz zu. kosmetischen Wässern 
und dann zu Umschlägen u. a. gebraucht. 10 gr = 
4 kr. in Österr. = 15 Pf. nach Pr. A.T. Riecht gut 
und vertreibt unangenehme Röte der Hände, wird von 


| 1,15 M. | 
Tinet. Ambrae — Tinetura A., Ambratinktur (siehe 1 0 


schönheitssüchtigen Damen viel gemissbraucht. I; 7 
Tinet. burs. past. Radem. — T. Bursae Pastoris 'L 
| Rademacheri, Rademachersche Hirtentäschelkrauttink- ı@ 
| tur, 10 gr. —=20 Pf. 
Tinet. calam. — T. Calami, Kalmustinktur, bekannt, 
| Ozon. 15; Pf. i 
| Tinct. cann. ind. — T. Cannabis indicae, Tinktur a. 


ind. Hanf, 1 g.—=5 Pf. 8. Extr. cann. ind, | 
Tinet. ecanth. — T. Cantharidum, Kantharidentinktur, I 
(S. Canth.), 10 gr. —=15 Pf. | 
Tinet. Caryophyli. — T. Caryophylli, Gewürznelken- 
tinktur, 10 gr.=15 Pf. 


78 Tinet. cascar. — Tinet. eroc. 


Tinet. ecasecar. — Tinetura Cascarillae, Kaskarillen- 
tinktur,. Zu ca. 15 Tropfen mehrmals tägl. bei chron. 
Magenkatarrh. (S. Cortex Cascarillae). 1 gr.—=15 Pf. 

Tinet. Castorei, Bibergeiltinktur, ein scheussl. Mittel, 
(s. Castoreum), 1 gr.=35, 10 gr.—45 Pf., aetherea, 
ätherische, dito im Preise, sibiriei (v. sibir. Biber), 1 gr. 
35 Pf, dieselbe, ätherisch (aetherea), dito im Preise, 

Tinet. Catechu, Catechutinktur, (Zahntinktur ete.), 10 gr. 
10 Pf. (S. Catechu). 

Tinet. chelid. Radem. — T. Chelidonii Radem., 
Rademachersche Schöllkrauttinktur. (Schöllkraut giftig, 
äusserl. entzündlich wirkend), 10 gr. 20 Pf. Das Sch. 
wuchert schier überall. 

Tinet. Chinae, Chinatinktur, 10 gr. 15 Pf., composita, 
zusammengesetzt, 10 gr. 20 Pf. 

Tinet. Chinoidini — T. Ch., Chinoidintinktur, 10 gr. 
10 Pf. (S. Chinoidinum). 

Tinet. Cinnamom. — T. Cinnamomi, Zimnttinktur, 
10 gr. 15 Pf. Namentlich bei Gebärmutterblutungen 
gebraucht, zu 10—50 Tropfen. 

Tinet. coceionell. Radem. — T. Cocceionellae Radem,, 
Rademachersche Kochenilletinktur, 10 gr. 15 Pf. (8. 
Coceionella). 

Tinet. colehie. — T. Colchiei, Tinktur a. d. „Herbst- 
zeitlose* (s. Colchiein.), 10 gr. 15 Pf. Soll bei Gicht, 
Rheuma, Wassersucht und wer weiss wo noch helfen. 
Giftig. 

Tinct. colocynth. — T. Colocynthidis, Koloquinten- 
tinktur (s. Extr. coloeynth.). Wirkt abführend. 

Tinet. convall. — T. Convallariae, Maiblumentinktur. 
10 gr. 10 Pf. 

Tinet. Coto — T. Coto, Kototinktur, (s. Cortex Coto), 
Gegen Darmkatarrh, 10 gr. 20 Pf. 

Tinet. eroe. — T. ceroei, Safrantinktur, 1 gr. 5 Pf. 
Bei Ausbleiben der weibl. Periode im geschlechtsreifen 
Alter. 


Tinct. digital. — Tinct. maeid. 


Tinet. digital. — T. Digitalis, Tinktur vom roten 
Fingerhutkraut. (S. Digitalin.), 10 gr. 10 Pf., aetherea, 
ätherische T. 10 gr. 16 Pf. Prof. Dr. M. Smith sagt: | 
„Die Digitalis hat Tausende ins Grab befördert.“ ) 

Tinet. Eucalypti — T. E., Eukalyptustinktur, gegen Il 
Fieber, (v. Fieberbaum: Eucalyptus). 

Tinet. Euphorbii — T. E., Euphorbientinktur, Reiz- 
mittel für hartnäckige, träge Geschwüre. (Euphorbia: 
Wolfsmileh). Leieht schädlich. 100 gr. 90 Pf. 

Tinct. ferr. acet. aeth. — T. Ferri acetici aetherea, 
ätherische essigsaure Eisentinktur. Soll blutverbessern 
und flüchtig erregen! 10 gr. 15 Pf. 


Tinct. ferr. acet. Radem., Rademachersche essigsaure h 
Eisentinktur, ähnlich. 10 gr. 10 Pf. '@ 

Tinet. ferr. pom. — T. Ferri pomata, apfelsaure | 
Eisentinktur, zusammenziehend. 10 gr. 15 Pf, 100 gr. If H 
1,30 M. u 


Tinetura Gallarum, Galläpfeltinktur. Bei gew. Vergif- % 
tungen (z. B. m. Strychnin). 10 gr. 15 Pf. 'B 

Tinetura Gentianae, Enziantinktur, (s. Radix gentianae), 
10 gr. 15 Pf. 

Tinetura Guajaci e ligno, Guajakholztinktur, 10 gr. iu 
15 Pf. ıQ 

Tinet. Guajaci e Resina, Guajakharztinktur, 10 gr. 15 Pf. h,, 


Tinet. Guajaci e Resina ammoniata, ammoniakhaltige '® 
Guajakharztinktur, 10. gr. 15 Pf. (8. Lignum Gua- ) 


jacı). N 
Tinet. Ipecae. — T. Ipecacuanhae, Ipekakuanhatinktur, | 
s. Rad. Ipecac.,, 10 gr. 20 Pf. | 
Tinet. Jodi — T. Jodi, Jodtinktur, (s. Jodum), 10 gr. | 
15 Pf.,; 100 gr. 1,30 M. u 
Tinet. Kino — T. Kino, (s. Kino), Kinotinktur, zu "# 
Zahntinkturen, Einspritzungen, innerl. gebr. 10 gr. 15 Pf. | 
Tinet. Lobeliae — T: Lobeliae, Lobelientinktur, harn- | 
| treibend, 10 gr. 15 Pf. D 


Tinet. maeid. — T. Maeidis, Muskatblütentinktur, 10 gr. 
20 Pf. Innerl. zu 15—20 Tr. gegen Blähungen, Durch- R 
fall, krampfh. Erbrechen. ii h 
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80 Tinet. menth. erisp. — Tinct. Rhei aquos. 


Tinet. menth. erisp. — T. Menthae crispae, Krause- 
minztinktur, 10 gr. 15 Pf, 

Tinet. menth. pip. — T. Menthae piperitae, Pfetfer- 
minztinktur, 10 gr. 15 Pf. S. Fol. Menth. crisp. et 
Fol. menth. pip. 

Tinet. myrrh. — T. Myrrhae, Myrrhentinktur. Zu 
Mund- u. Zahnmitteln. 10 gr. 15 Pf, 100 gr. 1,20 M. 

Tinet. Moschi — T. Moschi, Moschustinktur (s. Mo- 
schus), 1 gr. 25 Pf. 

Tinet. nicotin. Radem. — T. Nicotianae Radem,, 
Rademachersche Tabakstinktur. Giftig. (S. Folia nico- 
tianae), 10 gr. 20 Pf. 

Tinet. Opii benzoica — Tinetura 0. b., benzoöhalt. 
Opiumtinktur, 10 gr. 15 Pf.; T. O. simplex, einfache 
O.-T. (alkoholischer Auszug aus Opium (s. d.), 1 gr. 5, 
10 gr. 20 Pf. In Österr. 5 gr. 5 kr. Wird gegen 
Durchfall, Gesichtskrampf, entzündl. u. nervöse Zustände 
angewendet. Es kann nicht genug darauf aufmerksam 
gemacht werden, dass Kinder d. OÖ. gar nicht vertragen 
und dass es daher Säuglingen niemals gegeben werden 
darf. (Dr. Falkenstein in s. Buche „Ärztl. Ratgeber f. 
Reisende ete.*) 

Tinet. pimpin. — T. Pimpinellae, (v.Steinbrechwurzel?) 
i0 gr. 15 Pf. Wirkung? 

Tinet. Pini comp. — T. Pini composita, zusammen- 
gesetzte Fichtentinktur, 10 gr. 15 Pf. 

Tinet. Quebracho — Tinetura Qu., Quebrachotinktur. 
10 gr. 15 Pf. Gerbsäurehaltig. 

Tinet. Ratanhiae — Tinetura R., Ratanhientinktur. 
Blutstillend, gegen Schleimflüsse ete., 10 gr. 15 Pf, 
saccharata, gezuckert, 10 gr. 15 Pf. 

Tinet. resin. jalap. — T. Resinae Jalapae, Jalappe- 
harztinktur,. 10 gr. 15 Pf. 

Tinet. Rhei aquos. — Tinet. Rhei aquosa, wässrige 
Rhabarbertinktur, 10 gr. 10, 100 gr. 90 Pf. Abführend. 
T. Rhei vinosa, enth. Rhabarber, Pomeranzenschalen, 
Jardamom, Madeirawein, Zucker, bei Magenschwäche, zumal 
nach fieberh. Krankh., gut. 10 gr. 25, 100 gr. 1,90 M. 
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Tinet. seill. — Turiones Pini conc. 


Tinet. seill. — T. Seillae, Meerzwiebeltinktur. Harn- 
treibend. 10 gr.=15 Pf. Kalina, mit Kali, dito im Preis. 
inet. secal. cornut. — T. Secalis cornuti, Mutter- 
korntinktur. Aus d. bek. höchst giftigen Schmarotzer- 
pflanze (die z. B. am Roggen haftet) bereitet. 10 gr. — 
15 Pf. Soll bei Geburt helfen. | 


Tinct. stramon. — T. Stramonii, Stechapfeltinktur, i 
10 g.—=10 P£. ($. Fol. Stramon.). Is 
Tinet. strophant. — T. Strophanti, Strophantustinktur, B 


Ersatz f. Digitalis, (s. Fol. Digitalis), auch kein harm- 
loses Mittel. 10 gr. = 20 Pf. 

inet. Strychni — Tinctura 8., Strychnostinktur, 'B 
(schädlich, von der das Gift „Strychnin“ enthaltenden | 
Brechnuss). Steigert die Nerventhätigkeit, führt event. u 
Lähmung u. Starrkrampf herbei. 10 gr.—=10 Pf. ou 

Tinet. Thujae — Tinetura T., Thujatinktur. Vom H 
„Lebensbaum“, (bek.). G. Krebsleiden. 10 gr. = 10 Pf. 

Tinet. valerian. — T. Valerianae, Baldriantinktur. ‚) 
Ein starkes Mittel, um das Herz resp. Zentralnerven- = 
system zu erregen. (Sie ist in den sog. russ. Cholera- { 
tropfen enthalten), 10 gr. —=15 Pf.; aethera (ätherische q 
Tinct.), 10 gr.—20 Pf., 100 gr. =1,50. M. »: 

Tinet. Vanillae — T. V., Vanilletinktur. 

Tinet. Veratri albi — T. V. A., Tinktur aus weisser 
Niesswurz. (Die w. N. ist giftig!) 100 gr. = Pf. 

Tinet. zingib. — Tinetura Zingiberis, Ingwertinktur, 

10. gr. = 1a BE Bi 
Tragacantha subt. pulv., fein gepulv. Traganthgummi, ‘# 
ler. = 5-Ppr. "u 
Traumaticinum, Traumaticin, Lösung von Guttapercha 1 
in Chloroform, Deckmittel bei Wunden ete. 10 gr. = 
20 Pf, 100 gr.=1,75 M. 
Tub. jalap. — Tubera Jalapae, Jalappeknollen, fein 
gepulv. 10 gr.—=15 Pf. 
Tub. salep — Tubera Salep, Salepknollen, 10 gr. = 
20 Pf, 100 gr. —=1,60 M. 


Paul, Rezeptschlüssel. 6 
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82 Ung. basilic. — Ung. Rosmarin. 


U. 


Ung. basilie. — Unguentum basilieum, die Königs- 
salbe, 10 gr. —10 Pf. Präp. v. Terpentinöl. Äusser- 
lich g. Rheuma, Geschwülste, Nervenschmerzen. 

Ung. canth. — Unguentum Cantharidum, Kantha- 
ridensalbe, s. Canth. 10 gr.—=30 Pf. 

Ung. ceruss. — Unguentum Cerussae, Bleiweisssalbe, 
(s. Cerussa). 10 gr. —10 Pf. Ung. ceruss. campho- 
ratum, kampherhaltige B. 

Ung. Elemi — Unguentum E., Elemisalbe (E., ein 
Harz), bei hartnäck. Geschwüren, 10 gr. —15 Pf. 
Ung. flav. — Unguentum flavum, gelbe Salbe, 10 gr. 

—15 Pf, 100 gr.—1,10 M. 

Ung. glycer. — Unguentum Glycerini, Glycerinsalbe, 
10 gr.=20 Pf, 100 gr. —=1,40 M. 

Ung. hydrarg. alb. — Unguentum Hydrargyri al- 
bum, weisse Quecksilbersalbe, gefährlich! (S. Hydrar- 
gyrum). 10 gr.—15 Pf.; Ung. hydrarg. einereum, 
graue Quecksilbersalbe, kurzweg graue Salbe genannt, 
auch gefährlich, weil Quecksilber enthaltend, 10 a 
25 Pf, 100 gr. = 1,80 M.; Ung. hydrarg. rubrum, 
rote Quecksilbersalbe, auch nachteilig, 10 gr. —=10 Pf. 

Ung. kal. jod. — Unguentum Kalii jodati, Jodkali- 
salbe, gefährlich! (8. Jodum und Kalium jodatum). 
10 gr.— 20 Pf. 

Ung. len. — Unguentum lenicus, lindernde Salbe. 
097.20 -Pf 

Ung. Paraffini — Unguentum P. Paraffnsalbe. 
10 gr.=10, 100 gr. —=85 Pf. 

Ung. plumb. — Unguentum Plumbi, Bleisalbe, bek., 
leicht nachteilig. 10 gr.=10 Pf. 

Ung. ros. — Unguentum rosarum, Rosensalbe (Con- 
stituens), s. Ol. ros. etc. 

Ung. rosmarin. — Unguentum Rosmarini (compos.), 
zusammenges. Rosmarinsalbe, 10 gr. —15 Pf. 


eg m oe enge Sana 


Ung. sulfur. comp. — Vin. Chin. 83 


Ung. sulfur. comp. — Unguentum sulfuratum com- 
positum, zusammenges. Schwefelsalbe. Präparat des 
Schwefels (s. Sulph.), 10 gr. =10 Pf. 

Ung. tartar. stib. — Unguentum tartari stibiati, 
Brechweinsteinsalbe, 10 gr.—20 Pf. Soll ein kräftiges 
Ableitungsmittel bei fast allen chron. Entzündungen der 
Respirationsschleimhaut, des Bauchfells, der Gelenke, der 
Hirnhäute ete. sein. 

Ung. terebinth. — Unguentum terebinthinae, Ter- 
pentinsalbe, 10 gr.—=10, 100 gr.— 90 Pf. 

Ung. Zinei — Unguentum Z., Zinksalbe, 10 gr. = 
10 Pf. Bekannt. 

Urethanum, ist der Äthyläther der Karbaminsäure und 
besteht aus weissen, in Wasser, Äther und Alkohol leicht 
löslichen Krystallen. Gilt als mildes Schlafmittel, das 
ohne Nachteil für Herz, Atmung und Verdauung ge- 
geben werden kann, jedoch bei Schmerz und Husten- 
anfällen im Stich lässt. 1 gr. =10 Pf. 


a % 
Vaselina Americana, amerikanische Vaseline. Bekannt, 
wird aus Erdöl oder Teer gewonnen. 10 gr. = 10, 


100 gr.—80 Pf. 

Veratrinum, Veratrin, Hauptbestandteil der „weissen 
Germer“, auch im Sabadillsamen enthalten. Gegen Un- 
geziefer, skrophulöse Gelenkerkrankungen etc. '/,o St. 


—5, 1 gr. =20 Pf.; V. sulfuricum, schwefelsaures 
V„!10 gr =5, 1 gr. —=30 Pf. 

Yin. alb. — Vinum album, weisser Wein, 100 gr. = 
65 Pf, 200 gr. =1M. 

Vin. camph. — Vinum camphoratum, Kampherwein, 


(mit K. präp. Wein), 10 gr.—10, 100 gr. —=80 Pf. 
Vin. Chin. — Vinum Chinae, Chinawein, mit „China* 
(v. Chinabaum), präp. Wein (gegen Fieber ete., sogen. 
„Stärkungsgetränk“), 10 gr. = 20 Pf, 100 gr. —=1,60M. 

6* 
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h IN | 34 Vin. Colch. — Vin. Xerense. | 
= | 

| | Vin. Colch. — Vinum Colchiei, mit der Wurzel der 

| „Herbstzeitlose‘ präp. Wein. 10 gr. = 20 Pf. (,„H,, 

5 it eine bekannte Giftpflanze, wirkt harntreibend ete., wird 

"BB | bei Brightscher Nierenkrankh., Wassersucht ete. in An- a 
5 wendung gebracht, ist sehr gefährlich, ein zweischneidig’ 

3 url Schwert‘). 

Al! Vin. hung. tokayens. — Vinum Hungaricum To- 

#2 "| kayense, Tokayerwein, 10 gr.=15 Pf, 100 gr. — 

ER] 1,10 M. Kräftigungswein. Ob das wohl wirklich ächter 

Rn! | Tokayer ist? 

3 Vinum Ipecacuanhae, Ipekakuanhawein. Mit der Ip. 
Be | (Brechwurzel) präp. Wein. (Ip. reizt zum Brechen, soll il 
si auch Blähungen treiben, krit. Schweisse hervorbringen). 

. Ii Dr or.==25 Pr 

ul Vinum Pepsini, Pepsinwein. Mit Pepsin versetzter Wein. 

BR | | (P. ist Bestandteil d. Magensaftes und giebt diesem ver- 

r | | dauende Kraft. Man bereitet das Pepsin künstlich aus 

“ der Schleimhaut des Schweine-, Lämmer- oder Kälber- " 
“Ball magens). 10 gr.—15 Pf, 100 g.—1,35 M. 

ua Vinum rubrum, roter Wein, 100 gr. = 80 Pf, 200 gr. 
Sl =1,20 M. 

Me Vinum stibiatum, Spiessglanzwein, 10 gr. = 10 Pf. Als 

ke ai | den Lungenauswurf beförderndes u. Brechen erregendes 
® ll Mittel von Kinderärzten viel angewendet. Kein ange- 

= il nehmes u. harmloses Mittel! 

Be] | Vinum Xerense, Xereswein, 100 gr.—80 Pf., 200 gr. 

A ll —1,20M. Es ist zu bemerken, dass gerade in bezug 

il auf diese Krankenweine dem Apotheker grosse Frei- 
ill heiten eingeräumt sind; wenn wir die verschiedenen 

ä IK Bezugsquellen, aus denen sich die Apotheker mit roten 

1 ER und weissen Weinen, mit Xeres und Tokayer versorgen, 

| alle angeben würden und könnten, so würde sich’s zeigen, i 
= il dass nicht immer die besten Weine aufgekauft werden. N! 
u II Ächter Tokayer ist z.B. im Privathandel gar nicht zu 

2 Su haben, derselbe würde von Kennern mit Goldstücken 

3 il aufgewogen werden. Eine Berliner Weinhandlung em- 

„ur pfiehlt den Apothekern in ihrer Zeitung „Ruster Aus- 
| bruch, sogen. Medizinal-Tokayer“ zu 1,50 M. pro Liter. l 
g Ni 
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Zinc. acet. 


Das muss ein netter „feuriger, ächter, süsser Ungarwein* 
sein. Eine andere Berliner Firma versorgt die Apo- 
theken mit Xeres-Sherry, „anerkannt vorzüglich‘, um 
ca. 1,40 M. pro Liter. 


Di. 


Zine. acet. — Zincum aceticum, essigsaures Zinkoxyd. 


Brechmittel ete., 10 gr. —= 10 Pf.; Z. chloratum, Zink- 
chlorid, Ätz- u. Reizmittel, 10 gr.—= 10 Pf.; Z. lacti- 
cum, milchsaures Zinkoxyd, 1 gr.=5 Pf.; Z. oxyda- 
tum, Zinkoxyd, gegen Krampfkrankheiten, Keuchhusten, 
Nervenschmerzen, 10 gr.=15 Pf., ad usum ext, zu 
äusserlichem Gebrauch 10 gr.—=5, 100 gr.—=30 Pf.; 
Z. salieylicum, salicylsaures Zinkoxyd; Z. sulfuri- 
cum, schwefelsaures Zinkoxyd, wird gebraucht als um- 
stimmendes Mittel innerl., als Brechmittel etc., äusserl. 
zu Einspritzungen in die Geschlechtsteile, soll Entzün- 
dungen bekämpfen, 10 gr.—5 resp. 10 Pf.; Z. tanni- 
cum, gerbsaures Z,, nur eine Mischung von Tannin mit 
Zinkvitriol, 1 gr.—=5 Pf.; Z. valerianieum, baldrian- 
saures Zinkoxyd, 1 gr.—=5 Pf. Viele dieser Zinkoxyd- 
Präparate sind sehr schädlich. 


Druck von Hesse & Becker in Leipzig. 


I 


nes 


‘ 


PELLLELELLELESLELEESLLESLEESLEELELELEEEE 


um alljeitigen Abonnement bejtens empfohlen: 


Datgeber 
für 
Brlunde und Kranke, 
Dolkstinlidies Mocjenblatt 


für 


naturgemäße Heilweife n. Körperpflege. 


Unter Mitwirkung hervorragender Yahmänner her= 
ausgegeben von 


Ewald Paul. 
»reis vierfeljäbrlich 1 MW. 


Biliht jeden Familiendaters, jeder waderen 


Hausfrau jollte e3 jein, Den „Ratgeber“ zu Lejen. 
Und jeder überhaupt, dem feine Gejundheit Tieb 


ist, der fie erhalten oder wiedererfangen will, ohne 
teure Arzneien, ohne Schwindelmittel, ohne toft- 
ibielige Badereifen u. dergL., jeder, der folde Ziele 
im Auge hat, er fomme zu uns, er juche in unjerem 
Blntte Hilfe, Nat, Erleichterung. 

Zu beziehen durch jede Boftanitalt und Buc)- 
handlung jowie gegen Einjendung von 1.25 M. 
direft vom DBerleger. 


Anz Helfe’s Derlan in Zeipzin. 
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In Mar Hefje’s Verlag in Leipzig, Eilen- 
burgerftraße Nr. 4, erjchien: 


Re 


Raterhtisamus 


des guten Tones und der feinen Sitte 


bon 


@ ar 


v. Franken. 


2. Auflage 


Preis elegant gebunden 2,50 M, 


Ratehisums 


der 


SS gimmergärtnerei. & 


Mit 45 Abbildungen. 
Bon 
Stanz Goefhke, 


töniglichem Garteninfpeftor am pomologifchen Inititute 
zu Prosfau. 


Preis brojd. 1.50 M., geb. 1.80 M. 


4; 
AaRRaa Saar 


u. TEN ar I en TE a 


Für Eltern und alle, welden das Wohl 
der Kinder am Herzen lient: 


Da Spiel im Freien. 


Eine Anleitung 


&) 
« zur 
“ Ausführung der beliebteiten Sugend- 
A ipiele, der Ausflüge u. TZurnfahrten. 


Bearbeitet 
dom 


Rektor RA. Wolter. 


Preis brofch. I Mt, geb. 1.25 At. 
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| Zu beziehen durch jede Buchhandlung jowie von 
\ | N ; 120) 
u Mar Deles erlag 
En in Leipzig, 
A Eilenburgerftraße 4. 
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